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Hierzu vier Beilagen.
'

TZgsZrmMEZü.
König Georg als Chef des großbritannischen ' Kö¬

nigshauses hat dem Prinzen Ernst August von Cnmberland
il; königlichem Prinzen von Großbritannien zu der ge-
Knten Heirat mit der Prinzessin Viktoria Luise seine
Erlaubnis erteilt.

»
Alle neuen deutschen Militär - und Mariüe-

Iilftschiffe sollen künftig mit Maschinengeweh¬
ren ausgerüstet werden.

*
Die städtischenBehörden von Sanora haben den dent -

schein Konsularagenten Max Müller , der von den
mexikanischen Rebellen gefangen genommen war , in
Freiheit gesetzt.

-»
Präsident Wilson hat den Kongreß durch eine

Proklamation zu einer außerordentlichen Tagung
ms den 7 . April einberufen. *

Nach einer Meldung der Wiener „ Reichspost" aus
Petersburg soll es zwischen der Wiener und Peters-
durger Diplomatie zu einem Einverständ-
nsse in der Frage übet das Schicksal Skutaris ge-
lMnren sein. »

Der zum Tode verurteilte Sternickel hat bereits
seinen Verzicht aus Revision beim Reichsgerichte ausge-

vie äeulfcbr krau als Kämpferin.
Das Strafgericht des Volkes an den englischen Wahl-

deibern, das am Sonntag im Londoner Hhde- Park voll-
sMi wurde und das der Beginn einer neuen Abwehr¬
en gegen die unsinnigen Suffragetten zu sein scheint,
Alkt dir Aufmerksamkeit wieder einmal auf die

. deutsche
Frauenbewegung . Nicht als ob man bei uns eine ähn-
ache

. Entwickelung befürchtet ! Wer das tut , kennt die
Ätsche Frauenbewegung und ihre Führerinnen schlecht,
sondern um am deutschen Geaenbeisviel Zu zeigen, wie¬
gst solider und erfolgst cherer das Streben der deutschen
Auen nach politischen und wirtschaftlichen Reckten an-
Mgt ist als das der Engländerinnen . Still aber zäh,
^ es Frauenart entspricht , kämpfen auch bei uns die
Mhrerinnen der politischen und der wirtschaftlichen
Frauenbewegung , und gerade in letzter Zeit haben sie , ohne
^ Aufhebens davon zu machen, einige recht bemerkens-
^ rte Erfolge zu verzeichnen.

Zunächst auf wirtschaftlichem Gebiet ! Neben dem
Mosen Suchen neuer Erwerbsquellen und Bernfsarten
m arbeitende Frauen geht die Hebung der bereits berufs-
Mgen Geschlechtsgenossinnen einher . Fast gibt es keinen
Ärgerlichen Berus mehr , der nicht irgendwie in Anpas-
M an die bei uns herrschenden Stimmungen und For-
Mngen auch den Frauen zugänglich geworden wäre,
ch? da , wo das deutsche Bereckffigungs- und .Eramens-
^ rr noch unübersteigiiche Schranken bietet , .sucht ein
chermüdlicher Petitionssturm und immer erneute An-
^ mna her öffentlichen Meinung die letzten Hindernisse
Ä dem Weg zu räumen . Wo sie aber schließlich.eindrin-

ruchen die Frauen durch gewissenhafte Pflicht¬
übung ihre Plätze zu behaupten und für neue Beruss-
Mhch^ iten den Nackweis der Beiähiauna . LU erbringen,

dem weitverzweigten Gebiete soLialvolitischer Ge-
Mdefürsorge haben sie auf diese Weise nicht nur Zutritt

^. ^ hlreichen Ehrenämtern und bezahlten Stellungen cr-
sondern gelten auch bereits als geeignetste Anwärtcr-

^ für neugeschasfenePosten . Ob man Wohnungsaus-
^ Wamter einrichlet oder Bezirksberatungsstellen für konr-
, Sozialpolitik schafft oder der schulentlassenenJugend
tz/ ^ eineindewegen nachgeht : immer werden zuerst Frauen
st«

' schwierige Pionierarbeit geworben . Auch in den
^Atsbetrieben macht man mit den „ Beamtinnen " im
HsMeiuen gute Erfahrungen , hat doch der preußische
chchMhnminister gerade eben wieder durch Runderlaß
iy, /tzdrrnehrung der werblichen Arbeitskräfte im Eisen-
§.s/Muste verfügt , nachdem die angestellten Probebcschäf-
^ Scn zeichnerischen Direktionsdicnste über Erwarten
^ ausgefallen sind. Daß sich aber im privaten Erwerbs-
i°

^ Frauen immer erfolgreicher durchsetzen, ist eine
tz^ ^ckunürge Tatsache, daß bereits ängstliche Gemüter,

gelegentlichen Einzelbeobachtungen die Fülle der
oaadeneii Arbeits - und Erwcrbsmöglichkeiten in unserer

^ -̂ sstden Volkswirtschaft übersehen, vor dem weiteren
ch i^ oiterr dieser Entwickelung eindringlich im Interesse

-Aanuerarbeit warnen.
die deutschen Frauen ist diese Eroberung des

Ich>ZMsMcbens natürlich zunächst Selbstzweck. Ganz von
M wird sie zum festen Untergründe für kulturelle

polnische SMstäiMgmachung der Gesamtbewegung.

Durch wirtschaftliche Befreiung von männlicher Bevormun¬
dung wächst die Möglichkeit kultureller und politischer Selb¬
ständigkeit. Es sind nicht mehr nur die reichen unbeschäftig¬
ten Frauen und Mädchen, sondern in steigender Zahl die in
sozial angesehenen, gutbezahlten Stellungen tätigen Beamt¬
innen und Privatbeamtinnen , die Einfluß in der deutschen
Frauenbewegung gewinnen . Dadurch verliert diese aber
nichts von ihrem hohen , idealen Schwung , sondern wächst
eher noch an Ernsthaftigkeit und damit an Wucht und Erfolg.
Die Bildungsbestrebungen erobern sich immer neue Gebiete
und nötigen Behörden und öffentliche Meinung zum Ent¬
gegenkommen.

Auch die politische Frauenbewegung hat in dieser selben
zielbewußten Art ununterbrochen vorgearbeitet . Wiederholte
Versuche zur Ueberradikalisterung sind im Keime erstickt wor¬
den. Die deutsche Frauenstimmrechtsbewegung , soweit sie
im bürgerlichen Lager steht — und nur ein unbedeutender
Prozentsatz ist zu den sozialdemokratischenArbeiterinnen ab¬
geschwenkt —, geht behutsam und schrittweisevor . Trotz der
Erkenntnis , daß auf dem Petitionswege zunächst keine gro¬
ßen, greifbaren Erfolge zu erzielen sind , wird keine Gelegen¬
heit unterlassen, die Parlamente des Reiches und der Einzel¬
staaten mit Bitten und Anregungen zu beschäftigen. So
steht gerade eben wieder auf der Tagesordnung des Reichs¬
tags am 2. April ein Gesuch des deutschen Stimm-
rechtsverbandes , den Frauen das aktive und passive
Wahlrecht zum Reichstag unter denselben Bedingungen
zu verleihen , wre es den Männern zusteht. Begründer wrrd
der Antrag mit dem Hinweis aus dre allgemeine Umwälzung
aus wirtschaftlichem und sozialem Gebrete rm '

Lause der
letzten Jahrzehnte , mit der großen Zunahme der erwerbs¬
tätigen Frauen km deutschen

'Reiche und der vielen Tau¬
sends von Franen , die an der sozialen Arbeit für das
Volkswohl hervorragenden Anteil nahmen . Dreck: Frauen
seien an allen Fragen der Gesetzgebungin demselben Maße
beteiligt , wre ' die Männer . Die Frau trage arkch als Haus¬
frau und Mutter in erster Linie zur Erhärtung des Staates
ber und habe ein steigendes Interesse an

' allen 'Einrichtungen
desselben. Die Petitionskommission hat diese Frauen - Pe-
tition nicht wieder , wie 1908 in gleicher Lage, durch
„Uebergang zur Tagesordnung " sang- nnd klanglos abgetan,'
sondern jetzt beantragt , sre dem Herrn Reichskanzler zur
Kenntnisnahme zu ' überweisen. Es ist wahrscheinlich, daß
sich der Reichstag dieser Erledigungssorm anschlr'eßt . Tann,
würde ein bemerkenswerter Stimumngsnmschwmrg zum
Ausdruckgebracht , der dre deutsche Frauenbewegung rn ihrer
Weiteren Arbeit nur ermutigen könnte.

Das gerade ist der Unterschied zwischen deutschem und
englischemBorgern , daß die Verantwortlichen Fahrerinnen
in Deutschland zielbewußt das zunächst Erreichbare anstreben
und der historischen Entwicklung wre 'dem allgemeinen
Vorksempflnden Rechnung tragen . Wer das Gegenteii ' tut,
erreicht nicht nur weniger , sondern ruft , wre '

sich in Eng¬
land .immer deutlicher zeigt , schließlich den gesunden und
starken Widerstand der Volksmassen gegen sich auf den Plan,
gegen den anznkämpsen zwecklos ist.

^rssäensprobkeme.
Die diplomatische Lage, so wie sie durch die Ueber-

reichung der Friedcnsbedingungen der Verbündeten geschaf¬
fen worden ist , orientiert sich von zwei entscheidenden Punk¬
ten aus : es steht, wie wir von gutunterrichteter diploma¬
tischer Seite hören , bereits fest , daß die Großmächte
die Ue Vermittlung der Balkansorderungen an die
türkische Regierung a b l e h n e n, da sie zu weit gehen ; zwei¬
tens ist es zurzeit noch Gegenstand von Besprechungen zwi¬
schen den Kabinetten , gewisse Differenzen, die noch immer
zwischen Rußland und England bestehen, endgiltig zu be¬
seitigen. Von diesen Differenzen war — bedeutsam genug
— in Wien im selben Augenblick die Rede, als in Berlin
die offiziöse „ Nordd . Mg . Ztg . " von der „ Einmütigkeit"
Europas sprach, Laß Skutari künftig zu Albanien ge¬
hören werde. Man versicherte in Wien, daß Rußland nach
wie vor für eure Zuteilung der Festung an Montenegro sei.
In diplomatischen Kreisen erzählt man dazu , daß die „Ein¬
mütigkeit" zwar natürlich bestehe , und daß die deutsche Re¬
gierung zu ihrer Erklärung selbstverständlich gute Gründe
hätte, daß aber tatsächlich noch nicht alles völlig geklärt sei.
So wäre nian z . B . über die Abgrenzung Albaniens in
Wien und in Petersburg noch nicht ganz einer Meinung und
Weiler über die Abtretung Dschakowas an Serbien . Man
rechnet aber irr unterrichteten Kreisen damit , daß sich das
alles verhältnismäßig rasch erledigen wird . Wie oben ge¬
sagt, lehnen die Großmächte die anfangs in Aussicht gestellte
Uebermittlung der Friedcnsbedingungen an die Türkei ab,
da sie zu weit gehen. Die Mächte haben aber gleichzeitig
mit diesem Verzicht die Nachricht an die Balkcmstaatcn ge¬
langen lassen, daß sie ihnen ihrerseits Vorschläge machen
würden , die künftigen Friedensverhandlungen zur Grund¬
lage dienen könnten. Bei der Abfassung dieser Vorschläge
Würden Widersprüche zwischen Wien und Pe¬

tersburg selbstverständlrch eine ernste Hemmung bedeu¬
ten, und man nimmt daher an , daß , da der Plan eigener
Vorschläge an die Verbündeten bei allen Mächten anschei¬
nend feststeht , Liese Gegensätze in absehbarer Zeit schwinden
werden.

Wie verlautet , befaßte sich der vorgestrige türkische
Ministerrat mit den Friedensbedingungen der Verbündetem
Nach dem Ministcrrate wurden den türkischen Botschaftern
im Auslände neue Instruktionen zugesandt.

Nach in Wien aus Sofia eingetroffenen Meldungen
befassen sich, so weiß eine Korrespondenz zu melden, die
Großmächte mit dem Entwürfe einer neuen Grundlage für
die Friedensverhandlungen . Die Bekanntgabe dieser Vor¬
schläge ist in nächster Zeit zu erwarten . Der Entwurf
dürfte so ausfallen , daß er sowohl von der Türkei als auch
von den Balkanstaaten akzeptiert werden wird.

In gut unterrichteten Kreisen wird mit Bestimmtheit
versichert, daß eine baldige Wiederaufnahme der
bulgarisch - türkischen Verhandlungen wegen
eines Friedensabschlusses zu erwarten sei. Bnlgarischerseits
rechnet man allerdings damit , daß inzwischenAdria-
nopel gefallen sei , und daß man diese Stadt nicht
als Geschenk erhalten wolle, sondern daß es Bulgarien
als ein erobertes Gebiet zufalle. Man spricht auch davon,
daß Bulgarien schon wegen seiner Zugehörigkeit zum Balkan-
bunde auf die Festung Adrianopel nicht verzichten könne.

Schwierige Lage in Konstantinopcl.
Großwesir Mahmud Schewket Pascha macht angesichts

der immer schwieriger werdenden Lage Versuche, einett
Ausgleich mit der Militärliga herbeiznführen.
Er begab sich vorgestern zu dem Prinzen Wähid Eddin , dem
Führer der Liga, um mit diesem zu verhandeln . Tie Ver>
hairdlnngen erregen in Komiteekreisen Unruhe und Miß¬
trauen und tragen dazu bei, die Agitation innerhalb der
Partei gegen Mahmud Schewket zu vermehren . Der vor
gestrige Ministerrat der Pforte nahm einen stürmischen
Verlaus , und es kam zu erregten Szenen , die vom Minister
Halik Adik , der die Fortführung des Krieges und die Auf¬
nahme der Offensive verlangte , hervorgerusen wurden.

Wiederaufnahme der Feindseligkeiten.
Aus ^konstantinopsl , Sofia , Cettinse und Athen ern-

gelLufsne Telegramme zeigen dre ' Wle ' -öerauffnahme
der Feindselrgkerten überall an . Dre Beschre-
ß u n g bonAdrianopel wird mit besonderem Eifer
fortgesetzt. .Die Bulgaren machen dre größten Anstrengungen,
um dre Festung in kürzester Zestt zu Fall zu
bringen . Im Norden von Janrna marschreren griechische
Streitkräfte gegen Argr ' castv. Sre hatten bereits einen
heftigen Zusammenstoß mit türkischen Truppen . 30 Offi¬
ziere und 1370 Mann türkische Truppen wurden von den
Griechen nach langem Kampfe gefangen genommen.

Preußen vor 100 Jahren als Vorbild
für die heutige Türkei.

Vor einigen Tagen wurde berichtet , daß rn Konstant !-
noper zurzeit dre Rede u F r ch t e s an die deutsche Nation
in türkischen Blättern veröffentlicht werden , und zwgr 'von
türkischen Politikern , die mit trefer Erbitterung an dre Er¬
niedrigung und Erhebung Preußens vor hundert Jahren
aus die türkischeStimmung und Gesinnung Eindruck machen
wollen . Zum Vergleich wird jetzt auch eine Brographie
des .Reichsfrerherrn von Stein in den türkischen Zei¬
tungen veröffentlicht , wiederum mit der Schiüßsordernng,
daß die heutige Türkei auch solche Männer wre Stein nötig
habe, und schließlich wird auch dre '

fetzige deutsche Mil¬
liardensteuer von den türkrscheü Politikern benutzt. Sre
empfehlen der türkischen Regierung

'dre Anwendung de?
deutschen Steuer Projektes auch für dre türkische Be-
völkeruna , und zwar für Vermögen von 10000 Mk. an,
die ein Viertelprozent zahlen sollen.

poMiMer Tagesbericht.
veuts « ,es HeiSr.

Neue Steuern.
Wie der Hansabund auf Grund zuverlässiger Nachrichten

mittcilt , kommen K o h l e n st e u e r n , Divrdenden-
nnd K otic rn n g s a b g a b en , ferner Qrrittungs-
steuern für die Deckung der neuen Ausgaben rn Frage.

Der „ Lokalanzciger" schreibt : Wie verlautet , soll das
Plenum des Bundesrats zusammentretcn , um über die
neuen Heeres - nnd Steuervorlagen Beschluß zu
fassen . Während man Wohl bald zu einer Erledigung der
Militärvorlage kommen dürfte , scheinen die Verhandlungen
über die neuen Finanzgesctzc sich noch etwas hinziehen zu
wollen, da es noch nicht möglich war , die ausschlag¬
gebenden cinzelstaatlrchen Finanzve ' rwaltungen
unter einenHut zu bringen. Es ist mit der Mög¬
lichkeit zu rechnen, daß der Dewitzschhe Vorschlag,
den auch Gras Schwerin-Löwitz unterstützt, Ucbertragung
der Stempclabgabcn auf das Reich , dock) noch als Bundes¬
ratsbeschluß dem Reichstage zugeht. Dieser Plan würde
etwa 130 Millionen cinbringen . Die Vorschläge zur
Deckung des Restes werden sich vielleicht nach einer



ganz anderen Richtung bcwegm , als zumeist
"

angenommen
tAntze,

Falsches Geld.
Das deutscheVolk oder doch wenigstens die Behörden

unter Zuziehung eines dekorativen, unbedingt nötigen
Teils des Volkes feiern schon seit Monaten bald den,
Kald jenen großen Dag aus dar Zeit der Befreiungskriege,
ohne 'daß bis jetzt das wirklich dabei herausgekommen
wäre , was man ein Volksfest nennt und was zu der
großartigen Bewegung des Jahres 1813 so gut wie nichts
anderes gepaßt hatte . Das ist deshalb . schon doppelt be¬
dauerlich , weil kaum ein anderes Volk solche Gedenk¬
tage in seiner Geschichtefeiern kann , wie unsere Befreiungs¬
kriege. Die neueste „Ehrung " der Taten unserer Vor¬
väter ist nun leider auch nicht das geworden , was "sie
hätte werden können. Die Zwei - und Dreimark¬
stücke , die man , so schreibt ein Berliner Mitarbeiter,
heute bei der Reichsbank auf Wunsch ausgezahlt erhielt,
werden kaum den künftigen Geschlechtern w teuer und
wert bleiben , wie z . B . uns die St . Georgs -Taler oder
die Maria Theresien -Taler sind . Schon deswegen nicht,
weil ihre Prägung so schlecht und verwischt isst daß nach
einem Menschenaltcr überhaupt nichts mehr zu sehen sein
wird . Dann aber auch, weil der geschichtlicheAnschauungs¬
unterricht , den diese Festtaler vermitteln , m7t den geschicht¬
lichen Tatsachen zu sehr im Widerspruch stehen, als daß
man es nicht geradezu als Beleidigung der wackeren Volks¬
genossen von vor hundert Jahren empfinden müßte , daß
auf deren Kosten eine Art höfischer Geschäftsausbeutung
etabliert wird . Die Münzen zeigen nämlich den König
Friedrich Wilhelm III . , hoch zu Roß , um das sich be¬
geistert das Volk drängt , und ringsherum stehen die Worts;
.,Der König ries und alle , alle kamen !"

Wer -rief und wer kam — das wollen wir als allzu
bekannt garnicht erörtern . Wir wollen nur darauf Hin¬
weisen, daß sich hunderterlei Allegorien oder vielleicht
Szenen -aus den Befreiungskriegen hätten finden lassen,
> ie dem heldischen Charakter und dem seelischen Gehalt
der großen Zeit durchaus gerecht geworden wären , ohne
daß man einen schwachen König auf Kosten eines starken
Volkes in ungerechter und komisch anmutender Weise zu
verherrlichen -brauchte . And auch der Spruch ringsherum
ivar -so ungeschickt wie möglich gewählt , denn der zeit¬
genössische Dichter , der damit dem König schmeicheln und
sich -nützen wollte , war niemand anders als der Herr Hof¬
rat Hayn , unter dem Namen Clausen als bösester aller
Schmutzgeschichtenschreiberbekannt und der schon von Wil¬
helm -Hauff an den Pranger gestellt worden war . Ge¬
schichtliche Schiefheiten und als Kronzeugen einen Schund-
literaten das ist die Erinncrungsmünze an eine 'der
größten -Zeiten deutschen Volkstums . Für solche Tage der
Erinnerung hätten echteres Geld und echtere Worte not¬
getan.

Nus Sem Srohverrogtum.
O» Rachbnick »irserer mit < »rref>>»»v«nt,eichen versehenen vriginalbericht»d Eit -«i>« i-r Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

uhrr lakal , LorkoNt—urAe sind der Rovakiion iietg William « «».
Oldenburg, Leu 18. März.* Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Mai 1913

.isn Qberamtsrichtcr Dr . Bott in Nohfelden auf sein
Ansuchen zur Disposition gestellt und den Oberbahnhofs-
oorftcher Lambrecht in Weener auf sein Ansuchen in
den Ruhestand versetzt, zum 1 . April 1913 den Zollinspektor
zur Disposition Mumm in Oldenburg unter Wiederauf¬
nahme in den aktiven Dienst und unter Belastung feines
Titels zum Hauptamtskontrolleur in Varel ernannt , den
Ztationseinnchmcr Lübben- in Wilhelmshaven - unter
Aenderung seiner Dienstbezeichnung in „ Revisor " nach Ol¬
denburg zur Zentralverwaltung versetzt, die Bureauassisten-
ten Schröder 1 , Lubich und Kuper zu Beamten
zweiter Klasse des Bureau - und Kastendienstes mit der
Dienstbezeichnung „ Revisor "

, die Bnreauassistcnten Loge-
mann und Meyer zu Beamten zweiter Klasse des mitt¬
leren technischen Dienstes mit der Dienstbezeichnung- „tech¬
nischer Revisor " und den Werkmeister Schnicr zum Be¬
amten zweiter Klasse des Maschinen- und Werkstättendienstes
crnannt.

Auszeichnung. Ter Großherzog hat dem Ober¬
primaner am Maricngymnasium Jever , Karl Bctkc. die
Verdienstmedaille sür Rettung aus Gefahr verliehen.

" Professor Kemps S . I . aus dem Jesuitenkolleg in
Balkenburg in Holland wird am Dienstag nach Ostern hier¬
in einer öffentlichen V or s a mm -l u »r g über dir
Jesuiten reden.

^ Karsteitagskonzert in der Lambertikirchc. Die Mit¬
wirkung von 50 stimmbegabten Schülerinnen aus den ober¬
sten Klassen der Cäcillenschule verleiht dem Kirchenchor nicht
nur einen gesättigten Ton , sondern auch einen besonderen!
-klanglichen Reiz . Ter ernste Fleiß und drc - Begeisterung,
mit der sich alle Mitwirkendcn den Hebungen hingegebcn
haben , verbürgen eine abgerundete , seur an'sgearbeitete Chor-
leistnng und sind zugleich eia Beweis dafür , daß dicAuswahl
der Ehorkompositioncn kaum glücklicher gedacht werden
kann . Man weiß nicht,! ob man der prächtigen Bachschen
Kantate , dem Kyrie von Altnicol , dem ergreifenden <Z>i>
Io ! Ich von Haydn , dem herrlichen Iva varum von Mozart
oder der schwierigen, aber dankbaren Komposit -lon von Ar¬
nold Mendelssohn den Vorzug geben soll.

' Der Orgelpart
liegt in den bewährten Händen des früheren Broker Diri¬
genten und Organisten Paar Hötzel, das Orchester
stellt die Kape llc des 91 . ' Infanterie - Regi¬
ments. Von der mitwirkenden Altistin Paula Wein-
üaum aus Berlin darf man das Beste erwarten . Bemerkt
sei noch , daß von 13 Konrpositlonen

'des Programms 9 hier¬
zu einer Erstaufführung gelangen . — So dürfen wir denn
einem besonderen musikalischen Genuß entgegensehen und
hoffen , daß die große Mühe aller 'Mitwirkenden durch eine
vorlc Kirche belohnt wird . Die Unkosten sind be¬
deute n d , des h a l b tv r r 'd die 'srnanzicile § elte
dafür ausschlaggebend sein , vo die Kar-
frelta gsko nzcrtc wieder zu erner standigen
Einrichtung gelangen werden , Ivie es all¬
seitig gewünscht wrr 'd.

Eine Versammlung unter freiem Himmel will das
Gewerkschaftskartell Oldenburg am 1 . Mai
d. I . auf dem Wasfenplatzc abhalten . Als Redner ist der
Redakteur der „ Bremer Bürgerzeitung "

, Rcichstagsabgcord-
neter Henke, vorgesehen. Nach der Versammlung sollen
Maifestlichteiwn im „ Vereinshausc "

, Relkcnstraßc , und in
der „Tonhalle " in Osternbnrg abgehcillcn werden.

* Christentum , Militarismus und Krieg lautet das
Thema , über welches Herr Theodor Fr icke aus Altona
in einer öffentlichen Versammlung sprechen wird . Sie findet
am 21 . d . M . , abends 7 Uhr , im „ Vereinshause "

, Nclken-
straße , statt . Herr Fricke referierte hier bereits im Dezember
1909 und September 1911 über ähnliche Themata . (Näheres
siehe Inserat .)

* Die Landeslehrerversmnnrlung ivurdc heute morgen
10.15 Uhr vom Haüptlchrer Schwe ckc - Oldenburg er¬
öffnet. Die Beteiligung ist sehr groß . Namens der Stadt
Nordenham begrüßte Bürgermeister S ch n mache r dr; Er¬
schienenen, namens der Nordenhamer Lehrerschaft Lehrer
Bült er . Der Vorsitzende widmete dem verstorbenen Haupt¬
lehrer Ripken einen warmen Nachruf , zu dessen Ehren
sich die Versammlung von den Sitzen erhob. Dann begannen
die Vorträge . (Siehe den Bericht in der 1 . Beilage .)

* Der orkanartige Sturm hat in der Stadt glücklicher¬
weise nicht solch erheblichen SchaSen angerichtet, wie man
gestern abend wohl mit Rechtbefürchtenkonnte. An Bäumen
und Häusern ließ er zwar deutliche Spuren zurück , aber von
besonderen Schadensfällen ist nichts bekannt geworden . —
Ans Nordenham wird uns mitgeteilt , daß der Sturm
dort arg gewütet hat . Eine ganze Anzahl Dächer wurde
stark beschädigt. Neun Logger wurden abgetrieben und
rissen den Dreimastschoncr „ Fricdcburg " und den Kohlen-
dampfcr „ Stephan " los , die beide stark beschädigt wurden.
Ein Schlepper der Midgard -Gesellschaft wurde sofort los-
geschickt, der die „Ausreißer " wiederholte . Zum Glück
waren die Logger unbemannt , so daß keine Menschen dabei
gefährdet wurden . — An der Friedrich-Auguststratzc m- Nor¬
denham wurde ein alter Baum entwurzelt ; die Tclcphon-
leitnng wurde dort arg beschädigt. — In Langwarden wurde
das Dach des Güterschuppens heruntergeweht und sortgc-
tragen . — Nachrichten von unerheblichen Schäden- liegen
aus einer ganzen Reihe von Ortschaften- vor , doch ist schein¬
bar alles glimpflich verlaufen.

Wir erhalten noch folgende Mitteilung aus Norden¬
ham: 6 der Heringslogger wurden bet' Geestemünde wieder
-aufgegriffen , während 3 auf Strand gesetzt wurden . Außer
den Hcringsloggern wurde ein Motorschuner vom Kabel¬
werk aus der Schleuse getrieben.

* Janßens Edentheater. Harry Bienenstein wurde, wie
zu erwarten war , auch für die zweite Hälfte März verpflichtet.
Er bringt jetzt seinen tollsten Schlager, „Einquartierung"
oder „ Alles für 22 Pfenni g" . Die Burleske spielt auf
einem Manöverfelde. Für entsprechende Ausstattung ist ge¬
sorgt. Nene artistische Nummern vervollständigen das jetzige
Schlager-Programm . (Siehe Inserat .)

* Ein Heiratsschwindler namens Körber, der sein Un¬
wesen in Rüstringen getrieben hat , wurde vom Landgericht zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt . Einem jungen Mädchen,
mit dem er sich verlobte, schwindelte er 1100 .-ll, dessen Bruder
500 ab . Er unterschlug eine von ihm verwaltete Kaffe im
Betrage von 600 Im ganzen eignete er sich durch seine
Schwindeleien irr Jahren 42000 ^ an.

* Die Nachforschungen in der Scngwarder Mordangc-
lcgenheit werden energisch fortgesetzt. Gestern wurden in
Emden zwei Männer verhaftet, die der Tat verdächtig
sind, aber man muß abwarten , ob sich der Verdacht be¬
stätigt." Die staatliche Kreditanstalt siedelte in den letzten Tagen
in ihr neues Heim an der Gottorpstraße gegenüber Äer
Bahnhossstraßc über . Das Gebäude ist bis - auf kleinere
Jnncnarbciten und die Anlage des Vorgartens fcrtiggestcllt.

üleltervoi Versage für Mtttwoüirr
Nach Besserung zunehmende Bewölkung . Auffrischende

südliche Winde . Erwärmung . Erneute Niederschläge.

* Eversten , 18 . März . Hier wurde Sonntag auch
die Schwester des kürzlich verunglückten Torpedomaschini¬
stenmaaten Schröder konfirmiert. Pastor Tollner
überreichte ihr ein prachtvolles Buch, das die Offiziere
und Beamten der 2. TorpedoSivision für sie als Geschenk
bestimmt hatten . Auch nahmen im Aufträge des Kom¬
mandos zwei Kameraden des Verunglückten , darunter ein
Geretteter , an der Konfirmation teil . Die Teilnahme , die
das Kommando dadurch bewies , hat hier sehr wohltuend
berührt.» Abbehausen , 18 . März . M c s s c r st e ch c r e i . In¬
der Nacht vom 15 . zum 16 . d . M . , etwa gegen 1 Uhr.
hat vor der Blumenbergschen Wirtschaft hier eine große
Messerstecherei stattgesunden . Als Täter wurden,
die drei Gebrüder Stolle und ein Arbeiter namens Joh.
Wurme hl verhaftet. lieber den Hergang dieses
Streites Wird in der „ Fries . Landcsztg .

" pcrichtct : Die
Täter waren in Strudthosfs Lokal mit dem- etwas an¬
geheiterten Landwirt Joh . M eher in Streit geraten . Nach
etwa einer halben Stunde hat der Wirt allen Beteiligten
das Lokal verboten . Meyer blieb zurück und ging erst
später mit dem Arbeiter Haase nach draußen . Hier wurde
H . von den draußen stehenden Personen mit Schlägen emp¬
fangen . Meyer hatte den Weg nach Blumenbergs Wirt¬
schaft «ungeschlagen und wurde dahin von den drei Stollcs
verfolgt und übersatten . Aus die Hilferufe eilten die beim
Kartenspiel sitzenden Landwirte Lidtmann , Siesten und Wes¬
sel nach draußen . Diese wurden sofort von den Messer¬
stechern angegriffen und schwer verletzt. Haase erhielt
zwei Messerstiche in den Rücken , Ai eher einen Stich durch
die Nase und einen Stich durch den Zeigefinger der rechten
Hand , Siefkcn erlitt durch einen Stich durch die Lunge,
Milz , womöglich auch durch den Magen , eine lebens¬
gefährliche Verletzung und konnte bis gestern
noch nicht vernommen werden . Lidtmannund Wes -
s c l wurden weniger schwer verletzt. Ein Arzt,
der gestern von Oldenburg - nach hier gcrnscn war , konnte bei
Sicfken noch keine Operation vornehmen , da cs sein Znstand
noch nicht gestattet.

- Rüstringcn , 18 . März . Gestern abend fuhr ein Auto¬
mobil mit einem Str cv ßcnba - hsn wla gen z » -
samm c n . Beide wurden schwer beschädigt. — Bei Herrn
Bohlmann wurde kürzlich ein Einbruch verübt , wo¬
bei 3500 gestohlen wurden . Jetzt wurde der Täter in
der Person des Arbeiters Arians verhaftet.

II . Godensholt , 17 . März . Seit etwa acht Tagen schon
wurde hier die Ehefrau des Arbeiters Georg Scheelkcu
zu Godensholterfeld vermißt. Nachfragen in der Um¬
gegend und das Absuchen des Feldes , wo die Frau zuletzt
gesehen worden war , blieben bisher ohne Erfolg . Gestern
nun fanden Kinder in dem Chausscegraben die Leiche der

Vermißten in der Nähe der Stelle , an der vor etw«
25 Jahren der Arbeiter Junker Len Handelsmann Si - «m,^
von hier ermordete. Die Frau , die schon ziemlich bei<w»
rst, ist rn dem Graben ertrunken.

' ^
i . Barel , iS. März . Die Jahrhundertfeier regestern von den vereinigten Vereinen veranstaltet wurde

einen großartigen Verlaus. Nach Sturm und Regen war«, x;
Straßen , als sich der Fackclzug in Bewegung setzte, „schwan --
von Menschen . Die Illumination der Häuser war prächtigAls der Fackelzug au der Kirche angelangt war , hielt Bürger
mcistcr Olttnanns dort eine zündende Ansprache , die Glock'nläuteten und auf dem Pfcrdcmarttsplatz wurden FricdenSscurr
abgebrannt . Kaum war der Festakt beendet, dann stürmte alle-
nach dem Schütting, wo der Kommers stattfond. Hunderte fan¬
den keinen Platz und mußten umkehren . Fabrikant E. Heine»
begrüßte die Erschienenenmit packenden Worten. Einen großen
Eindruck erzielte Direktor Dr . Gabler mit seiner Festrede.
Amtshauptmarm Bartels brachte das Hoch auf Kaiser und
Großherzog aus , Herr Meyer toastete auf die Frauen. Sehr
verdient machten sich um den Abend der Männergesangverein
und der Gesangverein „ Frohsinn"

, der Turner -,
bund unter Leitung von Herrn Schwarting und schließ¬
lich die Stadtkapellc.

Iv . Blexersande . 17 . März . Einem jungen polnischen
Arbeiter , der auf den hiesigen Mctallwerkcn in der Musfcl-
fabrik beschäftigt ist , wurden aus einem Portemonnaie,
welche er versehentlich in einer Arbeitshose im Umklcioe-
raumc hatte stecken lassen, 1 0 0 .kl c n twendc t . Der Dieb
muß einer von den „ Gutmütigen " gewesen sein, denn das
übrige Geld von mehr als 100 ließ er im Portemonnaie
stecken . Die sofort benachrichtigte Polizei aus Einswarden
konnte dem Bestohlenen leider sein sauer verdientes Geld
auch nicht wieder herbeischasscn. — Sicherem Vernehmen
nach beabsichtigen -die Mctallwcrkc , demnächst auf dem Fa-
brikgeländc ein großes Wohls ahrts Haus zucrrich -
t cn . Darin sollen ein Bcamtenkasino und eine Kantine
sür die Arbeiter , sowie ferner eine eigene Schlachtereiund
Bäckerei un-tergcbracht bezw . betrieben werden.

* Löningen, 18 . März, Hier wütete ein gewaltiges
Feuer. Das große zweistöckige massive Wohnhaus der Wlv.
Gutknecht wurde vollständig vernichtet. Außerdem
stand das Wohnhaus des Uhrmachers B . Kramer bald i»
Hellen Flammen. Auch das Haus des Kaufmanns A.
Rosen meyer und das des Postboten Flerlage brann¬
ten mehrmals , doch konnten diese beiden gerettet werden . Das
gesamte Mobiliar in den Gutknechtschen und Krqmerschen Häu¬
sern ist verbrannt . Außerdem kam eine Kuh in dm Flammen
nm. Beide Besitzer hatten niedrig versichert . — Am Som¬
abend traf ein Blitzstrahldas Haus des Heuermanins Fr amme
in Ehrcncrseldc Sämtliches Mobiliar , 3 Kühe , ein Kalk» und
4 Schweine verbrannten. F . erleidet bcdentmden Schaden.

* Emden , 17 . März . In der Nähe des Zungen-Kais

ist am Sonnabendabend ein Boot mit vier Jnsasscr
gekentert, wobei der Arbeiter Doß, der Vater von

acht Kindern ist , ertrank. Die anderen drei Männer konn¬
ten mit knapper Not gerettet werden . — An der Nordscc-
küste herrscht seit einigen Tagen ein furchtbarci
Sturm, der auch Schaden anrichtctc. Ein Haus
ist ein gestürzt. Ziegel wurden von den Dächern
gerissen und Fensterscherben zertrümmert . Das
Dach der Gasanstalt wurde abgedcckt und stürzte teilweise
auf die Häuser der Nachbarschaft. Ein Neubau an der Babn-
hofstraße wurde eingedrückt.

0 Wilhelmshaven , 17 . März . Die elektrische
Straßenbahn wurde heute morgen 7,30 Uhr dem
öffentlichen Verkehr übergeben . Die Benutzung war in den
ersten Morgenstunden nur schwach , wurde jedoch um Mittag
so stark, daß die Wagen voll besetzt die Abgangsstationen
verließen . Nachmittags mußte eine viertelstündige Paust
cintrcten , weil nicht gcnügcuo Strom vorhanden war ; >m

übrigen ging der Verkehr ziemlich glatt von statten.

Kruefte OsMsMierr unü letzte
Vspslehrri.

Die europäischen Großnmchte.
R o m, 18 . Mürz . Wie von maßgebender Stelle crilM

wird , sind die Großmächte in allen Fragen einig. Sic haben
die Regierungen des Balkan - Vicrbundcs aufgcfordert, a«
Vermittlung der Mächte ohne Einschsa " -

kung nnznnchmcn und die Feindseligkeiten
e i n z u st c l l e il.

Das Hennigsdorser Verbrechen.
Berlin , 18 . März . Wie verlautet , haben die Ermrt" '

lnngen über das «Automobilverbrechen in Hennigsdorf
geben, daß cs sich um eine Tat aus Rache handelt.

unter dein Verdachte der Täterschaft verhaftete Arbeit
Dorcnburg war im vergangenen Winter von dem
Pächter von Hennigsdorf wegen Wilderns angezcigt wordc -
Er wurde auch verurteilt , und aus Rache dafür hat er o

^
.-

Attcntat an dem Jagdpächtcr , der tatsächlich an dem kritische
Sonntag gegen 8 Uhr mit seinem Automobil nach

'

dorf kommen wollte , verüben wollen . Zu der gleich ,
Zeit hat nun auch der Juwelier Plinz mit seinem Automoo
diese Chaussee passiert.

. Vermischte Depeschen.
Paris , 18 . März , Der Senat ist auch gestern Zwcn

nicht mit seiner Beratung über die Heeres -Reform ferr»
geworden und cs ist darum noch nicht zu einer Entschewu z
über das Gesetz gekommen.

Karlsruhe , 18. März . Im Schwarzwald und in den
gcsen ist gestern ein Wttersturz eingctretcn. Die Tcwp
ratur siel auf 5 Grad unter Rull . Bis in die Täler Wrav
Schnee. Ein orkanartiger Sturm richtete großen Schade
den Wäldern und an den Telegraphenleitungen an, .

Loudon , 18 , März . Ein über die Formierung
englischen Luftflotte ausgegebenes Memorandum -

Kriegsministeriums sieht die Aufstellung von acht »
gergeschwadern vor . .

Der Prinz von Wales ist gestern abend unter
Namen eines Earls of Chastcr inkognito nach Deutsch
"bgereist.

London , 18 . März . Aus Ncwyastlc in Pcwi -smv
^ ^ ^

wird berichtet, daß dort die B u r t o n - P ul v e r fao
inLic Luft geflogen. Viele Personen seien ge>
worden, doch fehlen noch Einzelheiten .- -

Chefredakteur Wilhelm vo » Busch . Ständiger literarischer ^
Richard Hamel . Leraiitwortltch für Politik und Feuilleton : Ott o « Kerl«
für Lokaler : I . Reploeg , für den Anzeigenteil : Tli . Addilkr , Truck »»
Von B. Scharf , sämtlichen Oldenburg , , ^ -



rmkttorr
von

stachlatz u.
Möbeln.
W Aufträge werde ich . am

Ritwch,
« IS. März IM,

anfang. 2 Uhr nach, » .,
« Toodtschen Etablissement,
Wiidcrstraßc hier, folgende
^ Machen , als:
1 Aarmtur , Sofa und 2 Ses-

,,l frot. Plüschbczug) , 1 Sofa-
M . 1 Sofa» Stühle , 1 Kom¬
mode, 2 ll . Tische , 3 Bettstel¬
le,, mit Matratzen, 1 eichene
Bettstelle , 1 Küchenschrank mit
Wsaufsatz , 1 Kleiderschrank,
1 gr . Spiegel mit Konsole , 1
Teppich, 2 Vorlagen, 1 Gas-
l,crd, Reisekorb , 1 gr. Oclbild
fMlleben) , 1 Büfett , 6 mah.
Polsterstühlc, 1 Bett , 1 Da¬
men- und 1 Herren-Fahrrad,
1 Flurgarderobe (eichen ) mit

Spiegel , 1 eichene Hängeuhr,
l gold . Hcrrcnuhr, 1 Büchcr-
iette , 1 Guitarre -Zither , 1
rosa Ampel, 1 Kochkiste. Koh¬
len- und Torskasten , verschied.
Tabletts, Plottmenagc , Löf¬
fel, Gabeln , Messer, Lampen,
Bilder , Glas - und Porzellan-
schcn, Gardinen , Bettwäsche
md sonstige Leinensachen;

finer wegen Umzugs : 1 Klei¬
derschrank , 1 Vertikow, 1
Schreibtisch (Diplomat ) mit
Sessel, 1 Sofa , 1 hochfeines
modernes Möblement, besteh,
ms 1 Sofa rrnd 6 Sesseln , 1
khaiselongue, 1 Sofatisch, 1
Eimerschränk, Tische , Stühle,
Bilder , Hängelampe, Ampel,
l Wäschekorb, Waschtische,
üemmodc, Küchengerät, 1
Waschmaschine (Volldampf) ,
l Wringmaschine usw. ;

Kner folgende zugebrachte Sa¬
chen, als : 1 Kleiderschmnk , 1
Dutzend Stühle , 1 Sofa , Spit¬
zel, 1 Küchenschrank mit Glas-
mssatz (Pitchpine) , 1 Küchcn-
lisch, do . Sportwagen , Kin¬
dersitzstuhl , 1 Liegesessel , Gar-
lmftühle , 1 Möblement, Sofa
md K Stühle (grüner Plüsch¬
bezug) , 1 mah. Bettstelle mit
Ratratze, 1 Kinderwagen,
verschiedene Flur - und andere
Düren , Tresen und Regale,
Hirschgeweihe u. a ., bes . sind
auch schädelechte dabei, nsw.

Deutlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen,
kauflicbhaber ladet ein

?. 8ck^vade . Mt.
üiesen -Rammlee zv .Efeustr.8.

Ättgev z vk. Bahlenh.58
( fr. Milchbr.w.)

z. verk . g . erh . Sitzliege
l- Zu erfr. Fi !., Alex .str.

Großenmeer- Loyermoor. Habe
""ge, frühe
Mäusekartoffeln

^ erkaufen, Rcinh . Werpup.

MittwochStau!
Best. z. ^l . Ipr . Etr . a.Waggvncrb.
Zoi. Wieülke!l,H !N! teß§.^

Zu verk. Pflanzkartosselu , lg
Mäuse . Kaiserkrone», u . Rosen,
und ein großes eichenes Tor.

Anton Tantze«.
Tonnerschwcer- Ehaussee38.
Zu vcrk . fast n. Kiicheuschr . . g.

er» . Tpaeh . und eine Harrdnüh.
masch . G. zu Jeddeloh , Lorwl.

Osternburg . Bill, zu verk. ein
gut erh. bl . Kinderwagen-

Schügenho>Swcg 7.
Halenhorst . Habe mehrere

gebr . Fahrräder zu verkau en.
Heer ». Naschen.

Ostrruburg - Nebenwege. Zu
verk . eine nahe am Kalben steh.
Onene. Aug. Wüvbomanu.

Barei . Eine fast neue

IgstchlWslhint
sehr: billig zu verkaufen.

F . Bülter,
Neuwaugcrooge 15.

Sämtliche Haarbeite » werden
prompt u . saub . angefertigt. —
Kaufe jed. Posten ausgek. Haar.
E.Evers,Friseur,Nlcxanderstr. llS

Billig z» verk . 2 gebr . Fahr¬
räder u . 1 Sportw . m. Verdeck.

Lambertistc. 65.

Radfahrer - Verein
„Wanderlust"

in Hurrel.
Am 2 . Ostcrtaae:

im VereinSlohai, b. Busch 's
Gasthause, wozu sreundt . einladet

Der Vorstand.

Rastede!
Ä. UkMIIMWar,

Am 2. Osteetage:

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlichst ein

I . Gösseljohanns.

OstvrodurKor-
Issouv » « os « .

Anr 2 . Ostertage:

IllkWk öS».
wozu sreundlichst einladet

L . LLoLr

Ssulo vis k^ silsg

^ . . Z Zose -Hilie in Aegypten.
— 6lllß !lkiö — - Große Komödie in 2 Akten,
»r der feinsinnigen Skizze TttlMM.

ÄeUilligmrsImm:
Tie geliemuimlle Wurst. - The Triv Hanieli » .
Eine lustige Aalgefchichte . ( Nkrobaten-Akt.

Mm. Scharet
spielt die Hauptrolle in

VslSvlanÄ.
Großes Spiouagedranta in 3 Llkten.

^rsteitag, den21 . d . Mts . »
abends7

im BereinshauS , Ncltenstr. :

Tagesordntlng:

Hestuni, MMllrisms liild Krieg.
Refereur- Heer diercke -Akiaaa.

Freie Aussprache. 2er Embreuser.

vekgMge» macht er.
T^LnvIsUM , u . NSStDivd . mit meinem

lkohnemschs HU ftofiuern.

1 Voss vtz . 10 Vasen 7 LIK.

UsStvI » » U.SUVRr 'IS 9 vossn 7 Nk . eillsesti. vorto u. Melwastme.

Wild, kspe.l-angestp . 56.
Vorusxr. 807.

Uarrö
(Osterbrot)

frisch emgetroffen.

Achternstr. 32s.
Fernruf 855.

l ^ arisn
( killisl ' biielisp
l kvsoiivnke.

Lrnst Völker,
Langrstr. 20.

Loy . Zu kaufen gesucht ein

krAMeitsW,
wenn auch mit Schönheitsfehler.
Offerten mit Alters-- und Preis¬
angabe erbeten. H . Wiemkcn.

Ur LHiler!
Alle Zeichen- und Malsachen

genau nach Vorschrift
empfiehlt

kr. HiMilche,
Langestraße 48 ; beim Rathaus

Spezialgeschäft
in Mal - und Zeichensachen.

— Rabattmarken od . 5°/o bar . —

Barel . Der Gastwirt Dicdrich
Jürgens in Neucnwcgchat mich
beauftragt , seine daselbst bc-
legene slottgehende

TllgesMWst
mit Handlung mit beliebigen:
Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Die Wirtschaft ist die beste
dortiger Gegend und kann der
bedeutende Umsatz nachgewiesen
werden. Dieselbe ist Vereins-
sokal mehrerer Vereine. Bei der¬
selben befinden sich 2 Hektar 20
Ar 49 Quadratmeter Acker- und
Wcideländereien.
, Ich kann die Wirtschaft mit
Recht empfehlenund findet ein
tüchtiger Wirt hier eine sichere
Brotstelte.

Der Kaufpreis ist äußerst
niedrig bemessen.

Jede weitere Auskunft erhal¬
ten ernstliche Liebhaber gerne
und unentgeltlich.

K- Wehlau , Rcchmmgsstcller.
VNAistttiglig

Zeichnungen. Kostenanschlägen,
Ücbcrnahmc von Bauleitung.

Ed . Högl, Architekt,
Osternburg b . Oldenburg Gr .,

jWiderrus.
Nadorst II . Die für Heinr.

Fricke daselbst bekannt gemachte
Vergantung auf de » 22. d. Mts
findet

nicht statt.
D. G. Dierks.

Welche Molkerei
gibt täglich 50 - 100 Pfund

AsMWutter
ab. Offerten suk II . 328 an
Haasenstei« L Vogler A . - G.
Metz erbeten

L, » S«
Ares bitte abhoten.

Hsorg Greese
Haarenstt . 1 u . 2, Langestr.

empfiehlt in enormer Zluswahl zu billigsten Preisen

TmLelWmcn, Hailsschiineii, weiße j
ächiincli, Kiilderschilrieii.

— IVvIssv Hüolc » . -

Lovsetts,
Untörtsillsn.

Isselisntüvkist-,
Unterreugs,

Strümpfe.
— Rur allerbeste, haltbare Ware . — I

KMehle z« Werinl
Spitzrukragen,
Tändel-Schörstn,
Küchen-Schmjkil,
ft . Kand,

Schlipse,
Hosenträger,
— Socken , —
Portemonnoies,

extra starke Ware.

34.

Mlvtropol- UllvLtor.
Lsril » vis vonnsrslss unter snäerem:

(LarkroitsZ u . Lonnsbsnä , cken 22 . er -, bleibt unser!
Pbester geschlossen)

Löllißv üvr VLläor.
! Linmg ciastebencies, kssselnäss Uatursckauspiel aus s
! Prsnsvssl in 2 Wirten.

vis IrrtLdrieil eiavr Loudoimiers.
Vor^ÜLlichss kranrösisckes Uustspiel.

JosvNdlllv in ^ e§xptvo.
Orosss Komöäis in 2 Wirten.

Sie 5 . AdteilunK cker Saullt Voitdsrä- 5erie:

Voll Vösvdvllvll llaod VLstsvll.
Viv rLLkss-kLbrlkLttoll.

! Lin namentlich tür unsere vamen bochinteresssnter k'ilill . ^

Idv l 'rto » LmelillZ LkrodLtso.
Lrillanler Variete - ^ Iet.

LowLssLst llllä 'rroudLäoar.
b-iekesärsma.

ALargsn . lAiLt ^ ood , nachm , von 2x dir 4 vdr:

^llLvllSvorstoUvllL.

Wardenburg. Zu vcrk . 1 n . am
Kalb . steh . Kuh. Ww. Schlüter.

Trielakc. Zu verk . eine leicht
geh . guterh. Droschmaschine mit
A . D. Bahlcnkamp, Herrenw. 26,

Ein neugeborenes niedliche»
— Mädchen —

als eigen abzugebcn.
HebmnmenInstitut.

Zu Verk. 1 Schaft»« ». Bremer
Chaltssee , Willersweg 6,

Todck-Nnzrigen.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenbrok, 1ö. März 1913.

Gestern mittag entschlief
sanft nach kurzer heftiger
mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit mein
herzensguter Mann , unser
lieber Pater , Bruder,
Schwager und Onkel , der
Landmann

Joh . Euh. Mariens
im 59 , Lebenssahre.

In tiefer Trauer:
Witwe Martens

nebst Kindernn .Angehörigen.
Die Beerdigung findet

hier statt am Sonnabend,
den 22 . d. Mts , nachm,
um 4 Uhr.

Kranzspendenwaren nicht
im Sinne des Verstorbenen.

Die Beerdigung meines
lieben Entschlafenen findet
am Sonnabend , den 2S.
März , nachm , um UV, Uhr,
vom Evang . Krankenyause
aus auf dem Kirchhof in
Ose« statt.

Witwe Anna Ahler»
geb . Schröder.

Ose«, den 17. März 1913.
SS

Danksagungen.
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes , insbesondere auch den:
Herr» Pastor WilkenS für seine
trostreichen Worte am Grabt,
sage ich hierinit

vttbiMWlt Ank.
Frau Auguste Schulz,

_ geb . Büttner.
Drielakermoor . Allen denen,

die uns zur Konfirmation unseres
Sohnes durch Geschenke und
Gratulationen erfreuten, sagen
wir unsern herzlichstenDank.

Hekur. Stigge und Familie-
Allen denjeuigen, welche uns

zur Konfirmationunserer Tochter
durch Geschenke, Glückwünsche
und Gratulationen beehrten,
sagen wir hiermit unseren

aufrichtigste« Dank.
Drielakermoor , 17 . März 1913.

Joh , Emke« «ud Fra «.
Kreyenbrück. Für die vielen

Geschenke und Glückwünsche zn
meiner Konfirmation sage ich,
allen meinen innigste« Dank.

Klara Rodiek.
Wardenburg. Allen denen, die

unscrm lieben Vater das letzte
Geleit gaben, sowie Herrn Pa¬
stor Rodenbrock und Herrn Or¬
ganisten Kayser für die trostrei¬
chen Worte sagen wir hiermit
unsern

htkzlW« IM.
Familie Brandes.

Da es uns unmöglich ist . al¬
len, welche uns beim Hinschei-
dcn unseres teuren Vaters ihre
Teilnahme zum Ausdruck brach¬
ten, einzeln zu danken , sagen,
wir hiermit unseren

imBeil IM.
Ostcrnburg. Familie Ffttje.
Für die mir in so reichem

Maße erwiesene Teilnahme bei
meinem schweren Verluste sage-
auf diesem Wege allen meinen:

wärmsten Dank.
Alwine Hillmer.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : M . Hirsch,

Jever . — (Tochter) : S . Fetzen^
Mitte -Großefehn.

Verlobt : Marie Frühling.
Stiekelkamperfehn, mit Lehrer,
Ernst Boumann , Wymeer. Lina,
Eihuse, Bargerfehn, mit Enno
Bunger , Kleinhollen. Gr .-tje,
Gcrdcs, Loga, mit Eilert Eihu-
scn , Bargerfehn. Adele Tjarks.
Bremen, mit Earl Waser, Rü¬
stersiel . Elisabeth Matthiae m.
Kapitänleutnant Thilo v . Lal--
terhosf, Wilhelmshaven. Theda.
Tromp , Loppersum, imt Joh.
Heeren, Wolthusen.

Verheiratet : Gustav Sannc -z
maim mit Marie Zander , Rü¬
stringe» ,
Gestorben: Schlosser -Vorarbei¬

ter Karl Ganskc, Wilhelmsha¬
ven . Wwc. Friederike Ginge,
Rüstrdrgrn, »1 I . Wwe. Her-
mtnc Zimten geb . Hinrichs, Je¬
der. SV I . Kaufmann (Hrchann
GcrrietS Freeft , Hookfiel . 7öJ-
Hirruke Olumrmrs, Vophiengro-
deude-ch , 7011- I . Hennh Jo¬
hanne Tdrrk» , Tannenhausen.
Köter Anton Bennen . Dänik¬
horst, 72 I . Gcschc Lengcrt gcb.
Areuds , Ertuni . 22 I.
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3 Spiegelscheiben,
Glasgröße 190 X 240 , mit Holz-
rahmcn und Rolladen , zu ver¬
kaufen. Alf. Hunger , Langest . 29.

Zu verkaufen ein Haus mit
Garten an bester Lage , bei ge¬
ringer Anzahlung.

Näh . Ziegelhofstr . 71, 1 - Etg.

Eilers Reßmsst
a« Wall.

Marge« (Mittwoch ) :

2 Konrsrk.
Die MiitwochS - Konzerte
finden im Restaurant

statt.

Wer repariert Herren -Garde-
robe ? Offerten unter S . 1278
Langestr . 20 erbeten.

Grsßherzszl. Thesttt.
Dienstag, 18 . März

(86 . Vorstell , im Abonnement ) :
Zur Feier von F . Hebbels

100 . Geburtstag:
„Die Nibelungen".

Trauerspiel in 3 Abteilungen
von Fr . Hebbel.

Zweiter Abend: 3 . Abteilung:
„Kriemhilds Rache".

Trauerspiel in 5 Akten.
( Schülerkarten .)
Anfang 7 Uhr.

Montag, 24 . Marz
(88. Vorstell , im Abonnement).

„ Grüne Ostern".
Anfang 7 Uhr-

n °
Kg
Äte,

Dienstag, 25 . März
(89. Vorstell , im Abonnement).

„Das süße Mädel -
Operette in 3 Akten v . Land"
herg und Stein. Must

H. Reinhardt.
Anfana7Ä Uhr

Mittwoch. 19. März , abends
71L Uhr : „ Oavallsria n»
oans"

. — nDerBamzzo
Donnerstag, M vo»

7 Uhr : „ Die Jungfrau
Orleans". «Mi:

Freitag (Karfrert.) , 21- W
^LL »d. L « . ..
'*L .. » , » -- -LA
März , »achm. 3 Uhr . „Und
- Abends 7 ;L UHr.
Häuser und der Sangcrkrles

Sonntag. 23 . März
(87. Vorstell , im Abonnement ) :
Novität! Zum ersten Malei

„ Grüne Ostern ".
Schauspiel in 5 Akten aus dem

yaufer uno
Wartburg ". st.

Montag (2- Ostertag )^ .
März, nachm. 3 Uhr-
- Abends 7'/2 Uhr : „Der
Augustin ". ^ cndr

Dienstag, 25 .
^

Marz,
71L Uhr : „Aida" . Da»

Mittwoch , 26. Marz-
Lmus am Meer "^tbaus am Meer. _ — ---- --

«MK 8MM ?!Eine
Mittwoch , d. 19. Marz - -

^ ii^sicke Ebe ". . . minrr:
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zu^ 76 der „Nachrichten Kr Stadtund Land" von Dienstag» 18. März1S13.
UnpslUiletzee LZgesdrrrcht»

Die führerlose Untergrundbahn . Paris, 17 . März.
Mem vormittag wurde der Maschinist eines Zuges der
Untergrundbahn von einer Ohnmacht befallen , und der
Arenos gewordene Zug brauste in rasender Eile an metz¬
ln Stationen vorüber . Viele Reisende wollten schon auf

Gleis springen , als es einem im Zuge befindlichen
Schutzmanngelang, in den Motorwagen einzudringen und
js Zug MM Stehen zu bringen . Die automatische Bremse
ikisagte.

Die Jagd aus Suffragetten . London, 17 . März,
stk feindlich gesinnte Menge von etwa 10 000 Personen
Mttete heute die Eröffnung der üblichen Sonntags-
,klsa in in billig der Anhangerlnnen des Frauenstimm-
Ms im Hh de P ark. Die Leiterin , Mrs . Drummonü,
M kaum den Wagen , der ihr als Rednertribüne dienen
Me, bestiegen , als ihr ein Rasenst 'ü' ck ans den
Mund geworfe n wurde . Obwohl ihre Stimme in dem
jim unterging , sprach sie doch eine halbe Stunde , während
^

'
fortgesetzt mit Apfelsinen ,

'Schmutz und Stel¬
en beworfen wurde . Einer jungen Dame , die nach
h sprach, erging es nicht besser. Die Polizei erklärte die
Wmmlung sodann

'
für geschlossen und versuchte, die

stilenrechtlerinnenzur nächsten Untergrundbahnstation zu
Men . Die Menge jedoch überwältigte die Polizei und
f,gte die Frauen die Oxfordstree

't auf und
lieber. Der Verkehr in der Straße erlitt eine halb-
findige Unterbrechung . Schließlich gelang es der verstärkten
Uizeimaunschaft, die Verfolgten m den Üntergrnndbahnhof
ji bringen , dessen Eingang geschlossen wurde . Die 'Mehr-
Kl der Teilnehmerinnen

'
an der Versammlung war über

«euchrer worden , vielen hing die Kleidung in Fetzen vom

Millionendiebstahl in Newyork. Newyork, 17 . März,
iäbrecher durchschlugen am gestrigen Sonntage die Ksller-
vuer eines Psanbinstitnts in der Hefter Street unid öffneten
Mltsam 'die Safes . Sie sollen außer Juwelen im
kitte von 1000 OOO Aktien im Werte von 280 000 000 .F,
«id zwar 51 900 Vorzugsaktien und 55 OOO Stammaktien der
Non Pacific , sowie 1000 Stammaktien der Southern
steche erbeutet haben , die angeblich aus dem Vermögen
«es Herrn Harriman herrühren.

Die Deutschlandreise des Prinzen von Wales . Lon -
stn , 17. März . Morgen dürste der Prinz von Wales
olognito unter dem Namen eines Grafen Chester die
leise nach Deutschland antreten , um einige Wochen in
Utttemberg zu verweilen . Trotzdem es wiederholt demen-
liettwurde , glaubt man doch , daß er sich auch ' nach Berlin
heben wird , wo ihm der Kaiser den Schwarzen Adlerorden
ferleihen werde . Man spricht sogar davon , daß der Prinz

lottenschau , in Wilhelmshaven und ' der
Wjahrsparade auf dem Tempelhofer Felde beiwohnen
beide,
. Ihren Mann verbrannt . Stuttgart, 17 . März . Die
m eines Erdarbeiters hat gestern früh ihren Manu im
st» nui Spiritus üb ergossen und dann das Bett
hlzündet . Der Mann trug lebensgefährliche Brand¬
enden davon und wurde in das Hospital gebracht, wo an

Auskommen gezweifelt wird.
. Gattenmord. Luzern, 17 . März . In Doppelschwand' der Nähe von Luzern wurde eine Frau namens Emmen-
Aer verhaftet, die nach einem Verhör gestand, ihren Mann
Mordet und die Leiche im Kartoffelacker ver¬
irrt zu haben.

Seemannslos. Christiania, 17 . März . Von einem
M , Vas vor Frcderikshall vor Anker lag , hatten neun

uin Urlaub ersucht, um baden zu gehen. Als das
sich auf der Rückreise zu dem Schisse befand, kenterte

s Ad neun Mann fanden in den Fluten ihren

>. Die ausgegebene Mittelmeerrcisc des Kaisers . Kiel,
!
, März. Nachdem der Kaiser die Mittelmeerreise end-

A aufgegeben hat , bat die „ Hohenzollern " Befehl er-
/ /I bis Mai in der Reichswerst zu verbleiben und dann" Kieler Woche und zur Nordlandreise auszurüsten.

Sternickel verzichtet aus Revision. Frankfurt a . O . ,
^ Marz. Sternickel hat heute zu Protokoll gegeben, daß
. M Einlegung der Revision verzichtet. Der Verurteilte
h

AM « , daß er sich in sein Schicksal fügen wolle. Unter
'Mi Umständen ist die Ueberführung Stermckels zur

Hauptverhandlung nach Hirschberg in
Mjien in Frage gestellt.
^ Absturz eines Soldaten . Innsbruck, 17 . März . Bei
Of Uebung einer Kompagnie des Landes -Schützenregi-

w Vai oi Doda fiel ein Soldat 50 Meter tief vom"
^ herunter und wurde später schwerverletzt ausgefunden.

^ Hamburg in der Wett voran ! Der Hamburger Staat
ein neues Unterrichtsgesetz geben. Bei ' Borberer-

^ vessetbeu hat die Hamburger Schulshnode folgeuden
großer Mehrheit angenommen : „Da die staae-

schulen den Kindern alter Konfessionen offensteyen,
O°

. /ein konfessioneller Unterricht erteilt.
>> ^ .Miken vier Schuljahre fällt der Religionsunterricht
f.

'-': »är die oberen Stufen tritt anstelle
'des bisherigen

Estwunterrichts eine mit den Ergebnissen der wissen-
Forschung im Einklang stehende, geschichtlich

werte Religionskunde . Bleibt oer bisherige Religions-
bestehen , so beantragt die Schulshnode , daß die
Wunsch der Eltern von dem Religionsunterricht

Eifert werven.
"

l .^ ^hrich -Hebbel-Stistung . Kiel, 17 . März . Mit dem
>

r
.oährigen Geburtstage Friedrich Hebbels tritt jetzt

» riedrich Hebbel-Stiftung , die vor Jahren mit einem
tz

' Ar Witwe Hebbels gestifteten Grundkapital von 3000
cid - schassen worden ist, ins Leben. Die Stiftung , deren

^ ^el ist, hat jetzt ein Kapital von 32 000 Mk.
Ihr Zweck besteht darin , schleswig-hol-

iieki-n Dickster , deren Leistungen das Durchschnittsmaß
zu "unterstützen. Die erste Rate ist jetzt dem

' ckD" Dichter Johann Hinrich Fehrs in Itzehoe
iwlen , der ein« Summe von 1200 Mk . erhalten hat.

Unsere verehrlichen

Nsßkbliimrsttkll
machen wir darauf aufmerksam,
daß jetzt die WtkLsLLi ' LsSl?
wegen Weiterlieferung der

„ Nachrichten " im nächsten Quartal
anfragen . Wir bitten freundlichst,
die Erneuerung vor¬

zunehmen , damit am ( . April
in der pünktlichen Zustellung
keine Verzögerung eintritt.

' Auch können .

Neubestellungen
bei den Briefträgern aufgegeben

werden . — -

Eine neue Entdeckung! In der Ortsgruppe Rostock des
deutschen Monistenbundes verbreitete sich dieser Tage ein
Herr „ Privatdozent an der freien Volkshochschuleund Sekre¬
tär der Gesellschaft für positivistische Philosophie "

, M . H.
Baege -Berlin , über das sehr beliebie Thema : „ Was ist und
woher stammt die menschliche Seele ? " Daß dabei die bei¬
nahe schon langweilig gewordene Theorie der Abstammung
des Menschen vom Affen die Hauptrolle spielte, bedarf nach
dem oben gekennzeichneten Milieu keiner Betonung mehr.
Dieser Langweiligkeit mag sich der Herr Redner ebenfalls
bewußt gewesen sein. Um so angenehmer überrascht waren
Sie Zuhörer denn auch über eine neue Entdeckung, die allem
Anschein nach direkt auf seinen Scharfsinn zurückzuführen ist.
Sie gipfelte in der Feststellung: „ Das neugeborene
Kind ist als seelenlos anzusehen, es ist noch gar kein
Mensch ( !) , weder nach seiner körperlichen ( ! !) ,
noch geistigen Seite . . ."

Die Ausgabe der Jubiläumsmünzen . Berlin, 17.
März . Um eine gleichmäßige Verteilung der Jubiläums-
mün - en vornejimeii zu können, werden diese nicht nur
durch die Reimshauptkasse , sondern auch durch sämtliche
Ka-seii der Reichsbankhaupt - und Nebenstellen zur Aus¬
gabe gelangen . Die Jubiläumsmünzen der Hundertjahr¬
feier werden heute schon an den Reichsbankhauptkassen
ausgegeben , in den Nebenstellen erst später . Die Ausgabe
der Münzen für das Regierungsjubiläum prsplgt an allen
Stellen vom 9 . Juni ab.

Gorki traut den Landfrieden nicht . Neapel, 17 . März.
Maxim Gorki hat trotz der Amnestie erklärt , nicht wie¬
der nach Rußland zurück zu wollen . Er bleibe lieber
au ? Capri, wo er sich wohler und sicherer fühle.

Mit 28 Mann gesunken. Stettin,. 17 . März . Der
Stettiner Dampfer „Peruvia " der Reederei W. Kunst¬
mann , der regelmäßig Eisenerze von Norvik nach Rotter¬
dam und Emden fuhr , war am 1 . März von Norvik in
See aeaangen . aber bis beute in Rotterdam nicht einae-
: rosten Nunmehr wird gemeldet , daß an der norwegi¬
schen Küste bei Namsos (Amt Drontheim ) der „Peruvia"
angehörende Bordstücke angeschwemmt wurden . Es ist
daher mit Sicherheit anzunehmen , daß der 6650 Tonnen
fassende Dampfer mit der ganzen Besatzung von 28 Mann
untergegangen ist.

Ws LZMesLeWeryeZ 'fHmMLMg
m korseWZm.

Erster Tag.
Wie früher um Pfingsten , später um Ostern , so findet

fortan — damit den Besuchern die hohen Feiertage nicht
verloren gehen — an den beiden Tagen nach Palmsonntag
die Landeslehrerkonjerenz statt , und m 'diesem Jahre zum
ersten Male in der neuen Weise in Nordenham , wo die letzte
Versammlung von 1897 noch in bester Erinnerung steht.

Das rasch wachsende Stadtgebilde an der Unterweser,
Nordenham -Atens , der Schwerpunkt der oldenburgischen
Zukunftsecke, kann auf das besondere Interesse der Lehrer¬
schaft rechnen. In der letzten Zeit stand Nordenham vielfach
im Mittelpunkt des Interesses . Die ' Schulfrage im ' Land¬
tage , sowie die Angelegenheit der weiteren Weserkorrektion
z . B . haben vielfach von Nordenham reden gemacht. In
Beziehung auf die Schnlhausverhältnisse geht Nordenham
ln letzter Zeit vorbildlich voran , und die weitere Entwick¬
lung der Stadt wird hoffentlich den hier 'beschnittenen Weg
weiter fortfuhren . Und an einer blühenden Entwicklung ist
garnicht zu zweifeln , auch gegenüber der weiteren Vertie¬
fung der Unterweser , aus der nicht nur Bremen , sondern
hoffentlich und voraussichtlich auch die oidenburgischen
Unterweserhäseii ihren Vorteil ziehen werden . Auch noch
in anderer Weise, von der hier nicht zu sprechen ist, muß
Nordenham seine unvergleichliche Stromiage noch besser
auszunutzen suchen, und Aussicht darauf besteht. Das Auf¬
blühen der jungen Stadt an der Unterweser zieht dre Augen
der oldenburgischen Lehrerschaft aus die fernere Ausgestal¬
tung ihres Schulwesens , von dessen hohem Stande die Lehrer
sich in den Tagen ihrer Generalversammlung vielfach unter

dem Ausdruck hoher Anerkennung überzeugten . Daß auch
die Bewohnerschaft Nordenhams sich für die ' Bestrebungen
der Lehrerschaft wohlwollend rntereffrerr , davon legten der
Empfang und die Ausnahme , sowie ine' Beteiligung an den
öffentlichen Veranstaltungen der Festtage unzweifelhaftes
Zeugnis ab.

Um 3 Uhr eröffnet Herr S 'chwecke - Oldenburg , bee
Vorsitzende des Landeslehrervereins,

die Abgcordnetenversamnrlung
in der Friedeburg, deren Saal dicht besetzt isst .

Herr Sch wecke führt zur Begrüßung etwa folgendes
aus : Er wolle davon absehen, die Versammlung mit einer
längeren Begrüßungsrede zu belästigen . Wer einen Punkt
müsse er hervorheben : „Wir befinden uns in der glücklichen
Lage, zu sagen, daß in ihren Gehaltsverhältnissen
die oldenburgischen Lehrer einen bedeu¬
tenden Schritt weitergekommen sind. In der
weiteren pädagogischen und in der heimatlichen Presse kann
man in letzter Zeit öfter das Wort lesen : Oldenburg
in Deutschland voran! (Bravo !) Wir freuen uns,
daß wir das aussprechen können, und daß wir Regie¬
rung und Landtag herzlich dafür danken können.
(Bravo !) , besonders in dem Sinne , daß man uns mit den
andern Beamten zusammen gleichwertig besoldet hat , und
daß wir nicht mehr abseits stehen blieben , wie bisher . Da¬
für danken wir besonders der Regierung herzlich. In unfern
Satzungen steht als Zweck des Vereins die Förderung
der Interessen der Schule und des Lehrer¬
standes angeführt . Wir wünschen, daß auch diese Tagung
des Vereins dazu beitragen werde, die Schule und den
Lehrerstand zu fördern .

"
(Bravo !)

Verstorben sind im letzten Jahre folgende Mit¬
glieder: Fischbeck , Hegeler, Geldes , Harms , Maschmann,
Probst , Stöber , Barelmann , Becker , Hammje , Ripken, Bö-
ning und Anton Fittje (früher in Blexen ) .

Den Kollegen Probst und Ripken widmet der Vor¬
sitzende noch besondere Worte der Anerkennung für ihre rege
Mitarbeit im Verein.

Als Zeichen des treuen Gedenkens aller verstorbenen
Mitglieder erhebt sich die Versammlung von den Plätzen.

Vertreten sind 54 von 60 Konferenzen durch
94 Abgeordnete, dazu 9 Vorstandsmitglieder.

Die Firma Acquistapace in Varel (Inhaber
Etlers und Mein ers) hat den Saal mit prächtigen
Anschauungsbildern geschmückt.

Ergänzungen zum Jahresbericht, den wir seiner¬
zeit in drei Artikeln besprachen, werden nicht beliebt.

Vorgestern ist das 1000 . Mitglied des Vereins angemel¬
det (allgemeines Bravo ) , nämlich Frl . Busse in Als«
bei Rodenkirchen.

Kassenberichte und Rcchnungsablage.
Herr L ü h r s - Oldenburg legt die Rechnung ab . Die

Lehrervereinskasse hatte zu verzeichnen 7709,35
Mark Einnahme und 7506,30 Mk. Ausgabe , mithin einen
Kassenbestanb von 203,05

'Mk. Die Rechnung her Lie¬
derbuchkasse ergab bei 7648,83 Mk . Einnahme und
1411,69 Mk. Ausgabe einen Kassenbestand von 6237,14
Mark . Die S ch re i b b u ch ka sse wies Ende 1912 bei
3096,42 Mk. Einnahme und 1791,49 Mk. Ausgabe
einen Kasfenbestand von 1304,93 Mk . auf . Das Schul¬
museum nahm eiu 2180,14 Mk. und verausgabte 2019,68
Mark , hatte also eineu Ueberschuß von 160,46 Mk. Der
Rechnungsprüfer regte nebst dem Vorsitzenden an , weiter
lebhaft und energisch für die Besserung der Kasse ein-
zutreten.

Die Kasse für Projektion schloß bei 747,44 Mk.
Einnahme und 148,05 Mk. Ausgabe mit einem Ueber¬
schuß von 599,39 ML . ab , zu dem noch 18,80 Mk. aus-
stehende Forderungen zu rechnen sind.

Sämtliche Kassen werden als richtig befunden.
Als Rechnungsprüfer wird Rudolf Stolle - Ol¬

denburg wiedergewählt.
Dem Rechnungsführer wird unter dem Bravo der

Versammlung Dank und Anerkennung ausgesprochen.
Feststellung des Voranschlages für 1913/14.

Der Voranschlag gestaltet sich wie folgt : Einnahme :'
An Beiträgen von 970 Mitgliedern ä 8 7760 Sonstige
Einnahmen 30 lll . Zusammen 7790 Ausgabe: An
den Deutschen Lehrerbcrcin 743 Kosten der Vorstands-
sitznngen 500 Jahresbericht 500 . K . An die Schrist-
und Kasseführer 250 Bücher und Zeitschriften 50
Geschäftsunkosten 400 An den Vorsitzenden 400
An die Rechtsschutzkasse 100 ../i . Kosten des Schulblattes
4100 .-K. Statistische Arbeitsstelle 100 .tl . Reisekostenfür
die Vertreter der einzelnen Ausschüsse zum Besuche der
Deutschen Lehrerversammlung 1914 in Kiel 400 lll , davon
für 1913/14 die Hälfte, 200 .F . Verschiedenes 150
Zusammen 7493 Der Ueberschuß beträgt 307 .F.

Der Vorstand beantragte , § 10 der Vereinssatzungen
wie folgt zu ändern : „ Jedes Mitglied zahlt zur Deckung
der Geschäftsunkosten jährlich einen Beitrag von 8 (statt
bisher 7 ./l ) in die Vereinskasse, wofür " usw.

Die Konferenz Hude beantragt dazu : „ Jedes Mitglied
zahlt zur Deckung der Geschäftsunkosten jährlich einen Bei¬
trag von 10 in die Vereinskasse, wofür " usw.

Antrag des Lehrers Nee m a nn -Lemwerder , die Mit¬
arbeit am Schnlblatte zu honorieren.

Zu dem Anträge Neemann, der zuerst beraten Wird»
erklärt der jetzige Redakteur des Schulblattes , Herr Tycd-
mers - Elsfleth , daß er, falls ' dieser Antrag angenommen
werde , am 1 . Mai die Leitung des Schulblattes niederlegt.
( Widerspruch.) Der Vorsitzende würde es auch be¬
dauern , wenn der Antrag durchginge. Die Arbeit des
Leiters des Schulblattes ist eine sehr schwierige Sache, und
die Schwierigkeiten werden sich bei Annahme des Antrages
nur noch vermehren . Die Kosten würden zudem viel zu
hoch werden für den Verein . Aus der Versammlung wird
dazu ausgesührt , daß man mit dem Anträge so lange warten
könne, bis es dem Schnlblatte an Stoff mangele . Von
anderer Seite bemerkt man hieraus , daß dieser Zustand in
der Tat schon vorliegt , was daraus hervorgeht , Laß viele
Artikel ausgenommen werden , die schon in anderen Blättern
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leröffentlicht waren . Die Konferenz Hu6s lehnt den
ilntrag Neemann ab , so daß eine Verbindung ihres An¬
trages auf Erhöhung des Beitrages und des Antrages auf
Bezahlung der Beiträge nicht vorliegt . Immer wieder
werden die Mitglieder des Vereins zu eifriger Mitarbeit
aufgefordert.

Der Antrag Neemann wird nach längerer Diskussion
Einstimmig abgelehnt . (Bravo !)

Herr Dirks beantragt dann , daß eine Kommission
gleichsam zur Mitlcitung des Schulblattes ernannt wird , die
vor allen Dingen die abgelehnten Beiträge prüfen soll . Herr
Lyedmers verweist darauf , daß jetzt schon ein Rekurs
bei dem zehngliedrigen Vorstände gegen den Entscheid des
Redakteurs möglich ist . Herr Schmidt - Rüstringen bean¬
tragt , eine Kommission zu wählen , die untersucht, wie die
Mitarbeit der Vereinsmitglieder am Schulblatt zu befruch¬
ten ist.

Der Antrag Dirks wird zu Gunsten des Antrags Schmidt
zurückgezogen, der angenommen wird . In die Kommission
werden die sieben Herren Sch wecke , Thedmers,
Bla ' nken , Dirks , Drieling , Rufe ! er und von
Busch gewählt.

Der Vorsitzende dankt dann dem Schulblattleiter unter
dem Bravo der Versammlung für seine unablässigen Be¬
mühungen um das Schulblatt.

Die Frage der Erhöhung des Vereinsbeitrages ruft
eine lebhafte Debatte hervor . Herr Blanken - Wüstrng
befürwortet sehr warm 10 Beitrag und bringt eine Fülle
von Wünschen und Anregungen vor : Einrichtung von Fe¬
rienkursen in Oldenburg , Filmsammlung , Wanderkino, eige¬
nes Schulmuseum, Lehrer-Erholungsheim , Reservefonds des
Vereins usw.

Eingehend bespricht die Versammlung bei diesem Punkte
die Tätigkeit der Militärkommission, an die aller¬
hand Ansprüche gestellt werden.

Von anderer Seite wird der Erhöhung des Beitrages
zunächst von 7 auf 8 . /( das Wort geredet. Dieser An¬
trag des Vorstandes wird angenommen , aber auch für den
Antrag Hude stimmen viele Abgeordnete , und der Vor¬
sitzende spricht seinen Dank aus für den Idealismus und die
Opferfreudigkeit, die sich darin ausspricht. Dem Vorstands-
intrag wird dann einhellig zugestimmt.

Weitere Anträge.
Ter Antrag des Vorstandes auf Nachbewilllgung don

AI Mk . als Reisekosten für den Vorsitzenden zum Besuche
der Versammlung der Vorsitzenden der La nd es - Ver¬
band e Ostern 1913 in Berlin wird angenommen.

Der Antrag des Vorstandes , dre Abgeorünetenversamm-
lnng wolle beschließen, daß der Landeslehrerverein dem
„ Verein N atur - S ch u y park in '

Stuttgart"
mit einem jährlichen Beitrage von 10 Mk . beitritt , wird
ange no mmc n.

Der Antrag des Vorstandes , dre ' Abgeordnetenversamm-
Illng wolle beschließen, daß der O. L.-Lv. der „A rbeftisg e-
mernschaft Deutscher Junglehrer" als körperschaft¬
liches Mitglied mit einem jährlichen Beitrage von 20 Mk.
beitritt , wird angenommen.

Der Antrag des Vorstandes , die Abgeordnetenversamm-
tung wolle beschließen, daß der Lehr er - Organist,
dessen Dienst mit seinem

'Lehramte organisch verbunden ist,'
auch als solcher an der vom L.-LV. gegründeten Rechts¬
schutzkasse teilnimMt , wird angenommen, desgl.
die Bewilligung von 309 Mk . aus der Schreibheftkasse für
has Schulmuseum.

Der Antrag des Vorstandes , die Abgeordnetenversamm¬
lung wolle die Lanöeslehrerkonferenz ersuchen, ihr Einver-
Mnonis mit folgenden Vorschlägen zu erklären:
s 1 . Die Leitung der Landeslehrerkonferenz wird bis auf

weiteres dem Vorstände des Landeslehrerder¬
eins übertragen.

2. Das Recht, Vorschläge für die Tagesordnung der
Landeslehrerkonferenz , sowie für die Wahl der Ab¬
geordneten zur Deutschen Lehrerversammlnng zu
machen, wird bis aus weiteres der Abgeordne¬
te n - Be rsa mm lang Des Landeslehrervereins
übertragen,

wird angenommen.
Anstelle des verstorbenen Herrn Ripsen ist

"
Herr Rö¬

he U - Brake in die Rechtsschutzkommission eingetreten.
Herr Stallmann empfiehlt die Zeitung „ Vor¬

trupp "
, von der Atlskunftsblätter und Probehefte aus¬

gelegt werden.
Herr Wille r s bittet um Unterstützung bel' Feststellung

der Sterbllchkeitsliste.
Herr PörtUer zieht seinen Vortrag über die Ge¬

meinde schule und die Praxis einstweilen zurück,
der für die morgige Versammlung angemeldet war . Er
Littet um Mitteilung weiteren Materials zu seinem
Thema.

Die „Butjadinger
'Zei ' tung" legt ihre Täges-

üuininer mit einem Begrüßungsartikel , rm ' Saale aus.
Um 6 Uhr wird dre Konferenz mit Worten des Tankes

seitens des Vorsitzenden geschlossen.
Sodann wird noch bestimmt , daß morgen zunächst der

Bortrag von Eickhorst (verschiedene Schulsysteme) uns
dann der von Kovpmann (Lesebuchfrage) gehalten wer¬
den soll.

Zum Kommers
fand man um 8lft Uhr den großen Saal des „ Friesischen
Hofes" bereits dicht gefüllt vor . Die Nordenhamer Be¬
völkerung und besonders auch die Damen waren stark ver¬
treten.

Gegen 9 Uhr begrüßte Herr Hoiermann als Kom¬
mersleiter die Versammlung namens der Konferenz
A b L e h a u s e n - N o r d e nh a m . Mit beredten Worten
preist der Redner das getreue Zusammenhalten von Bürger¬
schaft und Lehrerschaft, das sich in der starken Beteiligung
der Nordenhamer Damen und Herren bekundet. Er findet
bereits den Stimmungsboden so gut vorbereitet , daß er,
als er mit dem schon förmlich volkstümlichen Worte
Schweckes: „ Wer fragtr Watt na , latn susen" schließt, ein
fröhliches Echo weckt.

Das Programm — mit Pestalozzis Bild und einer
Skizze von Jungbluths Entwurf des Fricsendenkmals , für

die Hartwarder Landwehr bestimmt, geschmückt , — wies
nicht weniger als 32 Nummern auf , eine Vielseitigkeit, um
die man die Veranstalter beneiden kann. Die Nordenhamer
Stadtkapelle streute hübsche Musikstücke in den bunten Reigen
der Vorträge . Mit ernsten Tönen erinnerte Herr Loge¬
mann - Nordenham an den 17. März vor 100 Jahren,
als der „ Ausruf an mein Volk" in die Lande ging und
das deutsche Volk zur Empörung gegen die Fremdherrschaft
begeisternd auftief . Er wies auch auf die damaligen schwe¬
ren Ereignisse in der engeren Heimat hin . Wie hat sich
alles gewandelt in den 100 Jahren ! Der Redner schloß sein
Hoch auf Kaiser und Großherzog an den großen Aufschwung
des Reiches und unseres Landes an , und die Versammlung
bekräftigte den Toast durch die vaterländischen Hymnen und
durch einen famos exerzierten „Bellum ßnllieuw "

. Der
M änne r g e s a n g v er ein Nordenham unter
der Leitung von Musikdirektor Klöpfer beginnt
die musikalischen Vorträge mit dem volkstümlichen „ Jäger
aus Kurpfalz " und Breus begeistertem „ Frühling am Rhein " ,
die lauten Beifall Hervorrufen. Auch Apoll und die Musen
sind um den Verein bemüht : Man führt Otto Ern st s
hübschen Jubiläumsschwank auf , dies geruhsame Lehreridyll,
in dem der Hamburger Lehrerdichter, wie so oft, den frei¬
gesinnten, ideal wirkenden Jugendbildner dem erfolgreichen
Streber gegenüberstellt.

Auch der Nordenhamer Singverein, ebenfalls unter
Herrn Klöpfer s Leitung , trägt zur Feier des Abends
bei mit Krieges -Rottens heroischem „ Gotenzug"

, der voll
Feuer vorgetragen wird . Herr Lienemann rühmt die
Schulfreundlichkeit der Stadt Nordenham , die mit ihren
prächtigen Schulen groß dasteht. Die Klassenfrcquenz be¬
trägt z . B . nur reichlich 40 Schüler . Von den Volksschulen
sind drei mit Lichtbildapparaten ausgerüstet ; das ist wohl
ziemlich einzig in seiner Art . Die Versammlung stimmt
gern in das Hoch aus die Schulverwaltung ein. Bürger¬
meister Schumacher läßt sich mit Unpäßlichkeit entschul¬
digen.

Die Vorführungen gehen ununterbrochen weiter : Ein
reizendes Ballett aus der „Puppcnfee "

, zwei fesche Schul¬
rangen , ein anspielungsreiches Duett aus „Schulblatt und
Pädagogischer Zeitung "

, das sich humoristisch mit den bren¬
nenden Schulfragen befaßt , ein weiteres von der Rodelbahn,
mit völliger Winterillusion , ein entzückendes Schäferduett
und eine rührend -gefühlvolle Szene zwischen Großpapa und
Großmama . Um die Begleitung machte sich neben Herrn
Klöpfer und Herrn Schumacher vor allem Frau
Hans ing verdient . Ein drolliges melodiöses Singspiel
— „Abenteuer auf der Alm " — gab Frau Klöpfer mit
drei Partnern Gelegenheit , ihre Tiroler Gesangs - und Tanz¬
kunst bewundern zu lassen. Ein holdes Prinzeßchen Tau¬
fe n d s ch ö n , voll Schick , die „fünfmänuerige " Frau Ger¬
mania, die urdrollige Zillertalerin , ein schneidiger Seelen¬
wanderer , Madame Pompadour mit ihren Miaugeln , eine
holdselige, aber „rücksichtslose " Sängerin , ein toller Cake¬
walk usw.

Ratsherr Warnsloh dankt namens des Schul¬
vorstandes für die demselben gezollte Anerkennung . Er
führt zum Belege seiner Tätigkeit an , daß die Norden¬
hamer für ihre Volksschulkinder ja über 100 Mk. aus-
,geben. Ter verdiente Redner , der 41 Jahre dem Schul¬
vorstande angehörte , schloß mit einem Hoch auf die
Schule . Herr Loch mann trat als „Galanteriewaren-
händler " auf und spendete den Damen reichlich davon,
so seinem Damentvast eine originelle Form verleihen^
Herr W i l l e r s - Oldenburg sprach den beiden mitwir¬
kenden Gesangvereinen und seinem Dirigenten Klöpfer , so¬
wie den vielen mitwirkenden Damen und Herren und
dem Vevgnügungsausschuß den verdienten Dank der Ver¬
sammlung aus.

Die flotte Leitung des Kommerses und seine treff¬
lichen Darbietungen fanden allgemein die verdiente An¬
erkennung . Nordenham schlug den Rekord ; man wird in
Lehrerkreifen neidlos und mit Dank anerkennen , daß noch
aus keinem Kommerse so viel und .so Schönes geboten
wurde.

Es ging auf 2 Uhr , als man Schluß machte, das
heißt , iu diesem Lokal - .

Das erste Land straßenreunen dieser Saison
wurde auf der Strecke Berlin — Koribus—Berlin über eine
Distanz von 240 Kilometern ausgefahren und ergab bei 109
Konkurrenten folgendes Resultat : 1 . E . Franz - Reichen¬
brandt in 8 : 32 : 49 ; 2. I . Rosellen-Köln, Lg. ; 3 . F.
Baucr -Charlottenburg , 2 Lg . ; 4 . R . Huschke-Berliu , 1 Lg. ;
5 . E . Aberger - Berlin . 1 Lg . ; 6 . M . Düwel - Neukölln in
8 : 34 : 42 ; 7 . G . Schulze-Trebbin in 8 : 36 : 23 ; 8 . R . Kotfch-
Kyritz in 8 : 44 : 12 ; 9 . W. Zeeh-Hamburg , 1 Lg. ; 10 . R.
Weife-Berlin , 4 Lg. ; 11 . I . Meck-Düsseldorf, 1 Lg. ; 12 . E.
Zander -Berlin in 8 : 50 : 28 ; 13 . F . Schallwig -Mainz in
9 : 02 : 31 ; 14. Th - Hartmann -Schwabach, 2 Lg. Ter Süd¬
afrikaner Lewis , dessen überraschende Leistungen bei den
olympischen Spielen in Stockholm allgemeines Aufsehen er¬
regt hatten und der in den Dienst einer deutschen Fabrik ge¬
treten war , nahm auch an diesem Rennen teil , schied aber
leider durch einen Sturz aus.

Das Revanche match Kramer - Hourlier
wurde von dem Amerikaner Kramer im Pariser Wintervelo¬
drom glatt gewonnen ; im ersten Lauf siegte er mit doppelter
Handbreite und im zweiten Lauf nach einem prachtvollen
langen Spurt mit Hs Länge . Kramer hat damit bewiesen,
daß er zurzeit der beste Fahrer der ganzen Welt ist.

Das Fußbaftlmatch Parl 's - B c rlin, das am
Sonntag in Paris stattfand , brachte verdeutschen Mann¬
schaft eure Niederlage von 1 : 0 , trotzdem die 'SprLllechnik
der Berliner besser war , wie die der Franzosen , was auch
die Pariser Presse in längeren Abhandlungen anerkannte.
Der englische Schiedsrichter benachteiligte offensichtlich dl?
Berliner Mannschaft , verweigerte ein regelrechtes Tor
der Berliner als „abseits " unv pfiff überhaupt mehrere Maie
glänzende Angriffe der Berliner als „abseits " ab . Eine
solche unverdiente Niederlage ist

' für uns betrübend , zu-
mai 'der Fußballsport in Deutschland fraglos aus einer
höheren Stufe steht, als in Frankreich . _ ^

Der deutsche Met 'sterftcha
'
ft

' sklub Polste,»
spielte am Sonntag gegen „Union "

, Berlin , uns
überlegen mit 6 : 2.

Für die vorletzte Runde um den englischen Fukbun
Pokal trafen sich abermals zu Newcastle Newcastle United
und Sunderland , konnten jedochtrotz zweistündigen Kamps-I
wieder nicht entscheiden, wer von den beiden sich mit Ru^
lcy treffen soll . Bei Schluß des Spieles hatte jeder der
beideu Klubs zwei Goals auf seinem Konto, so daß d»
Match zum dritten Male zum Austrage kommenmuß p?
gefähr 57 000 Zuschauer waren Zeuge des aufregenden'
auf beiden Seiten glänzend durchgeführten Spieles : an
Eintrittsgeld wurde die respektable Summe von annähernd
51000 Kl eingenommen ; Tausende von Zuschauern konnten
nicht zugclassen werden.

Kirchliche Nachrichten.
Am Gründonnerstag, den 20 . März 1913:

Lambertikirche in Oldenburg. Hauptgottesdienst
? . Pleus . Im Anschluß Feier des heiligen Abendmahls.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst mit nachfolgender Ment,
mahlsfcier.

Kirche in Osternburg. 10 Uhr Gottesdienst und heil. Abendmahl
? . Dede u . LnilfSvrcdiaer Thorade.

Am Karfreitag, Le« 21. März 1913:
Lnmbertlkirche i« Oldenburg, i . Hauptgottesdienst g Uhr. ?,

Bultmann . 2. Hauptgotteodienst 10Z4 Uhr . ? . Willens.
Kirchenchor: 1 . N. Decius : „ O Lamm Gottes unschuldig ' .

2 . H . Schütz: „Dank sei unserm Herrn ". 3 . I . W. Frank: „Ä,
deinem Kreuzesstamm " .

Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr . ? . Schneider. Abendmahls,
gottesdienst 5 Uhr . k. Pleus.

Am Sonnabend, - en 22. März 1913;
Lambertikircheiu Oldenburg. Abendmahlsgottesdienst il llhr

Geh . Oberkirchenrat v . Hansen.
Kirchein Ohmstede. 614 Uhr Gottesdienst. HilfspredtgerLogenmil

Dann Beichte und Abendmahl . ? . Bardewyck.
Kirche in Ofen. 9X Uhr Abendmahlsgottesdienst, besonderssür di.

Neukonfirmierten und ihre Angehörige « .

Bom Wellpapier , Waren - und Geldmarkt.

Reichspostdampscrsubventionen. Zu der kürzlich der,
schiedentlich erörterten Subventionsfrage wird jetzt nutze-
teilt , daß die Reichsregierung außer dem Norddeutscher
Lloyd , der den Reichspostdampscrdienst nach Ostasicn uni
Australien seit seiner Einrichtung ausgeführt hat, auch an¬
dere Schiffahrtsgesellschaften zur Einreichung von Oster«
für diesen Dienst aufgefordert hat . In Bettacht kommt sm
eine etwaige Konkurrenz, da die „ Hansa "-Tampfschiffahrts
gesellschaft und die deutsche Austral -Linie bisher sich l
ausschließlich auf den Frachtverkehr beschränkten , nur du

Hamvurg -Amellka-Linie! oder doch eine Kombination, a>
der die Hamburg -Amerika-Linie führend beteiligt ist . B

dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß die Hambmg-
Amerika-Linie bereits durch einen mit dem Lloyd im ZM
1899 geschlossenen Privatvertrag vorübergehend an dm

Postdampserdienst beteiligt Worden war . Die Hapag M"
damals vier Schiffe in den unter Leitung des Lloyd m-

bleibenden Postvampferdienst ein . Die Subventionsyimmr
floß in eine gemeinsame Betricbskasse, die der Lloyd VN'

waltete und deren Erträgnisse nach einem bestimmten PW
an die beiden Sozictäre verteilt wurden . Ende IM
der Lloyd den Rcichspostdienst auf Grund eines neuenUev«-

einkommens mit der Hamburg -Amerika-Linie wieder Mm

übernommen , während diese das Frachtgeschäft nach
weiterführtc . ^

Akt . Ges. „Weser" in Bremen . In der GcncraMi

sammlung wurde, seitens der Verwaltung ausgeMYN'
die meisten der im Geschäftsjahre 1912 abgewickettei
schäfte noch in den vorhergehenden Jahren zu den
die große Konkurrenz und die ungünstigen ZP^ " Z "

s
ten-en niedrigen Preisen angenommen worden waren,
hingegen - die Löhne sich seitdem in steigender R "z
bewegen. Ganz besonders gelte dies von den beiden -

und 1910 für die kaiserliche Marine gebauten ve

kleinen Kreuzern . Diese mußten , um den Auftrag o

halten , zu den der Konkurrenz entsprechenden meo ^
Preisen angenommen werden . Es wurde der pwi
Ausdruck gegeben, daß bei etwaigen Neuauftragen ft.
Reichsmarineamt höhere Preise zu erzielen seul wu -

Dies sei bei Handelsschiffen in der letzten Zelt M
Fall gewesen. . . . » « mate».

Zur wirtschaftlichen Lage in den Vereinigten
In den Wochenberichten der Zeitungen wird aus vH- ' ^
Besserung der allgemeinen Geschäftslage , trotz re - ^
Zurückhaltung , hingewresen. Die politischen
auf das Geschäftsleben ohne nennenswerten EMwö , ^
in einigen Zweigen des Äxtilhandels herurmcku w

gewißheft bezüglich der Zolltarifsätze einige Huru Y

Der Roheisenmarkt liege ruhig , dagegen dauew '

haftigkeit in der Stahlindustrie an , und auch o -

tätigkert nehme an Lebhaftigkeit zu . , , Ki-
Weitere Preisrückgänge am belgische Eisem»" » D

aus Brüssel gemeldet wird , sind dle' Nussuhrnotter v ^
Bleche in den letzten Tagen abermals um ^
zurückaegangen, da das Arbeitsbedürfnis °er ginge«
Blechmarkt noch nicht gedeckt ist. - Auch Platin » PA
für die Ausfuhr um 1 Schill , pro To . auf o ftw'
8 Schill , bis 5 Pfd , Stell .

' 10 Schill , zurück ^
Berlin , 17 . März . Geldmarkt unverändert-

diskont 6 Prozent , tägliches Geld 5fts- Prozent
Berlin , 17 . März . Anlagemarkt schwach.
Berlin , 17 . März . Börse heute schwach.

Aeußcrfle Gchlußturso:
15 . März

Diskonto 188,87
Deutsche 253,75
Handels 166, - 5
Bochum 212,—
Laura 174,62
Deutsch -L . 159,5»
Harpen 189,50
Gelsen 191,75
Kanada _ 227,37

LeSgs. Gele». Puddi « - ,
Rote Grütze , Saucen,

M W Creme , EiS,E .k»kuchen>
W «W Pulver re . Vorsicht beimE « iLiukauf . CarlHcrruryun

L Co., Leipzig-

17 . Mari
188,62
253 .62
166 .62
210,75
172.25
157 .25
187,50
190 ,-
225,25^.

lerschwcer Chaussee_uerschweer , _ _
Billig zu vcrk, §

wogen. Vahlcnhoist
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PaSek 152,25 150,37
Lloyd 120,12 118,75
«proz. Russe» 90,—

150,75
89,75

Nordd . Wolle 150,90
Tendenz ruhig schwach.

Kursberichte dev Oldenburger Banken
vom 1 -j. Mär, -.

OldenburgischeSp « - « Ni Lrih -Baxl.
Ankauf VeNarq

PSt, »Lt.
I . Mündelftmer.

«pro,. Oldenb . KonsolS . Rück' . b. ISIS auSg . ^
« PCt . do . Rückz. b. 1922 ausgeschlossen 97,10
s^proz. alte Oldenb . Koni » s . . — —
IVrproz. neue Oldenb . KonsolS (Halbs. ZtnS «.) —
«proz . Oldenb . KonsolS . . —
Lro ». Olden ». Staat!, « reditansialt - Obligat^

von 1906, Rückst k>ir 1 . Januar 1917 auSg.
«proz. Oldenb . Staat!. Kreditanstalt -Obliaar.

66,80
66,80

von rsio . Rückz, bis 1. Juli 1922 ausgeschloff.
Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt ° Obligat.

98,40
98,50

98,90
99.—

Moz. SSchO
89.95frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 . A .—'

I^proz. Old^rb . Staat!. Kreditanstalt -Obligat, AA
» roz. Oldenb . Prämien-Anleihe . E 'ö" 130,30
«proz . Oldenb . Stadt-Anleihe von 1909, «N-

kündbar bis 1919 . . . . , 97,50 98,
«proz . Braker Stadt-Anleihevon 1911 : _ _

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . « 97 .50 —.
Serie II . Rückzahlung bis 1921 au»» S7L0

Hroz. Burjad . Amrs .-Eisenv.-Anl. Nückzahl.
«proz . Delmenh. Stadtanl. v . 1907/9 bis 97,50 88,-
«proz. Heppenser Stadt-Anleihe 1917/19
«proz. Rüstringer Amtsverb.-Anl. ausgeschl.
«proz. sonsti,» Oldenb . Kommunal-Anleihen . «
SlLProz. Old-«» Kommunal -Anleihen.
«proz. Eutin-Lübecker Prloritäts-Oblig-, gar. ,
«proz . Deutsche « »«chS -Anl., Rückz. b. 1919 auSg,

88,50

86,Ä
75,30

98 .50
88,20
75,10

^ . . _ ausgeschl 98,50
SVrdroz . Preuß. KonsolS . . .
8proz . Preuß. KonsolS . .
«proz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück-,

zahlung bis 1921 ausgeschloFe « . . . . .
«proz. WilhelmshavenerStavtanleihe, unkünd¬

bar bis . . .
«proz . M .-Gladbacher Stadl -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschloffen . . ,
«ttproz . « önigsberger Stadt-Anleihe.

H . Xicht mündelficher.
«proz. Jütlänvische Psanddriefe , Serie V, itz

Dänemark mündelsicher . . . . . . . .
«proz. Pfandbriefeder Mecklenb. Hhp .- u. Wech-

selbank, Ser. VII, Rück», bis ISIS ausgeschl,
«Proz. Psandbricke d. Preuß. Boden - Kredit«

M .-Bank, Ser . XLVUl . Rückz. b. 1921 aus»
«Proz. abgest . Pfandbrief« der Preuß. Hypottz.«

Attien - Bank ,
kMoz . abgest. Pf« »»» »«« Preuß. HYpoth.'

Aktien-Banl

97 .75
89.05
98 .50
99.05
86.75
75,65
99 .05
86,7>5
75,85

95.50 —

97 .50 93.-

— 96,65
, , 88,70 —

91,50 92,05

95 .80 96 .10

95,95 , 96,25

93 .70 —

«Proz . Deuffch -Atlanttschr Lelegr.-ObUaati,»«,
«proz. verliner Hochbahn-Obli«., RückzcchluNO

bis 1923 ausgeschloffen. . . . . . . . .
«proz. Gelsenkirchener BergweNS-Obligati»««»

Rückzahlung bi « ISIS ausgeschlossen . , , —
6/2 PCt. Hohenlohe -Werke Obllg. . . . . . —
«iLproz. Midgard-Obligat., rückzahlbar 103 Pr. ivo.—
«Proz. Oldenb . Glashütie-Priar-, rückzahlb. 102 gg —
«üFroz. Oldenb . Glashütte-Prioritäten, un¬

kündbar bis 191« . . . . , SS,- -
«proz . Old.-Pottu» Dampsschtiss -Recd . Lbltg.
tV-proz. Oldenb . Portug. Dampsschisfs - Neev .-

Obligationen, Rückzahlung 102 . . . .
Kur » Amsterdam für y. 100 in ,
Check London für i Lstr. in «st . ,
Check Newyork Ar 1 Doll, in . . . ,
Amerikanisch, Roten für 1 Doll, in Kit .

85.20 85,75
94 .20 94.75
91,50 92,05

99,50
roocho
93-50

. . . . 89,50 —
, , « « 167 .95 168 .75
. , , . 20,415 20 .47

. « 4.17 4.2050
„ , — . - - , « 4,1550 —,—

^ Ln der letzten Perl»««» Börse notierten ; . 1677 — —
- olländ. Banknoten für 10 Gulden tu ,
Oldenb. Spar- und Leth - Banl-Atties 188PCt . B.
Oldb. Eisenhütten -Aktien (Augusifetzn) 45,50 G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 8 Proz ,
"

Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 Proz . -

Apfelsinen!
Maggorr Apfelsinen, feinste goldgestempelte
Marken, frisch eingetrofferr ; selbige werden

zu den billigsten Preisen verkauft.
i.

".
Anieril. Aepsel,

" ' '
E " feinste Tafelfrüchte. "MS

Ädiereiiheek
'z

Spezial - Obst, «ad Sstdstucht- Geschäft.

^ lÄMüiMlAWiWSLM« Gesunde » blauer Damenhut.« INI >!««» WMMMIIIMM 'M A« . Hoher. Schlfferstr . 8.

Mllvtev u. Wörterbücher
. ^ diesige,r Lehranstalten"npstehltin dmneuesten Auflagen

8. l «. l «MÜ8derg.

. .
'/Uterhalt . Damenfahrrad ,

laufen ges. Off. u . L. 240 an H
An .-Erp., Osternburg.

Keiunäen
-..^ rnburg . Zugelavfe«uhn . Gchulstraße

^e^ den ein^
Fahrrad

» ßernburg , Kirchhosj

« esuude » ei« Fahrrad.
D. Harms, Hochheiderw . 47.

VKiopen
Verloren auf d . Wege Schüt-

tingstr ., Bahnhof eine silberne
Damen -Uhrkette. Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

I . Frcrichs L Sohn.
Verloren auf dem Wege Vom

Theater zun, Bahnhof eine sil¬
berne Damenuhr mit Kette . Ab-
zugeben in der Exp , d. Bl.

Brieftasche aus Kroiodilleder
mit Inhalt verloren gegaugen.
Gegen Belohnung abzugeben
"

Verl . Sonntag r. Portcmon-
naie <20 .4/ Inh .) a . d . W . Au-
guststr. 16 b. Sternw. 24. Gcg-
Bel. übz. Filiale Kgngetzr, 20.

s«
LS
SO

«LS
«
eress»

9S,40
86,50

VS.—

98,90

98.50

Prodisionsfrei.
Ankauf Berkau»

PCt. PS»
,4proz. Oldcnburgtsche kons. Staatsanleihe .-
i von 1909, unkündbar bis 1919 . — - _ —
i 4 PCt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . 97.20
3Mroz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganzj . ^

Zinsen . . '
3l4proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . - ^ >77
3proz . dergleichen . ^
üproz . Oldenb . Prämien-Obligat. in Pro«. 1 3̂,50 1^0,30
4proz . Oldenb . staatk. Kreditanstalt -Obl,ga-

tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgeschloff . 06.50
4proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga-

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloff . 98,40
4proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga¬

tionen, Gesamtkündigung zunächst auf de»
1 . Oktober 1913 zulässig . 98 .—

LlLProz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli-
gationen , mit Halbs. Zinsen . 89,40
Iproz . Blexer Gemeinde -Anleihe 1913, un¬

kündbar bis 1913
4proz . Oldenb . Stadlanleihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .
4prsz . Landesverbandsanleihe des Old.

Fürstentums Lübeck von 1911, unkündbar
brs 6923/24

4vroz . versch. Oldenb . AmtsverbandS- un»
Kommmmlanl .. Rückz. b. 1917/23 ausgesch . S7M — ,—

4proz . sonstige Olden». Kommunalanleihe» 97,25 —
3^ proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihen88,50 — ,—
4proz . gar . Eutin-Lübecker Priorit.-Obliga-

tionen I . Em. . . . . . , 98,— —

98,50 99.05
86,20 66,75
75,10 75,65
98.50 99,05
86,20 86,75
75,30 75,85
— 98,50
— 98,80
— 98,50
97.50 —

97,50

97 .50

97 .50

»i» 19184proz . Deutsche Rrlchsanleth «. unk. I
3>1proz . Deutsche Reichsanleihe.
3proz . dergleichen . . .
4vroz . Preuß. Ions . Anleihe , unk. »iS ISIS,
3 !4proz . Preuß. tons . Anleihe . .
zvroz . dergleichen . . . ,
4vroz . Schwarzdurg -Eondershauser Staats¬

anleihe von 1910, NNkündb. 191Ü. . . .
4 PCt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
4proz . Westfälische Provinzial-Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 .
4proz . WilhelmshavenerStadtanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff.
4proz . Altonaer Stadt- Anleihe v . 1911, un¬

konvertierbar bis 1925 .
4 PCt . Hagener Stadtanleiye von 1912, un-

konvertierbar bis 1922- .
ßdror- Eutin- Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Obli-

ganonen II . Em. .
«proz . Frankfurter Hhp .-Kredit - Verein-Piand-

briese , unverlosbar u. unkündbar bis 1919 <
«proz . Preuß. Boden- Kreditbank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . -
«proz . Hamburg . Hypotheken - Bank -Psandbnefe,

unkündbar bis 1921 . .
«proz . Preuß. Pfandbrief- Bank - Hypotheken-

Pfandbriese , unkündbar bis 1920 . . . . .
«Proz . Schwarzburg . Hypotheken- Bank -Pfandbr,
«proz . desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . .
«Proz . Jütl . Pfandbriese , in Dänemark Mündels.
«Proz . Kopenh . Psandbr .« in Dänemark münds.
« /̂sproz. Deutsche Eisenb .- Ges . Obl., rckz . 10öA-
«proz . Eisenbahn - Bank -Obligationen . . . .
«proz . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . .
«proz . Gelsenkirchener Bergwertsges. Schuld¬

oerschreib., unkündbar bis 1916 . —
«V-Proz . Midgard -Obliaarionen . rückz . 103 Pr. 100,—
Kurz Amsterdam sür su 100 in . . . , . 167,95
Kurz London sür 1 Litt , i» . , . , , , , 20,415
Kurz Newyork sür 1 Doll, in ^ , , , , 4.17
Amerikanische Noten für 1 Doll, rn , « 4,155
Holländische Banknoten sür 10 Gulden tu . , 16 .77

Diskontsatz der Deutschen Neichsbank 6 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 Prozent,

96 .50 96.80

96,70

96.70 97.-

96 .70 97 .—
95 .20 95.50
96,70
91,50

95,50
95,50

97,-

100 2̂5
96,—
96-

93,45
IW,50
168 .75
20 .4?

«LOS

Handwerker sucht 1509 Mart
gegen 6 Proz. Zinsen anzuleih.
Off. V. 600 Filiale Langestr . 20.

Suche zum 1 . April auf ein
gutgehendesGeschäft zur Ueber-
nahme 10—12 OM gegen gute
Zinsen u . jährliche Abtragung.
Offerten erbeten unter S . 1239
an die Expeditiond . Bl.

Gesucht auf sofort oder später
10 000 Mark aus Landhvpothek,
gegen mehrfache Sicherheit.

Offerten erbeten unter S . 1276
an die Expedition der „Rachr .".

Vermittler verbeten.
"Umzüleihen

'
gesucht zum 1.

Mai 20 000 . // auf sich . Hypothek
gegen hohe Zinsen , auch geteilt.
Ott- u . S . 1268 a . d . Exp , d . Bl.

An-
'
resP- umzuleihen gesucht

auf sofort oder später 1000 Mart
zu 6 bis 8 Prozent Zinsen auf
2 sichere Hypothek. Offerten un-
ter 1280 an die E xped . d . Ztg.'

Wer leiht Beamten lNÜO M.
auf Leb.- Vers .-Police ? Off - »nt.
V 701 Fil . Langestr . 2V.

MMWfiW
klld-TM «l !SL
reell u .schnellv.Selbstg.Schlovogt,
Berlin 69 , Rojzstr. 8. Rückporto.

Habe 2000 zu 5 Proz . geg.
sichere Hypothek zu belegen zum
1 . Mai . Offerten unter S . 1272
an die Exped. di e ses Blattes.

Lu delsgon
zum l . September d. Js . , auf
Wunsch auch schon vom 1 . Mai
d. Ir . an
SS « « » M ».,

ferne « aus sofort oder später
SVOV Mk.
H. Fischbeck, Brake,

Grundstücks - u. Hypot .-Gejchäjt.

« reWesüche.
Möbl. Zimmer mit voller

Pension z . 1 . April für einen
jungen Kaufmann , Nähe Lange¬
straße . Offerten mit Preisan¬
gabe an Ernst Flicke, Bremen
Sögcstraße 27.

IM " 3j . Knabe b . gut . Leut , in
Pflege zu geb ., wo Mutter, die
tagsüber im Gesch. . mit wohnen
kann . Off , u . S . 1279 a . d . Exp.

Aeitereo Herr sucht freundl.
Logis mit oder ohne Pension.

Offerten unter V. 6i3 an die
Filiale, Langestr . LO. _

Zu Mai kl . Wohnung gesucht
im Preise bis 200 Off. unt.
8. 1882 an die Exped . d . B l.

Zu »rieten gesucht umstände¬
halber zu Mai d . I . e. Wvhnnng
mit etwas Land von kl. Familie.
Pünktliche Mietzahlung.

Nadorst. D. G Dieeks.
" Bramier sucht zum l - April

d . I . innerhalb der Stadt eine
Wohn«»« , bestehend aus 4 bis
5 Räumen nebst Zubehör , zum
Preise von 400 bis 450

Offerten unter 8. 1884 sind
bis Donnerstag abend an die
Exped . d . Bk. zu senden.

WDWWW
Möblierte Stube mit Bett.

Joost, Waüsttaße 1».
Frdl. Mbl . Z . z - v . Lerchenstr. 4
Z . vcrm . Zimmer n . Kammer
0 . Zim. allein. Bürgerstr . I8u.

Zu vcrm . Stube, Kammer,
KÜche, Gas u . Wasser i . Hause.
Näheres Mottcnstraße 20.
FM . möbl . Wohn - u . Schlafz.
zu vcrm . Fakobisir . 21 , 1 . Etg.
Mttagstisch 65 Ps. Markt MI,

Bremen, 17. Mbrx.
Kaffee ruhig . — Baumwolle stetig . Ämerik. middling

loko 63VL> ^ (vor . Not . 63^ L, ) . — Schmalz ruhig.
Tubs und FirkmK 57ZH Doppeleimer 58s/> Lx»

Norddeutscher Lloyd
„ Aachen"

, F . Rehm , nach Brasilien , 16 . März vor¬
mittags in Santos . „ Durendart "

, Freese, nach Brasiliens
16 . März vormittags in Pernambuco . „Elsaß "

, Ehlert.
nach Australien , 17 . März 3 Uhr nachmittags in Brisbane.
„ George Washington "

, Pmack , nach Newyork, 17 . März tz
Uhr morgens in Newyork. „ Gießen "

, Fuchs , von Brasilien
15 . März nachmittags von Santos . „ Main "

, Jantzen , von
Baltimore , 17 . März 9 Uhr 30 Minuten morgens Dover
passiert. „ Prinz Heinrich"

, Heyn, von Alexandrien , 17.
März 6 Uhr morgens in Marseille . „ Strctthgyle "

, Wilsons
Von Brasilien , 16 . März 12 Uhr mittags von Las Palmas.
„ Würzburg "

, Dirks , von Brasilien , 16 . März 2 Uhr nach¬
mittags von Pernambuco . „ Zieten" , v . Senden , nach
Australien , 17 . März 8 Uhr morgens von Antwerpen.

Dampfschiffahrtsgcsellschaft „Hansa".
„ Ebernburg "

, Kettwich, 17. März in Hamburg . „ Kur¬
mark"

, Reimer , 17 . März von Antwerpen nach Calcutta.
„ Montauk Point "

, Code, 17. März von Suez . „ Rolands¬
eck"

, A. Schwarz , 17 . März in Lissabon.
Hamburg-Amerika - Linie.

Nordamerika: „Abessinia "
, von Philadelphia , 15.

März abends in Hamburg . „Amerika "
, 15 . März von New-

hork nach Hamburg . „Jnkum "
, 15 . Mär ; von Baltimore

nach ..Hambura . .̂ Kaiserin Auauste Victoria "
. . 15. März,

in Newyork. „Lingfield "
, von Baltimore , 15 . März abends

in Hamburg . „Naueric "
, von Baltimore , 15 . März abends

in Hamburg . „Pallanza "
, 15. März morgens in Phila¬

delphia . „Graf Waldersee"
, von Philadelphia und New-

hvrk, 17. März morgens auf der Elbe.
Westindierr , Mexiko: „Paragmria "

, 15. März
dvn St . Thomas nach Hamburg . „Wasgenwrld "

, 15 . Marz
von - Pto . Mexiko. „Kronprinzessin Cecilie"

, 16. März von
Veracruz nach Havana . „Danra "

, von Mexiko und Havana,
16. März in Hamburg.

Südamerika , Westküste Amerikas: „Ni-
carta "

, 14. März von Guayaquil . „Hohenstaufen "
, aus¬

gehend, 15. März in Rio de Janeiro . „Numantia "
, von

dem La Plata , 15 . März in Hamburg . „Nhaetia "
, nach

Nordbrasilien , 15 . März von Funchal . „Sieglinde "
, 16.

März von Jaragua.
Ostasien: „Arabia "

, 15 . März von Suez nach Sa-
bang . „ Preußen "

, 15. März von Colombo nach Cochin.
„Sachsen"

, ausgehend , 14. März in Jokohama . „Segodia ",
von Antwerpen , 16 . März in Hamburg . „Sicilia " . 16.
März von Cuxhaven nach Algier . „Silesia "

, 15 . März
von Mojr nach Shanghai.

Verschiedene Fahrten: „Cleveland "
, zweite

Weltreise , 15 . März in Hongkong . „ Ninive "
, ausgehend,

15. März in Basra . „Windhuk "
, vou Afrika , 16. März

in Hamburg.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.

„Säffi " , Feyen, 15. März von Tanger nach den Ka¬
narischen Inseln . „ Portimao "

, D . Schumacher , 15 . März
ausg . Beachh Head passiert . „Melitta "

, Spieker , 16. März
von

'
Hamburg nach Antwerpen . „Centn "

, JanßeüJ 15.
März Won Rotterdam nach Oporto . „Lübeck "

, Uhlenbruck,
17 . März in Hamburg . „Portugal "

, Schweers , 16 . März
vou Hamburg nach Antwerpen . „Mogador "

, Niemeher,
16. März in Lissabon. „Villareal "

, Nissen, 17. März in
Tanger . „Gibraltar "

, Röfer , mußte am 16. März schutz¬
suchend Ceuta anlausen.

iMk" Sicher und schmerzlos wirkt das echte Radlauersche
Hühneraugenmittel . Fl . 60 I . Nur echt aus der Kronen-
Äpotheke, Berlin W . 8 . Depot: I . D. Kolwey, Kreuz-Dro¬
gerie , Langestraße,

Zu vermieten zum
1. Mai eine freundl.
abschließbare
kl . Etage.

Näh. Filiale Lange-
stratze SV.

Osternburg . Frdl. Oberwohn,
zu verm . Bremerstr . 17. rechts.

Mod. Wohnung, Radorsterst.
Nr . 118 ( 1 . Et.) , 4 Zim. . Küche.
Speiset., Bad, Spülkl. rc. , Gas,
Wasser, elektr. Licht, Pr. April
o . Mai zu verm . Preis 5S0 -st.

Näheres Gebr . Meyer.
Alexanderstraße 12«.

Frdl. möbl . Wohn - u . Schkaf-
zim . zu vcrm . Zeughausstr . 20.Verseizimgshalbrr kst vom

» . April ab Sie
moderne Oberwohnnng

mit 8 Zimmern. Margareten-
ftr. 29, zu vermiete« .

Osternburg . 1 Oberw . zu verm.
Schützerchofftraßs IS.

Zu vermieten zum 1. Aprtl
eine bess . möbl . Stube m. Karn-
mer, event . Stube mit 8 Kam¬
mern . Lindenstraße 8.

Großen Laden
mit 3 Wufenstttu

im Hause Gaststr. 30
habe ich zu sofortigem
Antritt (oder spater) zu
vermieten. Breite 5 m,
Tiefe 10,40 m. Central¬
heizung, Spülklosett,

elekt. Lichtanlage.
Null. «s>sr,

Frdl. möbl . Wohn- u . Schlaf-
zim . zu vcrm . Georgstr . 151-

Gut möbl . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer zu Venn . Sonnenstr. 21.

Möbl. Stube und Kammer zu
vermieten . Nadorsterstraße 96.

Zu vermieten auf gleich oder
später ein freundlich möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer und
Zimmer mit Bett. Mottenstr . 15.
Z. v . b. in . Z. rn. B . Rebst . 47 , r.

Zim. m . B . u . unmöbs . Zim.
o . B . nwgl. sof . z . v . Melkbr . 33.

Zu verin . bess. möb !. Wohn-
u . Schlafzim . Wilhelmstr . 23.
Kl. Zim . m. Bett. Huntest. 25,

Osttrnburg . Zu vcrm . zum
1 . Wat d . I . Oberwohnung an
der Bremerch . ( Nähe der Drag.-
Kas.) , enthalt . 2 St ., 3 Kam .,
Küche, sep. Wascht., gr . Gatten,
Erker, Balkon , Gas-, Wasser! .,
clektr. Licht Vorhand . Mietpreis
«00 Kirchhofstraße 9.

Zu vcrm . kl . Oberw . mit WM
an New . o . Kinder . Bockstt. 38.

Gut möbl . Zimmer sür Dame
zum 8 . oder 15 . April, mit oder
o. Mitt. zu verm . Langest . 72II.
Z . v . möbl . Zimmer . Bcrgstr . 11.

Zu verm . frdl . möbl . Zimmer
mit Bett, sowie einfaches Wohn-
u . Schlafz . Donncrschw .-St . 54.Z . v . z . 1 . Mai sep. Obw . m.

Balk u . Gart . a . ruh . Bewohn.
Alex .

'
-Ch . 14 . n . d. Lamberttstr. Umständehalber schöne sepär .,

geräumige Oberwohnung zum
1 . Mai d . F . zu verm . Preis
270 „st . Nackzufragcn in dcx
Expedition L, Bl,

äräumige Obcrwohnung.
Gas- und Wasserleitung (Preis
265 . st) zu vermieten.

Ostemburg , Aordstraßc 16
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Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬zimmer. Rosenstr. 28, in der
Nähe der Post, Bahn und Ka¬
sernen, zu verm. Preis 25 Zu
erfragen Kasfeeschenke. Pferde-
marktsplatz

Schöne Bäckerei mit reeller
Kundschaft an bester Lage zuvermieten öd . zu verk. Offert, u.postl. Delmenhorst erb.

Landwirtstochter sucht z . Mai
oder Juni srdl. Aufnahme in
feinerem landwirtfchaftl. oder
bürgerl . Haushalt zwecks wei¬
terer Ausbildung , gegen Pen¬
sion . Offerten unter S . 1274
an die Exped. d. Bl . erbeten.

8te!Ien-6b8ueke
Gartenarbeit.

Graben u. dergl. wird billigstÜbernommen. Wallstraße 10.
Westerstede . Für einen fixen

jungen Mann , 18 I . alt , suche
-ich Stellung als
Poßillo « oder KuWr

tzu Mai , ev . später.
Georg Hinrichs, Rechnst.

_ Fernsprecher 65 ._
Zeugnisabschriften,

sämtl. schristl . Arb. usw. werd.
mit der Maschine angefertigt.
Honorar mäßig. Offerten unt.
S . 1126 an die Exped. d . Blatt.

Kaufmann,
d . augenbl . d. Handelsfch. abs.,
sucht abends v . 5— 8 Uhr und
Sonn . g . Tag Besch , in Buchs .,
schristl . Arb. Honorar mäßig.
Gewissenh. Arb. Offert, unter
S . 1208 an die Exp, d . Bl.

Als Schneiderin empfiehlt sichE . Voigt. Johannisstr . 21a, o.
Jg . Frau sucht Stundenstelle.

Off, u. S . 1234 an die Exped.
Suche für meine Tochter, die

in Oldenburg das Schneidern
erlernt , bis Mai Logis mit vol¬
ler Kost , dieselbe kann in der
freien Zeit im Haushalte mit
helfen. Offerten unter S . 127S
an die Exped. dieses Blattes.

Tüchtiger Zinliner-olier,
L8 Jahre , geprüft als Zimmer¬
meister, sucht Stellung . Off. u.
S . 1273 an die Exped. d. Bl.

Ein in allen Zweigen des'Haush . erfahrenes

junges Mchen
sucht z . 1 . Mai Stellung . Off.
u. I . I . 100 postlagernd Ellen¬
serdamm.

Junges Mädchen,
16 I . alt, sucht Stellung in best,
bürgerl . oder landwirtschaftlich.
Haushalt , bei Familienanschluß
und Gehalt . Off. unter H . 333
postlagernd Zetel erbeten.

Junger KMlungSgehilfe,
welcher in einem Kolonialwa¬
rengeschäft gegen Ostern ausge¬
kernt hat , sucht Stellung gegen
Mäßiges Gehalt.

Gefl. Offerten erbeten an
Conrad Meyer, Pr . Adr . Herrn
A. Fischer, Kolonialwarengesch.
in Aurich

Golzwarden. Gesucht für einen

juuge« Mau«
zum 1 . Mai d . I . Stellung in
einer Landwirtschaft, bei Gehalt
Und Familienanschluß.

Angebote erbittet
K. KM DiNk.

MSnnttevs.
Solider , gewissenhafter

auf sofort gesucht.
Carl Wilh . Meyer.

Ges. z. 1 . Mai ein kl. Kuscht.
E. Duser, Bremerstr. 3.

vfteruburg . Gesucht

eilige Murer.
D. Wichuiaun, Bremer CH. 78.

auf sofort gesucht.
Staustraße 10.

CeMter HilsMeiter
ans BnOrvlkerei

möglichst sofort gesucht.
F . Büttner , Buchdruckerei.

Zum baldigen Antritt
wird ein gut empfohlener,
zuverlässiger
kupssubupseke

gesucht.
Gerhard Stalling,

Verlagsbuchhandlung.

Gesucht zum 1 . April ein

Laufbursche
im Alter von ca . 15 Jahren.

H. W. Pahle , Langestraße 54.

s Mark täglich
leicht im Hause zu verdimen.

Biele Dankschreiben . Off. unt.
an die Annoncen-Expedition

Wehrmann L Co. , München
Suche einen

juuge« Man«
zur Erlernung der Landwirt¬
schaft.
Gut Holzkamp b . Delmenhorst.
_ C. Breilhaupt.

Suche einen jüngeren
kausdmncken
W. Pöpken , Bäckermeister,

Wallstr. 18.
Strückhause«

sofort ein
Gesucht aus

Tihmedegeselle,
der fertig im Hufdeschlag ist.

W . Aldag,
Schmiede und Schlosserei

mit Kraftbetrieb. _
2 gute

Rockschneider,
1 Hosen- u. Westen¬

schneider
sucht

Carl Rolf, Langestraße 55.
Gesucht zu Ostern ein jüngerer
Bäckergeselle,

sowie ein kleiner

Knecht.
I . H . Plöger , Varel.

CrHerzsglijes
Für das Oberversicherungs-amt wird sogleich ein

5ckre»ker
gesucht, der eine gute Hand¬
schrift schreibt und im Maschi¬
nenschreiben gewandt ist. Wün¬
schenswert ist die Fertigkeit,
nach dem System Gabelsberger
zu stenographieren.

Äußerdem wird ein

I.ekrlli »6
gesucht . Die Bedingungen über
dessen Annahme können im Ge-
schäftsgebäudedes Oberversiche-
urngsamtes morgens von 10 bis
12 Uhr eingesehen werden.

Bewerbungsgesuche um diesebeiden Stellen sind nebst Le¬
benslauf und Original -Zeugnis¬
sen bis zum SS. März d. I . ein-
züreichen.

Oldenburg, 17. März 1S13.

Ges . sofort Schneidergehilsb
oder Heimarbeiter.
Ed. Kückens , Amalienstratze35.

Gesucht per sofort ein

Laufbursche
nach der Schulzeit.

Eversten, Hauptstraße 19.

Laufjunge
oder jüngerer Hausdiener im
Alter von 14 bis 15 Jahren ges.

Spitzenhaus Seelenfreund,
_ Gaststraße 22.

Unsere Metallhütte sucht kräf¬
tige, verheiratete

Arbeiter,
nicht über 35 Jahre alt , bei gu¬tem Lohn und dauernder Stel¬
lung . Arbeitszeit 6 bis 8 Stun¬
den. Gesunde Wohnungen mit
Ackerland und Stall sind vor¬
handen. Billiger Lebensmittel¬
einkauf im Werkskonsum . Werk¬
verein mit Kranken -Unterstütz .-
kasse neben der Betriebskranken¬
kasse vorhanden.
Metallwerke Unterweser A.-G.,
Friedrich-Auguft-Hütte ( Old.) .

Gesucht zum 1. Mai für meine
Landwirtschaft (Weidewirtsch.)

ein junger Mm
schlicht um schlicht ev . etwas Sa¬
lär , bei vollständ. Fam .-Anschl.
Gerh. Schelling, Bettingbühren

b. Berne.
Gesucht aus sofort ein

KlemMer - Gehilfe.
M. Blickslager . Nadorsterstr. 67.

ZMerstrebsmeiMm
auch Nichtkanfmann gesucht zur Uebernabmedes Vertriebesunserer
Fabrikate, auch als Nebenerwerb, für Oldenburg und Umgegend.
Vollständig selbständige , einfache und an¬

genehme Tätigkeit
(Aufstellen, Beaufsichtigen und Abkassieren ) . Zur Uebernahme
sind 700 . - in bar erforderlich.

Herren, welche über vorstehenden Betrag verfügen, wollen
umgehend schriftliche Angebote mit kurzen Angaben der Verhält¬
nisse einsenden.
Deutsche Automatenbau - Gesellschastm. b . H ., Leipzig- Schleutzig

AchrVeckeiiA . MgeiichmLclMMgkeit.
Engagement als Bezirks -Oberinspektor bietet sich qualifi¬

ziertem Herrn bei alteingefübrter Assekuranz - Gesellschaft (Lebens-,Unfall-, Haftpflicht- und Volks- Versicherung) gegen hohes Fixum,
Provisionen und Tantieme « aus dem gesamten Bezirksgeschäft,
sowie Reisespesen.

Gefl. Bewerbungen, auch von Nichtfachleuten , die über große
Beziehungen verfügen und sich durch Berufswechsel in der die
beste « Aussichten bietende« Assekuranzbrancheeine angenehme,
hochbezahlte Bertraueusstelluug schaffen wollen, werden unter
Zusicherung strengster Diskretion erbeten unter H . 14. 1S14 an

Vstsiligung
zur Neuaulage einer Ziegelei gesucht , wozu die Gewinnung des
hervorragenden Zseglertous für Klinker besonders günstig ist;
ebenso auch die geographische Lage für Oldenburg , die außer den
sonst vorliegenden günstigen Verhältnissen eine gute Rentabilität
garantieren.

Referenzen, auch von Königlichen und GroßherzoglichcnBe¬
hörden, stet en zur Verfügung.

Gefl. Offeriere unter « . S45 besörd. Haaseustei» L Vogler,
A.-G.» Oldenburg i. Gr.

Ges . zuverläss. Mann für l.
Arb. , iägl . 1^ St . Langest . 43-

Ges . auf gleich ein Laufbursche
nach der Schulz, für m. Filiale
Bürgerstraße. Herm. Helms.

Gesucht zu Ostern ein

V . ? 0ttKL8t,
Oldenburg, Langestr. 40,

Herrenartikel.
Woll - und Kurzwaren.

Haushälterin gesucht für Lei¬
nen Haushalt (2 Pers .) zu Mitte
April. Offerten unter S . 1283
an die Expedition d . Bl . erbet.

Suche Per sofort ein
jüngeres Mädchen

für kleinen Haushalt (1 Kind ).
Nachzufragen in der Expedi¬

tion dieses Blattes.
Lehrmädchen s. Damenschneid.

ges . Merrettig , Gaststr. 30III.

Golzwarden . Für mein Ge¬
schäft, verbunden mit Rechnungs¬
führung und Geschäftsführunglandw . Genossenschaften , suche
ich auf bald oder später einen

C. tom Disck , Rechnungssteller.
Solider strebsamer Landwirts¬

sohn sucht Stellung als
Verwalter

auf einem größeren Bauerngutin det Nähe v. Oldenburg oder
Bremen. Offerten unter S . 1188
an die Exped. dieses Blattes.

VorzüglicheExistenz.Gr . Institut — k. Vers . — s.
f . Oldenburg e. intellig. repräs.
Herrn zw . Uebernahme u . Leit,
e. Zweiggesch . f . Bureauarb . b.
1800 festem Geh. m. monatl.
Zahl . u. 20 Prov . Stellung dau¬
ernd. Nebenbesch , zugel., p . f.
Pens . Beamte, Kauf! ., Agent,
usw. Erforderl . Bureauraum u.
500 -tl b. Geld, n . als Kaution.

Bewerb, erb. u Postlagerkarte
23, Frankfurt a . M . 9 . Zw.

Strückhause«. Gesucht sterbe-
fallsb . ein zuverlässiger

junger Km
der sich allen Arbeiten unterzieht,oder ein zuverlässiger

Gvotzknecht
auf sofort oder zum I . Mai.

_ F. Logeman«.

Ges . zu April od . Mai für
best , landw . Haushalt ein ein¬
faches , freundliches

junges Milchen
schl. u . schl. oder etwas Gehalt,
Familienanschluß. Offert , unter
B. 300 postlagernd Berne.

Gesucht zu Mai für besseren
landw . Haushalt ein

junges Micha
gegen Gehalt und Familienan¬
schluß . Offerten sind zu richten
an R . Köster,

Oberhammelwarden.
Gesucht zum 1 . April

kräftiges Mädchen
für mein Büfett <3 ./4 . Klasse)
zum Geschirrwaschen und zur
Bedienung. Lohn anfangs 35
monatlich bei freier Station.

G. Ebrecht, Bahnhofswirt,
Bremen.

Varel.
Gesucht aus Mai ein

junges Micha
bei Familienanschluß u. Gehalt.

Schloßstraße 4.
Per April o. spät, eins ., zuver¬

läss . gebild. junges Mädchen,im Koch, erfahr., zur .Unterstütz,der Haussr. im Haush . u . Ge¬
schäft (sein. Jnst .-Gesch .) b .Fam .-
Anschl . u . Geh. Mädch . Wäschst,
usw. vorh. Ang. m. Zeugn ., Bild
u . Geh.-Anspr. an - Frau Th.
Meyer, Bremen, Meinkenstr. 6.

ElSsketh . Suche zum Aprileinen jüngeren
üsusdurscds».

Aljred Röhls».
Bäckerei und Konditorei.

Saub . Stundenfrau ges ., v.
morg. 7 Uhr, u . Geschäftsräume
zu reinigen. Langestr. 85.

Gesucht eine tüchtige

MüWlItOttlKm
und AmgWMii.

Rechtsanwälte
Dr . Meyer und Ehlermamr.

Mer,chic.
Wilh .Bohlmaun .Nadorsterstr.34.

Geiucht auf sojort ein zuverläss.

Mergeselle.
Joh . Bakeuhus,

Dampsmühle Ohmstede.
Gesucht zum 27. März

1 Bäckergehilfe.
H. Schröder, Heiligengeiststr . 1ö.

Jüngerer tüchtiger
Schreiber?

für Rechnungssteller->Geschäft ge¬
sucht. Off . unter 8. 1267 an die
Expd . d . Bl.

Gesucht auf Mai für einen
landwirtschaftlich. Haushalt ein
tüchtiges

jmges Müschen
bei Familienanschluß u . hohem
Gehalt. Off. unter S . 1173 an
die Expedition d . Bl.

Zum 1 . Mai gesucht ein
MMSSZLGrr

von 14 bis 16 Jahren für den
Haushalt . Schüttingstr. 11II.

Gesucht zu Ostern oder 1.
April ein

Lehrling
mit guten Schulkenninissen.
_ Schröder L Kleinschmidt.

2wl80ll6NSllN.
Gesucht zum 1 . Mai ein zu¬

verlässiger
LrrsOLrl.

Wilh . Schr öder.

WeibNede.
Für mein Porzellan - , Kristall-

uud Luxuswaren » Geschäft per
bald oder später

1 Lehrfriilllck
mit guter Schulbildung, gegen
monatliche Vergütung.

G . Brandes.
Ein Handwerker Witwer) sucht

zum 1, Mai oder später eine
ältere ksrso»

zur Führung eines klein . HauSh.
Offert , mit Gehaltsanspr. unt.

dl. 20 postlagernd Oldenburg.

Ehepaar aus dem Lande, ohneKinder, sucht für kl . Geschäfts¬
haushalt junges kath . braves,
einfaches

Mädchen
zur Erlernung der bürg . Kücheund des Haushalts u . Mithilfeim Laden, bei Familienanschluß,
ohne gegenseitige Vergütung.

Offerten erbeten unter S . 1281
an die Expedition d . Bl.

Gesucht eine Haushälters « füreinen kl . landw . Haush . z. 1. Mai.
Offert, u . L . 23S an H . BischosssAnn. - Exp . , Osternburg.

Strindenfrarr
für Freitag u . Sonnabend vorm.
gesucht Hoch ; auserstr. 271.

Gesucht per April oder Mai
für L. besseren landwirtfchaftl.
Haushalt erfahrene

Haushälterin,
Mädchen vorhanden.

Sofort und Mai für hier und
auswärts Mädchen, die melken
können , Groß- u . Kleintnechte,
Fahrknechte.

Per Mai Köchinnen, Haus¬
mädchen , Alleinmädchenf . herr-
schaftl . Haus . Gewandte

Jungfer.
krsn NW SiMlM

Stellenvermittlerin,
Oldenburg, Jakobistraße,

1 . Mai zu zuverlässiges

Mädchen
für Etagenhaushalt gegen hob.Lohn.

Frau Ingenieur Eigendorff.Brake, Breitestr. 40.
Gesucht zum i . Mm oder spa-ter nach Oldenburg

erDene TW
für kleinen Beamtenhaushölt.

Offerten mit Gehaltsansprü-
chen unter S . 1265 an die Er-
pedition d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai für kl.
Haushalt (3 Pers .) tüchtiges

Mädchen
oder einfaches junges Mädchen^
welches alle vorkommenden Ar.beiten mit verrichtet.

Frau A. Boeß Ww «.,Brake, Breitestraße 81.
Rastede. Gesucht für einen

größeren landwirtschastl. Haus¬
halt zum 1 . Mai oder i . Juniein einfaches

junges Mich«
bei Familienanschluß. Etwas
Gehalt wird gegeben.

Näheres bei
H . Hoes, Rechnungssteller.

Lthrfriisleii,
Nicht nnter 16 Jahre»
gegen monatliche Ver«
gütung gesucht.

tsz . m>»5teSe,
Papier-, Schreib- M
_ Luxuswareu.

Gesucht.
Umständehalber suche zum l.

Mai noch ein fixes

junges Müschen-
H. Poppe, Urwald-Hotel,

Neuenburg.
Suche zum 1. Mai ev . frühe'

ein in all. Hausarbeiten ersaht

junges
- ' .

nicht unter 20 Jahren , bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt.
Frau W. v . Hasseln , Huchting

b. Bremen.
Zum 1 . Mai wegen Verhei¬

ratung der jetzigen sehr erfahr,

Köchin
mit guten Empfehlungen.
Frau Wilh. Aug. Korff, Bremen,

Parkallee 79.
Gesucht zum 1. April ö5ä

Mat ein

Mädchen
oder einfaches junges Mädchel
gegen hohen Lohn.

Frau Grashorn , Ofen.
Sandseld. Etat . Hammellvaö

den. Suche krankheitshalberM
eine Leine Landwirtschaft eutt
ältere, erfahrene
Hanshälteri«.

Hk-inr . iwritniaim. ^
Per 1 . Mai ein

junges Müschen
bei Familienanschluß u . Gehalt,

Harjes Cafe, Bremen.
Waller Chaussee 300^

Auf sofort

für landw. Hau»h . ges.
Heiur . Fr .

Nadorst, b . Burgerv.
Suche zum 1^ April ein eins.

junges
' '

14 bis 15 Jahre , für die Na ««
Mittagsstunden. Frau H.
trouw , Haarenufer 24. ^

1. Slpril od . später
ges . f . kl . Offiz .-Fam . alt

Mädchen . .
Hoher Lohn.

Düvelius , Wilhelmshaven,
Pr . Heiyrichstr. 63. ^
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Mursedlitz — Iagü und — OMenburg.
Eine Betrachtung, ein Mahnruf.

Von Generalsekretär H . Brenning -Oldenburg.

,O edles Weidwerk , wer dich nie gekannt,
Ihm bleibt sie fremd , die dichtende Natur'
Wie die Romanze blüht in ihrem Reich,
Der Weidmann fühlt, der Weidmann weiß es nur."

Fr . v. Kobell.
„Oho ! Was will der? Will der an unfern alten Rech-

>>m rütteln , bröckeln ? " So höre ich schon den entsetzten „ po¬
litisch gebildeten" Leser ausrufen, der die Ueberschrrst mei¬
nes Aufsatzes liest. Gemach , mein Freund, leg' deine po¬
litische, spitze Feder nur beiseite ! Hier sollen nicht die
deck-Hutten „Eingesandts " hervorgelockt werden . O nein,
der Schreiber dieser armseligen Zeilen ist kein Parteiheld.
An grüßen von der Wand herab die in Ostpreußen, Bran¬
denburg, Sachsen und Anhalt erbeuteten Hirschgeweihe,
siehgehürneund flüstern ihm alte herrliche Gelöbnisse und
Lriimerungen zu und drücken ihm gleichsam die Feder in
dieHand, mahnend : „ Erzähl ' doch den Oldenburgern , wie
schön es in unseren weiten Heimatswäldern , auf unseren
sinen Bergen war !" Fürwahr , der rote Rock des Reh¬
docks„zur Zeit der reifen Kirschen " ist mir viel lieber als
derBratenfrack des politischen Volksredners, und den Don-
«rschrei aus starken HirschesHalse, den vernahm ich tausend¬
mal andächtiger als die schwungvollen Reden der Volks-
tribunen , die unbedingt, natürlich jeder , den Bierphilister
i« Handumdrehen zu überzeugen suchen , daß ihre Partei
die einzige Vaterlands- oder gar menschheitserrettendesei.
Lso nur, wer die Natur liebt, mag sich die Mühe geben,

^«eine Zeilen zu studieren.
Naturschutz ! — Was ist nicht schon alles geschrieben und

! gesprochen worden über dieses Wortes Sinn . Wie viele
! «Mine, Bünde schreiben es sich auf ihre Fahne. Gesetze

sinderlassen in seinem Sinne im In -- und Auslande. Der
mchterne Amerikaner , dem nur gewaltige Stöße von Dollar-
»otm den praktischen Sinneshorizont einzuengen vermögen,
md der ebenso berechnende Engländer , sie haben, wie unser
M der Dichter und Denker , mit Nachdruck und mit mehr
«der weniger Geschick den Naturschutz im Heimat- und Kolo-
mllande zur Einführung gebracht . Doch was .fehlt da alles
«och, wie viel gibt es noch zu tun, um das einzig Wahre,
Unverfälschte , die Natur, wirklich zu schützen und zu er-
.

w. — Ihr schönen , guten deutschen Frauen , die Ihr
Pjiichtig seid in allen Werken christlicher Nächstenliebe , wißt
Ar, bedenkt Ihr , daß der Panzer der Schildkröte, der das
«childpatt der Kämme in Euren Haarflechtenlieferte, von
»barmungslosen Siüdseeinsulanern mit langen , biegsamen,
haarscharfen Messern den lebenden Tieren vom Rücken
««geschnitten wurde? Das arme, blutende Tier warf der
»«mensch zurück in dis ätzende Salzflut , damit, wie er
"«seiner Unschuld glaulöt, — die Hornmassewieder wächst.

Du liebes, lachendes Jungfräulein , das Du eben noch
«nt mildtätiger Hand den hungernden, frierenden Voglern
m Vorgärtchen Futter streutest und nun hinaus eilst in

blitzenden Wintertag, ahnst Du , aus welche Weise der
«batros, der sein schneeiges Gefieder zur Zierde Deines
?"tes hingab, auf den fernen Sandwichsinseln ein qual-
"«lles Ende fand ? Die Königsberger Allgemeine Zeitung" ,
«>e »Deutsche Jäger -Zeitung" ( Nr. 40 , Band 60, Seite 630)
Mten es Dir : Die „ Federjäger" Verfahrenmit dem Herr¬
chen Meeresvogel folgendermaßen: Um nicht gezwungen
" sein , die Haut der Albatrossevom Fett zu befreien, schnit-
« sie den Vögeln die Flügel ab, warfen die verstümmelten
^

«"re in eine Grube und ließen sie verhungern. Der Nah-
Mgsmangel hatte nämlich zur Folge , daß, wenn der Vogel
""endete , das unter der Haut befindliche Fett aufgezehrt

Als ein amerikanischer Zollkutter die Scheusale von
-fischen verhaftete, fand er noch das Gefieder von 250 000
^Seln in ihrem Besitze , die dreifache Zahl der Vogelbälge
7«" bereits abgesandt an — europäische Fabrikanten von
-nnenhüten.

. Das find nicht Märchen , schöne Frauen , die ich Euch
iahle , nein, amtliche Berichte sind 's . Diese paar schlimmen

Me wurden bekannt , wie viel Entsetzliches mag noch ge-
mit der armen Tierwelt , der eine gütige Natur ein

^ Uluckfieid schenkte, damit das Männchen das Weibchen
Meute. Ihr lieben Weibchen wollt auch den Mann er-
E " oder wenigstens — die Freundin neidisch machen.

aber lieber Samt und Seide und blitzendes Ge-
Meide , wenn Ihr wirklich nicht dem Kenner Goethe glau-
'n wollt , daß ungeschmückt die Frauen am schönsten sind.

weiß , hier habe ich mein Todesurteil selbst ge¬
il, ^ spießte meine spitze Feder hinein, unbarmher-
L hinein ins warme, volle Frauenherz. Doch nicht den
lMnheitssinn meiner Leserinnen, nicht ihre unschuldige
^

ude am Putz und Schmuck und selbst nicht ihre weibliche
ili^ it will ich verwunden. Nein, Ihr lächelndenSchönen,
M wich nicht an mit Zornesblick, verlacht mich aber auch

M als Phantast. Euer gutes , edles Herz rufe ich an,
Mitgefühl mit der armen, wehrlosen Tierwelt , und

Abscheu will ich erwecken gegen alle jene Unmensch-
»^ "iten , denen Ihr in lachender Unschuld Euren „ Schmuck"

verdankt . Gibt es nicht Stoffe genug, werden nicht wirklich
meisterhaft künstliche Blumen , Schleifen, Schnallen und vie¬
les andere hergestellt von fleißigen, ehrlichen Händen, daß
Ihr aus das Blut verzichten könnt , was an jenen tierischen
Schmuckteilen klebt , die eine entmenschte Unnatur dem
ahnungslosen deutschen Kausmanne und durch ihn Euch
anbietet? — Doch nun Friede, Ihr Schönen! —

Ihr Herren der Schöpfung, auch Ihr dürft nicht scha¬
denfroh grinsen. Ilioco « intra . moros peceator et extra!
Herr Kommerzienrat, verzeihen Sie , ich habe hier einen
Pinsel und einen Farbentopf mitgebracht, Sie gestalten doch
gütigst , daß ich an den Giebel Ihres Landhauses nach der
Bahn zu anmale : Meyers Zahnbürstenhalten ewig ? Nein,
Sie Wollen das nicht ? Dadurch würde die Schönheit Ihres
Landsitzes verunglimpft ? Ja , Sie haben ja vollkommen
recht, aber , wenn Sie sich vielleicht einmal mit mir an Ihren
Gartenzaun bemühen wollen : Sehen Sie , da drüben aus
lauschigem Waldtale ragt der greuliche Schlot Ihrer Färbe¬
rei, das Bächlein, das bis zu Ihrer Fabrik silberklar , lustig
und frisch , murmelnd und plappernd daherschoß , — von
da an schleppt es sich müde, dickflüssig und trübe von dannen,
als schäme es sich der Schmach , welche die Farbenlaugen
Ihrer Fabrik ihm antaten. Dort aber an der Bahnlinie
dahin auf viele Kilometer begleitet den begeistertenReisen¬
den Ihre „farbenprächtige, künstlerische Reklame" , daß Ihre
Bänder die schönsten , buntesten und haltbarsten, natürlich
auch „ elegantesten" — um deutsch zu sprechen — sind . Ver¬
ehrter Herr , Ihr Beittag von 100 zum „ Verschönerungs-
Verein "

, Ihr protziges Landhaus und Ihre Jagdhütte „mit
allem Komfort" nebst all Ihren Wadenstrümpfen, Schweizer¬
reisen unter „ echtem Tirolerjodler" machen Sie noch nicht
zum Naturfreunde. Naturschlltzer . Ihr Auto hat mir gestern
den Bock vergrämt aus der Blumenwiese. —

Genug davon ! Es sind ja alles nur Schlaglichter, nur
Skizzenstriche , die meine Feder liefern soll . Ich darf ja
des Lesers Zeit nicht zu sehr in Anspruch nehmen, habe auch
selbst noch mehr zu tun. Da muß ich zum Beispiel noch
schleunigst den nichtsnutzigenRangen aus die Finger klopfen,
den Taugenichtsen, die dort am Bachrande die Weiden so
schändlich plündern, um „Palmenlätzchen" oder wie sie meine
armen Weidenfreunde nennen, „ zu Hause in die Vase in
der guten Stube " zu stellen , oder sie für ein paar Kupfer¬
münzen an die „ Stadtsrölens" zu verschachern , oder sie —
bald achtlos in den Straßenstaub zu werfen. Wie die
Bande laufen kann, nachdem mein Jagdstock mit ihnen so
ermunternd gesprochen hat ! Ach, aber am Bache bluten
die geschändeten Weiden, und wenn die ersten Primeln aus
der Wiese , die ersten Anemonen und Maiglöckchen am Wald-
rande ihre Kelche öffnen, dann, teurer Eichenheister, mußt
Du Deine Predigt ja doch wiederholen. Leider kannst Du
mit Frau Schulze und Fräulein Müller, die ebensolche
Blumenfreunde sind , wie jene Bengel , nicht so vertraulich
plaudern, so gern Du es tätest , kleiner Schäker . Wenn
endlich dann die Nachtigall so süß im Mondscheinbadeflötet,
wenn zur Mittagszeit die Fasanenhenne im Fichtenhorste
nach Kerfen sucht und das Gelege, ihr höchstes Gut, auf
einige Minuten verläßt, dann muß ich wieder draußen sein,
um die ungebetenen „ Naturfreunde" und „ Sammler " bei
der Arbeit zu stören.

So , nun habe ich auch einen Uebergang, denn von der
Fasanenhenne zur Jagd , den Sprung kann meine Feder
sich leisten.

Da stehen sie alle, die von mir Verunglimpften. Frau
Maria mit der Schildpatinadel, Fräulein Maria mit dem
Federhute, der Herr Kommerzienrat zwischen Landhaus,
Fabrik und Auto im feschen Tirolerkostüm, die Knaben Max
und Moritz mit der Botanisiertrommel und der Herr
Tertianer mit der Eiersammlung. Welch furchtbare Heercs-
macht ! Schauerlich gellt mir ihr Vorwurfsschrei entgegen:
„ Und Du , als Jäger , als Mörder, Du Willst unser Richter
sein? " Zu dienen, Verehrte, gerade als Jäger , denn weil
ich Jäger bin, liebe ich die Natur. Ich lebe und handle nach
dem alten Jagdspruche:

Das ist des Jägers Ehrenschild,
Daß er beschützt und hegt sein Wild,
Weidmännischjagt, wie 's sich gehörst
Den Schöpfer im Geschöpfe ehrt.

Freilich, an jenem funkelnagelneu lackierten und aus¬
wattierten Fex dürft Ihr Eure Studien über Jägerei nicht
machen . An jenem Salontiroler , der mit seiner nie fehlen¬
den Browningflinte ganze Völker von Feldhühnern hinter¬
einander aus der Luft holte , ganze „ Hasenherden " vernichtete
— wenn er abends am Stammtische mit Löwenmut einen
zähen, alten Rebhühnergroßpapa vertilgt. Ihr dürft auch
nicht zum Herrn Registrator Hüsterle gehen , der „seiner Ge¬
sundheit wegen"

, um sich „ etwas Bewegung zu machen " ,
stundenlangseine dürren Ständer durch den Sturzacker stelzt
und seine bebrillten, kurzsichtigen Augen nach dem letzten
Häslein auf weiter Flur ausschauen läßt , „ gespannt sein
Feuerrohr"

. Nein , begleitet den Weidmann hinaus ins
Revier, der die Büchse trägt, den treuen Schweißhund am
Riemen führt. Horcht auf seine knappen Worte, folgt seinem
stummen Winke , wenn er Euch des edlen Hirsches Fährte
zeigt mit „ Schrank" und „ Zwang "

, mit „ Grimmen" und

„Burgstall" , und wie sie alle heißen, die 70 Zeichen des
edlen Hochgeweihten. Begleitet den Grünrock , wenn er
bei grimmiger Kälte hinausstapst durch tiefen Schnee , den
Handschlittenmit Heu bepackt hinter sich, um dem hungernden
Wilde Futter und Aesung zu bringen. Seht , wie er seine
Hirsche , seine Böcke , in der Schonzeit mustert , um die
Kümmernden, Abkömmlichen auszusuchen zum Abschüsse,
sobald der Jagdkalender es erlaubt. Wie hebt sich seine
Brust, wenn er am Frühlingsabend aus dem „ Schnepfen-
sttich " steht , wenn die Drossel hoch von der Fichte jubelnd
ihr Frühlingslied, ihren Minnengesang ertönen läßt. Wie
blitzt des Weidmanns scharfes Auge so freudig aus, wenn
am Aprilmorgen auf brauner Heide die Birkhähne ihre tollen
Liobestänze tanzen, während hoch in der klaren Morgenlust
die Heidelerche ihr zierlich Verslein dudelt. „ O, edles Weid¬
werk, wer Dich nie gekannt, ihm bleibt sie fremd , die
dichtende Natur ! " Ja , der wahre Jäger , der Weidmann,
er kennt die Natur, und er liebt sie . Vor ihm bist Du
auch sicher, lieber Wandersmann, er jagt Dir nicht im Abend-
dunkel , im Morgengrauen eine elende Schrotladung in die
Beine . Er sieht im harmlosen Radfahrer nicht einen Hirsch,
im Feldarbeiter nicht einen Rehbock . Jagdunsälle kommen
vor und werden auch bei der strengsten Ahndung und Gesetz¬
gebung Vorkommen . Sie geschehen auch hie und da Wohl
durch die Waffe eines echten Jägers , dann hat aber auch
arges Verhängnis die Hand im Spiele . Die Mehrzahl,
weitaus die Mehrzahl der Unfälle stammen jedoch aus
unglaublicherUngeschicklichkeit und Unvorsichtigkeit von Leu¬
ten. die man lieber nach meinem Rezepte gegen Naturschänder
behandeln, als ihnen eine Waffe in die Hand geben sollte.
Der erfahreneJäger muß sich wundern, daß nicht noch mehr
Unheil geschieht aus der Jagd durch solche Leute.

Nun endlich zu Dir , Du schönes Oldenburg ! Wennman
als Fremder, als Jäger hierher in dieses Land kommt , wenn
man diesen Wechsel von Weiden, Mooren , Wäldern und Fel¬
dern sieht , dann ruft man : „ Heiliger Hubertus, hier muß
es ja wimmeln von Wild ! " Günstigere Verhältnisse, Vor¬
bedingungen gibt es ja kaum irgendwo . O , schnöde Täu¬
schung ! Lcergebrannt ist die Stätte ! Wenn nicht ab und
zu eine schmutzige Krähe dahinstriche , dann würde man Wohl
alles Leben wildlebender Tiere für erloschen halten. Selbst
wer zu spüren versteht , wer die Schrift im Sande und im
Schnee zu lesen weiß , die von Wild-läusen geschrieben wird,
in Oldenburg muß er mit dem Vergrößungsglase suchen
Es ist nur gut, daß es eine Osterzeit gibt, in der die
Schokolädenläden Hasenattrappen ausstellen, sonst würden
die armen Oldenburger Kinder ja nicht einmal wissen , wie
der Osterhas aussieht! Wenn hier die Jäger nicht geachtet
werden, wenn man hier die Jagd , ein hohes, ethisches und
materielles Gut der gesamten Volkswirtschaft, einfach ! Ver¬
schleudert , sie zum parteipolitischenPrügelknaben herabwür¬
digt, dann kann man freilich auch von wirklichem Natur¬
schutze nicht die Rede sein. Wie gesagt, ich bin ein schlechter
Politiker, ich liebe mein Vaterland und verehre meinen Kai¬
ser ; ich kenne viele Gegenden in Deutschland, in denen
auch freie Menschen leben, die eine blühende Landwirtschaft
betreiben, die aber nicht achtlos mit der Gottesnatur um¬
gehen . Jedem gönne ich seine Freiheit, seinen Männerstolz,
die höchste und einzige Freiheit ist aber die Unterwerfung
unter selbst gesetzte Pflichten. Darum schützt die Natur,
schützt die Jagd , Ihr Oldenburger, ehe es zu spät ist!
Denn:

Wald und Wild, die beiden hat
Gott zusammen gegeben,
Nehmt dem deutschen Wald sein Wild,
Und Ihr nehmt sein Leben!

keebenleftattsdsriÄitse§ Vorstandes
Ses vaterlSnaisÄhen ? rsuenvereins

in Oldenburg für das Jahr 1912.
erstattet vom OberkirchenratHaake.

Die Zahl der Mitglreder des Vereins betrug am
Schluß des verflossenenJahres 604, darunter 324 ordentliche
und 280 außerordentliche. Ber Beginn des Jahres hat der
Verein erfreulicherweisedurch seine Werbung 51 neue Mit¬
glieder ethalten. Andererseits liegt es in der Natur der
Sache, daß durch Tod und Wegzug beständig Abgänge zn
verzeichnen sind . Es kann deshalb auch in dresem Bericht
nur der Wunsch ausgesprochen werden, daß möglichst alle,
welche die Tätigkeit des Vereins für ersprießlich halten,
ihm auch als Mitglieder beitreten, und daß die vorhandenen
Mitglieder in geeigneter Weise für ihn werben. — 'Die
Mitgliederversammlung fanb am 23. Februar rn
dem für derartige Zwecke sehr geeigneten Saale des Logen¬
hauses statt. Sie war besonders zahlreich besucht . In üb¬
licher Weise wurde der Rechenschaftsberichterstattet, dre
Rechnung sestgestellt und von der Vorsitzendendurch Mit¬
teilungen und Hinweise verschiedener Art das Interesse für
die Vereinsarbeit belebt und Anregung zur Mitarbeit ge¬
geben . Ter Vorstand, welcher seinen Rücktritt erklärt und
eine Neuwahl gewünscht halte, wurde einsttmm'lg wreder-
gewählt. Am Schluß wurde ein Lichtbildervortrag über den
VaterländischenFrauenverein, seine Anstalten uns Emrich»
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kungen gehalten , der zäykreiche Mlöer aus den verschreden-
stcn Tätigkeitsgebieten des Vereins brachte und deshalb
Wohl geeignet war , esinen Gcsamteindruck von dem Umfang
und der Bedeutung der Vereinsarbeit Zu geben.

Der B e r e mi svo r st a n d wurde nn 'versiojsenen Jahr
Um Zwei Mitglieder erweitert , indem Frau v . Arnim und
Frau Goertz eintraten . Der Vorstand beteilrg

'tc sich nahezu
vollzählig an dem Verbandstage in Jever . Hervorzuheben
ist von dieser Tagung , daß , nachdem am Verbandstage meh¬
rere Wohlsahrtscinrichtungen besichtigt und die eigentlichen
Verhandlungen erledigt waren , am Nachmittag eine öffent¬
liche Versammlung , wie schon im Jahre vorher rn Varel,
stattfand , auf welcher Herr Pfarrer Granibcrg in Jever und
die Ver 'öandsvorsitzende Nnwrachen hielten . Der Verbands¬
tag verlief in sehr befriedigender Weise. Ter diesjährige
Verbandstag findet in Oldenburg statt . Möchte er von
vielen Mitgliedern unseres Vereins und Freundinnen der
Bachs besucht sein!

Den Delegiertcntag in Berlin besuchte vom Vorstände
aus die Vorsitzende. Einem anderen "Vorstandsmitglieee ist
eine Beihilfe zum Besuch des Frauenkongrcsses in Berlin
bewilligt . Die Ausstellung „Frau in Haus und Beruf " in
Berlin ist mit Plänen und Photographien

'des Vereins¬
hauses beschickt.

Ueber die Finanzl a g e des Vereins ward der Rech-
Mlngssührer im Einzelnen berichten . Hrcr solt nur her¬
vorgehoben werden , daß der Verein un vorigen Jahre 12 000
Mark Schulden hat abbezahlen können, dank der Vermächt¬
nisse und sonstigen Zuwendungen , welche ihm gemacht waren,
und daß er von der Oldenburgischen Lpar - und Leihbank
wiederum , wie schon häufiger rm Laufe der Jahre , eine Bei¬
hilfe von 200 Mark erhalten hat . Da das Arbeitsgebiet
sich beständig ausdehnt und damit die Ansprüche an dle
Mittetches Vereins wachsen, sind derartige Beihilfen außer¬
ordentlich willkommen . Wir möchten auch an dieser Stelle
unseren herzlichsten Tank dafür aussprechen.

Was die Bereinsarücit angeht , so kann rm all¬
gemeinen gesagt werden , daß sie in bisheriger Weise ruhig
und gleichmäßig fortgesetzt ist . Im einzelnen ist zu be¬
bemerken :

Die Volksküche
hat eine , wenn auch nur geringe Steigerung des Besuchs
zu verzeichnen.

Verausgabt sind : 35236 ganze Portionen , 51234 halbe
Portionen , 17 571 Suppenportionen , zusammen 104041
Portionen , gegen 101046 im Vorjahre . Also rund 3000
Portionen mehr als im Vorjahre.

Der Besuch der Volksküche ist ziemlich erheblichen
Schwankungen unterworfen , ohne daß sich der Grund hier¬
für immer genügend hat feststellen lassen.

Ferner sind verausgabt : 34056 Tassen Kaffee, 3522
Tassen Fleischbrühe, 4636 Tassen Kakao , 19 786 Glas Milch,
613 Flaschen Brause , 371 Flaschen Selters.

Der Kaffeevcrbrauch ist außerordentlich , um rund 30 « «
lm Vergleiche zum Vorjahre , gestiegen, der Milchkonsum
Lagegen ein wenig zurückgegangen.

Der Besuch der
Schulküche

ist während des ganzen Jahres ein sehr guter gewesen,
stieben den Schülerinnen haben 6 schulentlassene Mädchen
die Schulküche besucht. Fräulein Habben , der trefflichen
Lehrerin , sind 50 Mark im vergangenen Sommer als Bei - -
Hilfe zum Besuch der Versammlung der hanswirtschastlichen
Lehrerinnen bewilligt . Ostern

'
dieses Jahres geht der Bc-

-trrev der Schulküche bekanntlich , dem Anträge "des Vor¬
standes entsprechend, auf die Stadt über , der die Räume
der Schulküche zwei Jahre unentgeltlich zur Verfügung
gestellt werden sollen.

' Es ist 'dies eine bedeutungsvolle
imd erfreuliche Wendung . Das Nähere zur Würdigung
des Vorganges wird im nächstjährigen 'Berichte zu sa¬
gen sein.

Wöchnerinnenpflege.
Im Jahre 1912 sind im Ganzen 95 Wöchnerinnen an

6031H Tagen verpflegt worden , durchschnittlich jede Wöch¬
nerin also 6— 7 Tage . Die Vergütung für die Pflegerin¬
nen hat 1— 2 Mark , in den meisten Fällen 2 Mark täg¬
lich betragen . Eine Ausdehnung der Pflege auf Fälle der
Krankheit ist vom Vorstand in Aussicht genommen . In
besonderen Füllen soll schon jetzt eine Ausnahme nach dieser
Richtung gemacht werden können.

Säuglingsfürsorge.
lieber sie berichtet die Leiterin wie folgt:
„lieber die 'dem Verein von den städtischen Behörden

zur Verwaltung übergebene Säuglingsfürsorgestelle kann
Neues inbezug auf den Betrieb kaum gesagt werden.

Nach Wie vor wird an jedem Mittwochnachmittag von
4 .30 llhr an in der städtischen Vorschule am Haarenufev
eine Sprechstunde abgehaltcn . Jeder Frau aus der Stadt
Wd dem Amt Oldenburg steht es frei , sich dort bci' dem Lei¬
ter , Herrn Sanitätsrat Dr . Laux , ärztlichen Rat za holen
über Ernährung und Pflege ihres Kindes bezw. Pflegekin¬
des im ersten Lebensjahre . Eine Behandlung des Kindes,
das sei auch an dieser Stelle irrtümlichen Anmeldungen
gegenüber nachdrücklichst betont , findet nicht statt . Neben
dem Arzt sind drei bis vier Damen von 4 bis Legen 6
oder 7 Uhr , bei starkem Besuch noch länger , vollauf be¬
schäftigt , die Kinder Zu wiegen , die schriftlichen Arbeiten
zu erledigen und dem Artt zur Hand zu gehen . Wir dür¬
fen uns besonders glücklich schätzen , daß für letzteres Amt
uns eine in der Säuglingspflege ausgebildete freiwillige
Helferin zur Verfügung steht . Außerdem ist unten in der
Turnhalle ständig eine Aufsicht über die dort unrerqe-
brachten Kinderwagen und die oft zahlreichen älteren Ge¬
schwister der Säuglinge anwesend und auch dringend not¬
wendig.

Im Berichtsjahr 1912 , also vom l . Januar 1912
bis 31 . Dezember 1912, wurden der Fürsorgestelle in 50
Sprechstunden (eine fiel am Buß - und Bettagc , die andere
am 1 . Weihnachtstage , aus ) 233 Kinder ( darunter ein
Zwillingspaar ) neu Angeführt von 231 Müttern oder
Pflegemüttern . Von diesen kamen aus der Stadt Olden-
bura 72 Frauen , aus Osternburg 70, aus Ohmstede 30,

aus Eversten 52, außerdem je eine aus Jeddeloh , Gr.
Bornhorst , Friedrichsfehn , Petersfehn , Etzhorn III und
zwei aus Rastede . Aus dem Vorjahr wurden noch 94
Kinder übernommen , so daß 327 Kinder in 1940 Besuchen
vorgestellt wurden . Im ganzen Jahr wurden durchschnitt¬
lich 38 Kinder in jede Sprechstunde gebracht . Die höchste
Ziffer hatte eine Sprechstunde im November mit 65 Kin¬
dern , die niedrigste eine solche im Juli mit ' 13 (letztere
begründet durch sehr schlechtes Wetter ) aufzuweisen.

Daß der Betrieb der Sprechstunde niemals unter¬
brochen wurde , ist in erster Linie natürlich der Opfer-
Willigkeit von Herrn Sanitätsrat Tr . Laux zuzuschreiben.
In überaus dankenswerter Weise sprang während seiner
Reis« und bei gelegentlicher Verhinderung , Herr Dr . Hügel
in die Lücke.

Die schon im letzten Bericht festgestellte erfreuliche
Erscheinung , daß die weitaus größte Zahl der Mütter
ihre Kinder selbst nährt , konnte auch sehr wieder beobachtet
werden , ebenso die Tatsache , daß die Auszahlung der
Stillbeihilsen wohl einen wesentlichen Antrieb zum Be¬
such der Sprechstunde darstellt , daß aber die mütterliche
Sorge um die Entwickelung des Kindes gleichfalls eine
starke Triebfeder ist, die in der Spannung über das Er¬
gebnis des Wiegens am deutlichsten zum Ausdruck kommt.

Die Stillbeihilsen betragen für die Gemeinde Olden¬
burg , Ohmstede und Eversten 8 Mk. für die ersten , 10
Mark für die zweiten und 12 Mk . für die letzten

'drei
Monate , insgesamt also 30 Mk . für neun Monate . Leider
konnten wir

' die Frauen aus der Gemeinde Osternburg
nicht mit gleichen Summen bedenken, da der Zuschuß der
Gemeinde nicht der Zahl der auf Stillbeihilsen rechnen¬
den Frauen entsprach . Wir haben die Gesamtsumme für
Osternburger Frauen deshalb seit Mar v . I . aus 18 Mk.
hcrabsetzen müssen, die in Raten von 5 , 6 und 7 Mk.
zur Auszahlung gelangen . Erfreulicherweise hat der Zu¬
strom der Osternburger Frauen trotzdem nicht abgenommen.

2250 Mk. haben wir an Stillbeihilsen verteilt . Die
Betriebskosten sind aber damit nicht erledigt . An die
Mütter und Pflegemütter der Flaschenkinder , von denen
wir gern noch eine größere Anzahl in unseren Büchern
verzeichnet sehen würden , wird Nährzucker unentgeltlich
abgegeben. Ferner ist an die Stadtkämmcrei eine Ver¬
gütung für den Schulwärter zu zahlen und eine ganze
Reihe von notwendigen Anschaffungen an .Papier , Hilfs¬
mitteln für die Untersuchung usw. sind in Anschlag zu
bringen.

Ein Wunsch des Leiters und der Helferinnen konnte
bis fetzt noch nicht erfüllt werden : der nach einer haupt¬
amtlich tätigen besoldeten Fürsorgeschwester. Es ist drin¬
gend zu hoffen , daß die Behörden sich der Einsicht nicht
verschließen werden , daß ohne eine solche die Wirkung
der Fürsovgrstelle keine so nachhaltige sein kann , wie die
an ihr arbeitenden Persönlichkeiten es erstreben im In¬
teresse der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit , im In¬
teresse der Hebung unserer Kasse ."

Ein Helserinncnkursus
hat wegen der sich cntgegenstellenden äußeren Schwierig¬
keiten leider nicht stattfinden können . Ter Kursus , her
in diesem Jahre abgehalten wurde , war dagegen beson¬
ders stark besucht.

Nähabcnde
für Dienstmädchen fanden in gewohnter Weise statt und
wurden durchschnittlich von 12 bis 15 Mädchen besucht.

Ter Verein hat wieder mit den anderen Frauen-
Veveinen zusammen im Winter

Vorträge
veranstaltet . Fräulein Helene Lange Hielt einen und
Landesversicherungsassessor Seclmänn vier Vorträge,
letzterer über Reichsbersichernng . Die Borträge waren gut
besucht uud fanden viel Interesse.

Zusammenfasscnd dürfen wir sagen, daß wir mit
Dank und Befriedigung auf die Vereinsarbeit im ver¬
flossenen Jahre zurückblickcn können.

Aus arm Sr'Hhhei'LHgtum,
>»r Nach»»»« unserer mit 0»rrelp»ndeni>ciche» versehenen Originaltni- i»
» genauer OueLenangade g-ft- ttet . Mitteilungen uni Bericht»

ilher letale R»rko« » »t8« kn » der Redaktion ketS willkommen.
Oldenburg , 18. März.

* Osternburg , .17 . März . Zwei neue Bürgcrver-
eine wurden bekanntlich in den beiden letzten Monaten
hier gegründet : der Bürgervcrein für Driclakcrmoor und
Bauerschaft II und der Bürgerverein Osternburg -Süd . Beide
entwickelten sich überaus kräftig. Elfterer hat bereits etwa
100 , letzterer 130 Mitglieder . Der alte Bürgcrverein Zählt
400, so daß sich zusammen rd . 630 Orts - und Gemeindc-
bürgcr zu gemeinsamem Arbeiten auf kommunalem Gebiet
zusammengeschlossenhaben . Der Erfolg zeigt sich bereits
an vielen Stellen . Allerhand Ucbclstände in Ort und Ge¬
meinde sind schon abgestcllt worden ; die Beseitigung zahl¬
reicher weiterer und Schaffung zweckmäßiger Neueinrichtun¬
gen ist nur noch eine Frage der Zeit . Vielfach befürchtete
man , besonders in Kreisen des alten Bürgcrvcrems , daß sich
eine Rivalität zwischen den einzelnen Vereinen hcrausbildcn
könnte. Das hat sich jedoch als völlig unbegründet erwie¬
sen . Alle Vereine arbeiten freundschaftlich Hand in Hand.
Wie man hört , soll in nächster Zeit auch eine nähere Ver¬
bindung angeregt werden, um eine genaue Arbeitsteilung
durchzuftthrcn. Im Interesse von Ort und Gemeinde wäre
das jedenfalls sehr zu wünschen. — Lebhafte Zustimmung
hat cs in allen Kreisen gefunden, daß der Ver schöne-
rungsverein sogleich daran geht, durch Schaffung von
Anlagen , Aussetzung von Prämien für schöne Vorgärten,
Blumcnvertcilen an Schulkinder usw . praktische Arbeit zu
leisten. Die Mitglicderzahl ist bereits auf etwa 230 gestie¬
gen. Wenn nicht alles täuscht, wird sic bald auf 300 an-
wachsen.

L. Brate , 15 . März . In der gestrigen gemeinschaft¬
lichen Sitzung des Magistrates und Stadt¬
rates wurde zunächst der Beschluß der letzten Versamm¬
lung , betreffend die Wertzuwachs st euer, in zweiter
Lesung ohne Debatte wiederholt . Da mit dem 1 . April

der neue Stadtbaumcistcr Nichelson sein hiesiges Ankantritt , er aber im Rathause kein«, Burcauräumc erhalten
kann , soll für ihn vorläufig das Bau amt im alten Vag-
schulgebäudc an der Kirchcnstraßc eingerichtet werden. Ter
Stadtrat bewilligte dafür die erforderlichen Mittel.
wir schon beim letzten Stadtratsbcrichte mittcilten, haben
verschiedene Herren der Stadtvcrtrctung kürzlich die An¬
lagen der Ueberlandzentralc im Wiesmoor
in Anrich, Emden , Leer , Varel , Zetel , Wilhelmshaven be¬
sichtigt und steht man jetzt in Unterhandlung mit den Sie-
mens -Schuckcrtwcrlen zwecks Stromlicscrung auch für Brake.
Als Vertreter der Stadt soll dazu Professor Süchting-
Clausthal (früher Bremen ) von der Stadt gewonnen wer¬
den , da die Angelegenheit einen Kostenpunkt von über
100 000 Kl betrifft und Herr S . eine anerkannte Autorität
auf diesem Gebiete ist, der seinerzeit auch die Interessen
der Stadt Varel vertreten hat . Deshalb bewilligte der
Stadtrat gemäß dem Vorschläge des Magistrates eine
Summe bis zu 1500 . /( aus dem Fonds des städtischen
Elektrizitätswerkes . Alsdann verhandelte man über
V ol ks s ch u la n g ele g cn h e it c n . In der letzten
Stadtratssitzung hatte man einen Anbau im Osten an das
Volksschulgebäude Brake -Süd beschlossen , die Anlage einer
Zentralheizung aber noch zurückgestcllt. Da die letztere
einen Kostenaufwand von rund 9000 .. /k erfordern würde,
hatte der Schulvorstand im Einverständnisse mit der Kom¬
mission auch die Anlegung einer Zentralheizung vorläufig
zurückgestcllt. Ter Stadtrat war jedoch anderer Ansicht und
beschloß auf Antrag des Stadttatsmitgliedcs Fröhlich die
sofortige Anlegung der Zentralheizung in den Schulräumcn.
Hoffentlich geht die Stadtvcrtrctung nun noch einen Schritt
weiter und versieht auch die Hauptlchrerwohnung mit der¬
selben Anlage , zumal die Mchrauswcndung keine 1000 4(
Kosten verursacht. Ferner beschloß der Stadtrat zwecks
Regelung der Volksschulverhältnissc in Boitwarden die
Einrichtung einer dritten Klasse daselbst. Da das Klassen¬
zimmer bereits vorhanden ist , braucht cs nur noch instand
gesetzt und das notwendige Inventar beschafft zu werden.
Von den Lehrern der Realschule ist Oberlehrer Erle¬
rn a n n noch bis Mai beurlaubt und muß Oberlehrer Poll-
m a n n eine achtwöchige militärische Uebung ableistcn. Da
sie bis fast zu den Hundstagsserien reicht und Herr Pollmann
dann zur weiteren Ausbildung eine Reise nach England
plant , wird er bis nach den Hundstagsfcricn beurlaubt.
Deshalb soll zur Vertretung aus drei Monate ein wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer angcstellt werden . Die Stadtvertrc-
tung bewilligte für die Vertretung 600 .,ck. In der dann
folgenden vertraulichen Sitzung wurde der hiesige
Oberlehrer Dr . Minder imwrdcrruslich angestellt.

Der Kaiser und Pierpoitt Morgan . Nach einer Mel¬
dung des Newhorker „Herold " aus Kairo hat Pierpont
Morgan während seines dortige « Aufenthaltes .ein Tele»
g r a m ni des Kaiser s erhalten , worin dieser sich nach
seinem Befinden erkundigt und Wünsche für seine baldr«
Genesung ausdrückt . Die Beziehungen des Kaisers um

.des Milliardärs sind bekannt . Zweimal . 1911 und 191-
hat Morgan auf , seiner Luxusjacht „ Corsaiw " an der
Kieler Woche teilgenommen , und der Kaiser selbst hat seine
Aufnahme in den Kaiserlichen Jachtklub vollzogen, uv
dem er dessen Herren mit den Worben überraschte : „Wir-
haben ein neues Mitglied , Herrn PÄrpont Morgan au»
Newyork !" Zum Jank für die Abtretung von - uthel»
Brief an Karl V . , den der amerikanische Stahlmagnat cv
worben hatte und dem deutschen KaiHr zedierte, erhÄtz
er den Roten Adlcrorden 1 . Klasse. — Der Milliardär
ist in Rom mit einem Sonderzuge aAs Neapel emge-
troffen

' und unternahm in Begleitung H „Sekretärs einen Spaziergang auf . den Momsi
Pinciv und in die Billa Borghese. Sichn Gang ist d»
eines kräftigen , gesunden Mannes , und nur m,
Gejichtszüge verraten die überstandene schwere Eik -ankung
Morgan will etwa sechs Wochen, bis zu ferner Wicdcchc-
stellung in Rom bleiben . Man fragte den Sekretär Mv -

gans , ob es wahr sei , daß die Ueberfahrt vow Alcrandnea
nach Neapel 120 000 Fr . und der Extrazug Io Ml A
aekostet habe. „ Was denken Sie '

!" antwortete der jserrcwr
„'11000 Fr . alles in allem ! Morgan wirft dM Geld mag
zum Fenster hinaus ! "

. . .
Omnibusspritzer . Eine interessante Zivilklage sit nr o

sen Tagen in Paris zum Anstrag gebracht worden.
Student der Medizin war berm Gehen aus dem Bürgers»«
des Faubourg Poissoniere von einem schnell voriDersau>
den Motoromnibns über und über mit Straßenschlnuy
spritzt worden . Er ließ sich daraufhin den rarnMMnc
Zustand seiner Kleidung von einem Schutzmann beliar^
und den Namen des Omnibuschauffenrs sestjtellew
Grund der polizeilichen Aussage und einer früheren « ^ vZ
reinhaltunasvcrordnnng des Polizeipräsidenten
urteilte das Gericht oie Omnibusaesellschaft zur siaM ^
von ' 120 Fr . Entschädigung für den durch Schuld
Wagenführers ruinierten Anzug . , , ^

Die „ Untertanen " . Nachstehendes Inserat ist w

„ Mohrungcr Kreiszeitung " (Ostpreußen ) zu lesen:
Februar verschied Rittergutsbesitzer Herr H. O . Gwe ,
gchncn . Er war uns stets ein gerechter Herr , H^ r

„
Berater zu jeder Zeit . Sein Andenken wird der un» °

in dankbarer Erinnerung bleiben. Alle
Untertanen ." Gergchncn scheint in der Zcttrnw
400 Jahre zurück zu sein. « . - Kain.

Gut vorgesorgt . Ein Gastwirt in Franken d . ,
einem kleinen Rhöndorfe , hat in seinem Pokale ernP
angebracht mit folgenden Worten : „Bei lwrkonrn
Streitigkeiten bitte Stühle und Gläser rN Z^
z u l a s s e n . Hinter dem Ofen stehen die Knüppel-
vollendet höflicher Wirt läßt jedem Rauflustiger
Knüppel aus dem Präsentierteller überreichen.

Ein Schwabenstreich. Allen Ernstes wurde iMW ^
Stuttgarter Stadtrate die Frage besproch^

I
L köckste LusLsicdounsen 18 U -

Verlangen 8is überall
i ürücblicd cls » I-' sbribat
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- »cksft Augsburg.
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l ^ zkreuzung zwischen Kaninchen und Rat-
.^ möglich sei , und ganz Süddeutschland lacht über diesen
BicM Schwabenstreich. Da er die erschreckende Unkcnnt-

vieler Parlamentarier in landwirtschaftlichen Fragen
ft^ych

't, wollen auch wir ihn unseren Lesern nicht vorcnt-
>Mi . Stand da in > Stuttgarter Stadlrate die Förde-
ning der Kaninchenzucht zur Erörterung . Be¬
glich ist cs bei vielen sogen. Politikern der Weisheit letz-
a Schluß , den teuren Fleischprciscn durch Hebung der

und Geslügclproduttion und andere Palliativmittel-
M cntgegenzutretcn. Da erhob sich der frühere Reichstags-
jigeordncte und jetzige Landtagsabgcordnctc Spcrkcr , sozial-
Mokratischcr Gcmcindcrat , und behauptete , cs sei Er-
. siungstatsache , daß Kaninchen sich mit

I hatten kcruzen. Deshalb sei Kaninchenfleischnur mit
Msicht zu genießen , und sic , die Vertreter des arbeitenden
Wes, müßten dagegen protestieren , daß man den ärmeren
Msschichten langsam das Essen von Halbrattenflcisch unter
M Bezeichnung „ Kaninchenfleisch" anycwöhne . Er selbst
M in seiner ostelbischen Heimat diese Vermischung von
Men und Kaninchen schon beobachtet. Staunend vcrnah-

I wn die Stadtverordneten die grausliche Kunde, und einige
^Mcn zustimmend.

Zum Glücke wagte ein Stadtvatcr zu zweifeln . Er
sM sich Rats bei einem sachverständigen Naturforscher,

, als er von diesem die bestimmte Mitteilung erhielt,
>»ß die Kreuzung von Ratten und Kaninchen ebenso un¬
möglich sei , wie die von Kaninchen und Ratten , da gab
udic Raturkenntnis der Stadtväter der Heiterkeit der ganzen
^ Versammlung Preis , und diese Heiterkeit setzte sich fort
»eit über die Kreise der beteiligten Naturforscher und

I -winchenzüchter hinaus.
„Die größte Dmmnheit meines Lebens." In etwas

I indiskreter Weise hat eine französische Zeitschrift eine Reihe
üdcuicndcr Persönlichkeiten um die Offenbarung der größ-
im Dummheit ihres Lebens ersucht. Auch die Leser mit
.Namen ohne Rang und Klang " haben ihre „ Dummheiten"
dieser Umfrage zugcsteucrt, und was da schließlich heraus-
zekommeu ist, ist zum Teil recht niedlich. Jules Elaretie,

! der Leiter der Comedie Francaise , mag mit seiner „ Dumm¬

heit" den Reigen eröffnen . Er schreibt: „ Ich hatte - - und
habe noch heute — die schlechte Angewohnheit , meine Korre¬
spondenz an iiiii886 zu erledigen, indem ich meine Briefe
alle herunterschrcibc, sie mit ihren Umschlägen auf einen
Haufen lege, und erst zum Schlüsse alle der Reihe nach zu¬
liebe und versiegele. Nun hatte ich eines Tages zwei Briefe
zu schreiben. Ter eine war die Antwort ans die Bitte
eines mir bekannten Schriftstellers , der mich ersuchte, Mit¬
arbeiter einer von ihm gegründeten neuen Zeitung zu wer¬
den . Der andere war an meinen Freund Hector Pcssard ge¬
richtet. „ Mein Lieber ! "

, so schrieb ich da , „ Herr L . erzählt
mir , daß er eine Zeitung gründen will , eine Zeitung für
Literatur , Kunst, Musik, Politik , Handel (weißt Du noch
mehr ! ? ) . Du weißt , zu welchen Spitzbübereien dieser Kerl
fähig ist . Weißt Tu Näheres über die Zeitung und den
Halunken ? Für eine Antwort bin ich Dir dankbar . " Und
was geschah ? Fein säuberlich schrieb ich die Namen auf
die Umschläge und — steckte den Brief an Hector Pessard
in den Umschlag für den „ Halunken" ! Herr X. hat nie
verlauten lassen, daß er den Brief bekommen hat . Aber er
ersuchte mich auch nicht weiter um meine Mitarbeiterschaft.
Die Moral von der Geschichte : Lest Eure Briese , bevor
Ihr sie in den Umschlag steckt!" Nicht weniger peinlich
ist ein Abenteuer , das der Bühnenschriftsteller Courtc-
linc, unter welchem Pseudonym sich Georges Moineaur
verbirgt , erlebte. Er ist auf einem Mastenballe , macht die
Bekanntschaft eines jungen , ganz passablen Menschen und
„lästert " der Reihe nach über alle Anwesenden . Plötzlich
kommt er auch auf einen zu sprechen, dessen Name ihm
entfallen ist . „ Ach ! Sie müssen den Menschen kennen,"
sagt er zu seinem neuen Freunde , „ alle Welt spricht von
dem Schurken, dem Betrüger . Donnerwetter ! Ich kann
nickt auf den Namen kommen. Er endet auf nio , gnio oder
so ähnlich . Eine vcrfl . Sache ! Sie kennen ihn sicher.
A, endlich! Ligorgnot heißt das Scheusal . " „Allerdings
kenne ich ihn . Er ist mein Vaier ." Und als Conrtelinc
diese Geschichte eines Tages einer Dame auf einem Balle
erzählte , ohne daß er den Namen der Schönen kennt, der
er sein Erlebnis mittcilt , da kommt zum Schlüsse statt des
lauten Gelächters , das er erwartet hatte , die spitze Bemer¬

kung: „Gelernt haben Sie aber ans diesem Erlebnisse ga?
nichts . Ich bin nämlich die Schwester !" Tableau ! Der
bekannte Pariser Verteidiger Henry Robert beging in
einer Verteidigungsrede einen Schnitzer, der aber nicht rmv
nicht bemerkt, sondern der sogar wegen des Feuers , mit
dem er vorgetragen wurde , allseitige Bewunderung aus-
löste . „ Meine Herren Geschworenen ! Die Wache liegt
höchst einfach . Der Gatte wollte zunächst sich töten -mb
hierauf erst seine Frau . " Eine höchst drollige Geschichte
passierte auch einem französischen Kolontalinspcktor auf einer
Insel Ozeaniens . Er war zu Schisse am Morgen an¬
gekommen, und da der große Empfang bei der Landes¬
königin erst am Nachmittage stattsinden sollte, so strolchte
er ein wenig umher . Er sah unterwegs eine Gruppe von
Kindern im Sande spielen, trat näher und hörte nun , wie
alle Kinder auf eine junge Schöne eifrig einredeten , die
augenscheinlich die Spaßverderberin beim Spiele gewesen
war . Der Kolonialinspettor , der die Eingeborenensprache
beherrschte, mischte sich ein. Aber statt aller Antwort streckte
ihm die junge Schöne die Zunge aus . Erbost hierüber»
hob er ihr das kurze Röckchen auf und erteilte ihr eine
gehörige Tracht Prügel . Die Spielgenossen schrien laut
auf ob dieser „ Entweihung " und schlugen! sich schleunigst
seitwärts in die Büsche . Am Nachmittage fand dann der
große Empfang statt . Wer beschreibt die Verblüffung de»
Kolomalmspektors , als er die junge Schöne vom Morgen
jetzt als Königin des Landes auf dem Throne sitzen sieht und
er ihr die Hand küssen muß . _ _
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ZÄr» XiradSiL
mit clea guten LiZenssdakten:

8olill — elegant — preiswert
sirlxLsLIs iod . ssdr:

HWm
3 .25- 12 ^

M

WOkM
7 .88- 25^

4. 88 - 28^

iWlstk
1.25- 8 ^

MiMm
8.68—25^

in

Mellm
7.88- 28 ^-

in

üicklkM
3 . 88 28.«

»ÜM
1.88- 6 ^

KeMekte Lnriigs von 8.80 —28 Mril.

Ih. O Keilgei»
l-anLestrasse 64.

RW> irLdsttmsi 'lLsi » oüvr s o/o dsr.

Lnäliek ist äss erreicht , vss so
viele Osmen Ferien Alters seit
unäenlclicken Leiten vünscken!
5ckönkeii a-rkormen
Lu «teil uvsrMssttOdon Xt-Lributeu einer sokonsn k'rau 7.LK1-
eins vvoklßetormts UppiFS ^ 1§ ur . Hierank ist seid alters der
üas Vsstrsden äsr trauen §srivkior , unä bosonäers mr Orient
existieren v̂irkunssvoile Aittel rur DrlLn § un § sokünsr
^'ornwn . Vis 8uI1mL ' Mstko6s ist von sinein äsutseiisn
Seditksarrt susxsda .ut . äer äas Oedeirunis orieutalisoder
t ' iausn ersrirnäets . 8is vsrlsiilt sra -rnöse I 'üUs , odns äle
'1'LiUs erivoitern oäer «n k'ettansswmlunA an kalsolier
SteUs Lu sMrsu . Dis 8ui1ms -^ silloüs Lat siok ebenso Lei
MLNFeikatt entivLelcsIter Lüste >vis dei ^ ransn mit er-
sedlaMom Lusen dsväkrt . Aan verv/evbsle ciiess Aetdoäe
niodt mit äsir vom Xuklanäs der angedotensn v̂irLunxs-
losen , oft arssnkLitixsn Oekeimmittelu oäer wit äon vert-
lossn LnparLton , cjje einer vvj§86N8ods.ttijoden Lritik nickt
eitLnädaltsn . Die Suttms - 3§6tkoüo ist von Ladireieken
Lrotsssoren , ^ er ^rvn unä LerStinnsn xlLnrüenä denrtsilt uvä
borudt auk srrsnx vissensodLktiieksr Lasis . Lervorraxenäe
Lüdnsnkünstlonnnsn . Damen aUsr . auek äsr kvodsten Xreiss
vercianlren rkr ikro Jormensekonkeit . Die ^ n ^ 'oväuvx ist
ieiobt unä bequem unä ersoräert keine Vordvroituurtsn oäer
Apparate . Der 5Irko!K i?ren7t ans ^Vunäerdars . iüLäedon
mit niaxerer , uNLNseknIiodsr Lrust srianFsn volle , 5estv
Normen , Kranen erLislen soknoli I 'ostisuuF äor ersoLlaMen
Oe ^ sbe . ^Vir ssnäen kostenlos okus Feäe VerpSicdtunßs
Ukrsrseits äiskret in verschlossenem Luvert okne Xufäruvk
ein dookinteressLntes , mit vielen Lkotos versehenes Lücd-
lein . Soln eiiren Sie sotorv äanaek unter LeiwxrwA von 2VV5.
in Marken Lnekporto (>veii verLodloss . Dopnelbriet ) an

äis König! priv . Kronen - apoilivlcv,
Lerlin 23 , § ris6rioststi '. 160.

Die 8u !iM»-1' rLi>LrLto sink! adrolut nnsoliLäücl ! unil SLr »»tiert
ki-si von Lissnilr . VlLrnunx vor -wertlos «» MttsI » , ä !« meist
VON! -̂ uslLuoo Mit xrosiior Lskloms »Ni?«pries «» verä «» .

SM - Verkllsf.
Brake. Viebhändl-r Paul

Stoppelmanu , Oldenburg , laßt

DonilkkssW,
den2V. Mim d. Z

nachmittags 3 Uhr,
bei AVdicksGasthause zu Brake
meistbietend mir Zahlungsfrist
verkaufen:

33 beste gesunde
trächtige, Kiitjadiuger

Kaufliebhaberladet freundstem

IZiegeWMmjseiischlist
> Ohmstede»

Es sind noch mehrere gute an-
gckörte kurzhaarigeSaaneubörke
preiswert zu verkaufen. Gute
Dcckfähigkeit kann nachgewiesen
werden. Reflektanten wollen
sich wenden an

G. Büschelmann, Klävemann-
Siift kl 16a.

vvelgöuue. Carl Kuck.

Zur Lieferung der snr das neue Schuljahr gebrauchten

Schulbücher
imvftzhle ich mich und bitte ich um baldige Aufgabe der
^tstellungen.

Larrs SvrslrollV
8Ll,u !rs8vl,s ttofbuotlksnüiling Sortiment.

Hanvwerker-
Krankenkasse

LLsslSrLS,
Am Sonntag , den 30 . April,

nachmittags 6 Uhr, im „ Grafen
Anton Günther" :

Aiittaimsmiiüliiilg.
. Tagesordnung:
1 . Jahresbericht u . Rechnungs¬

ablage;
2 . Neuwahlen:
3 . Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

MH - Kitt
kauft zu höchsten Preisen

D . G . Lampe.

MHemWr Verein
NeueMs.

Versammlung
am 26 . März , abends 8 Uhr, in
Gräpers Gasthause in Bar¬
denfleth.

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge;
2 . Bericht des Vorstandes;
3 . Aufnahme neuer Mitglieder;
4 . Verschiedenes.

Rege Beteiligung erwünscht.
Ter Vorstand.

NegenhMstlls.
SSV

sosl . MMLSo,
früher bis Mk . 5,s0,

jetzt MK. 2.—.

Knaben - IMrvn,
früher bis Mk. 2.—,
jetzt 30 u . 4« Pfg.

Mols LleiM,

Ab Keule , vienelag, clen 18. Mnr . j
abends Punkt 8 /2 Uhr:

MstWgNMsPkMlimI
Des große» Erfolges wegen

ümi NeiieiiÄeiii
für weitere 14 Tage prolongiert.

Me Bmlesle» ! WM eiste« Ranges!
„Alles für ÄÄ Pfge ."

Große Militiirausstattungs-Burleske.

Ar GM Ser Komik! Wahre LilWrme !!
— Vorher : —

„ Irr vergiftete Harry !"

Igzil die »km TpzistMteil!

Gelezeilheitskstils.
280

Issstist « M.
früher bis ^ 5,öü,

lotrt ÜIK. 1,65
LÜ8ll 8ISMM,
_ Langestr. 84.

Langtstr . 84.

Wardenburg. Zu verk . ein

Stuteuter
vom „Elko " und eine schwere,
im April kalbende Kuh.

F . Lparenbrrg.

Sannum b . Hunilosen. Ver¬
kaufe gute Etz - und Pflanzkar¬
toffeln (Industrie und Junker ) .

Ad . Leltjen.
Gebr. Petroleum - Kronleuchter

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter S . 1277 an
die Expedition d . Bl.

Mittwoch

Fisch -Verkauf
am Stau

von 8 bis 12 Uhr ; am Donners¬
tag von morgens 8 bis abends
7 Uhr. Große und kleine Schell¬
fische, Scholle, !, Rotzungen, Tar-
butt , Lachs u. Kabeljau, Stinte
und Bratheringe . Stinte zu
20 I ; die anderen Fischsotten
werden zu billigsten Tagesprei¬
sen verkauft . Ich bemerke , daß
die Fische direkt vom Fischerei¬
hafen kommen und bitte freund-
lichst um rege Unterstützung.

Meine schön belegene

LoMlktgelW
ist noch an mehreren Abenden in
der Woche frei.

Carl Behrens („Tivoli") .
Bürgerfeld. Zu verkaufen ein

Kuhkalb . Diedr . Bemner, b« M
neuen KlävemannM,
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Oelegevkeitsllauk!
Lin srosssD k *os1 « n LooLslossirtoi ' , ^ srligsr

^ veisser Vsmen - ölusev,
— nur nvllsslo psvons , —

I »6lvrr Mil XLöppvI , SltvlLS ^ GL , VsIs » vLSii » ss , rL ^ asv » elo . NLi »irLvi »1,

- lslaiLnsirsri 'SASiiÄ irilllgsS»
^ 1v v ^ lHÄvDlLoL ^ vrrü günsliss LLuLairkssvlSsenIreLI.

Zpilrea-
Usus8

. 5eelen1reunä, Vs8l8lr.
22.

Dnentdekrllcki kür Damen
mit starken Lütten unä

starkem Leid

ü« Krsriells
Marke VV. ä- c. S7SSZ

Dieses vorrüglickr singe-
kükrts Ourteorsst in keutigsi-
» » Qüvr ' usi » ^ rrrrrr
ist im ckragen äusserst an-
Zsnekm nnü bequem unä
verlsiktseibstüsr starkssten
Dame eins virkürb

SlGFSHlS
kreis L . 5 .S0 , ü.SÜ. 7 .S0. II.SV.

Vsrie kuld,
Vorsvt Impsrisl,

srr bur » vs,
kLNgvstNLSSV 27.

Wesen mpchtiiilg
in Wechloy.

Rastede. Landwirt Fr . Bre¬
mer in Neuenkrugeläßt seine in
Wechloy belegenen

iesen
<18 Jück ) , bestes KuhHeu lie¬
fernd, am

Dienstag , den 2Z. Marz,
nachm . 4 Uhr.

in Küpkers Gasthause in Wech¬
loy auf mehrere Jahre tu Ab¬
teilungen zur Verpachtung aus¬
bieten.

Degen, amtl . Auktionator.

2um Oslerkesl
sind grosse ^Varsnpostsn 211 enorm billigen kreisen in den Verkant Asbiaobt

neueste marsnZo Ltotts 2rsibiZ ; marineblau 2reibiA ; moderne en^ i . Zemusterts
Ltotts 1- u. 2rsibig ; elegante dunkle XammZarnstotte us v . 2u tollenden kreisen:

42 °° SV SS °° 29 24 °° IS 16

^ QUAlLlLAiS -
mareuzo , blau , enAlisok gemustert 1 - u . Zreiki'Z,

SV 27 °° 2S °° IS 16 IS II °° s °°

Li » aIr « n - ^ rLLÄAS
in allen kaoons 2u enorm billigen kreisen.

Orösste ^ .usrvakl in OlrSDllSHirlsIl , Obemisetts , Oaruitursn , ItlkLASvl,
Llansoketten , Hrrsvutzr ' äsSrrr , Norkursl - Oiilsik-

LSALSV » , Llüls » . LLÄllLsrr , Kovksn rr . s.

Alex ülrsckkelä,
^et-t LlarlLl 8.

Brauner
»1 Kohl,

getrocknet,
kocht sich «. schmeckt §

wie frisch.
Di« Portion stellt!

sich auf 10

Wechloy . Zu verkaufen ein
trächk . Schwein, Anfang April
ferkelnd . Georg Etting.

Empfehleden Herren Hferdezüchternde» starken , elegante», 1911,
1912 und 1913 von der GroßtierzoglichenKörungs-Kommission

prämiierten, schwarzen

zum Decke « ihrer Stuten . Vater Erbprinz , Mutter Ophelia V
Auswärtige Pferde können Stallung und Weide erhalten.

Teckgeld : Tragend 50 Mark, güst 20 Mark.
Am 2 . Ostertage, nachmittags 4 Uhr, Vorführung
des Hengstes bei Gastwirt Schmücke , Huntebrück.

Willi 1! Wllm iilllMkiilll II. Serie.

dauert der

Mnl

wegen gänrliolisn LesekÄflesufgsbe.
Vis uook vorkaudeueu

: SvIiiLL ^ aDS » :
sollen jstick

Mi ru jedem nur snnekm-
bsrvn kreise susverksusi

rverdeu.

Auf vn . viekl - Stiefel jetrt 137 » kabstt.

Myrthenbäumchen u. verschied.
Blattgew . Näh. Exped . d . Bl.

Osternburg. Zu vcrk . eine gute
Geige m. 2 B. u. K.

Bremer Chaussee28. .

Großenmeer. Eichheister mit
Ballen zu verkaufen.
. L. Bunnemann.

1 Sofa , 4 Polsterftühle zu ver¬
kaufen , Haaregstxaße ii , oben , .

MÄjendorf, Herin. Lübben
daselbst , beim „Schiefen Stiesel,
läßt fortzugshalber am

Kl ZS. Mz i>. ZS.,
nachm . 1 Uhr ansang.,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:
4V Hühner «»4 Ente«,
1 Kleiderfchrank , 2 eich , antike
Kisten , 1 Sofa , 3 Tische, 1
gr. Spiegel , 1 Regulator,
Schildereien, 1 Kommode, 1
Waschtisch , 1 Kinderbettstelle,
1 Barometer , viele küchenge-
rötliche Sachen, 1 Dezimal¬
wage, 1 gr . Schalenwage, Ge¬
wichtsstücke , 1 Handwagen, 3
Gropen- und 3 Borskarren, 1
Staubmühle , 1 Staubwanne,
1 gr . tupf . Kessel , 1 Viehkeflel
(200 Liter Inhalt ) , 1 Hackblock
mit Stoßeisen , Schuppen,
Spaten , Harken , Forken,
Dreschflegel , Eimer , Baljen
und sonstige Gegenstände,
auch ca . 1000 Pfund gutes
Dreschenheu.
Kaufliebhaber ladet ein

D. G. Dierks, Nadorst.

Auktion.
Im Austrage werde ich aus

der Konkursmassevon Branden-
buschs Kasfeegeschäst die ge¬
samte Geschäftseinrichtung und
die dann noch vorhandenen
Restbestände an Waren in den
hiesigen Filialen

Llingestr. Kl Illl-
HeilWgeMr. 8

am

Montag,
iikl31 . März i>. Zs.,

vorm. 9 Uhr,
öffentlich nreistbietendverkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich vor¬
mittags 9 Uhr im Hause Lange-
stratze 61 einfinden.

Es kommen u. a. zum Ver¬
kauf : die Tresen und Rrolen,
Büfettständer, Lagersäffer, Tee-
und Kakao -Dosen, Tresenanf-
sätze, Schaukästen , Schaufenster-
Leleuchtungen , Trittlettern , Ta¬
fel - und Dezimalwagen Mt Ge¬
wichten , kupferne und Nickel-
Bowlen, Schirmständer, Kaffee¬
mühlen, Geldkassetten , Bonbon¬
gläser, Glasdeckel, Gaskocher,
div. Geschirr , 1 Rest Linoleum,
überhaupt alles, was sich vor¬
findet; Bonbons . Kaffee , Ka¬
kao , Tee. Cakes, Honig ufw. usw.
Rud. Meher, amtl . Auktionator.

AezWiis
MgechltsWr
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Größere Partie»
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Felle , ZAHM,
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Alexanderstr. 5

Es treffen am Mittwoch,
Donnerstag und Freitag alle
Sorten Seefische ein und wer¬
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verkauft. F . KMng . ,

Große Gelegenheitskaufem

creme , elfenbein und weis,
ganz neue «warte Muster,

MWlR
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in Tüll und Köper , mit
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425

und V/z
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isiz- wir.
OMendurgifMs Äieaenktage.

18. März.
Zn Oldenburg, wo allgemeine Erregung herrscht , die

W zur Bildung einer Bürgergarde geführt hat , wird eine
Aide zu Pferde errichtet und mit Säbeln bewaffnet. Die
Hgergarde zu Fuß erhält Gewehre, Piken und Zuckermesser,

dem Douanenbureau entnommen hat . Es verbreitet
it das Gerücht , die Butjadinger rückten heran , die Franzosen
- vertreiben. Die angesehensten Bürger überzeugen sich , daß

geschehen muß, die Ordnung aufrecht zu erhalten, und
H m der Nacht verabreden die Herren von Berger und von
ygelein den Plan , den Unterpräfekten zu bewegen, vor seiner
Me eine provisorische Verwaltungsbehörde zu ernennen,
zder Art , wie sie bereits in dem Arrondissement Stade unter
jE Landrat Marschalk bestanden hat.

In Blexen berät sich der Prediger mit den angesehen¬
en Einwohnern , und man beschließt , eine Bürgerwehr einzu-
Ken. Ihr Hauptmann ist der Maire -Adjunkt; Gewehre,
M und Patronen erhält sie aus der Batterie . Um den Ka¬
pieren den rückständigen Sold auszahlen zu können , werden
» Louisdors aufgebracht. Die französischen Gesetze sollen bei-
Men und alles französische Eigentum geachtet werden. Die
kmrie wird als französisches Eigentum erklärt, das nicht zer-
»N werden dürfe und von den Kanonieren gemeinsam mit
>, Bürgern zu bewachen sei.

^ gegsnWZrtrge ZIsnÄ
ürr LuMevMshrl.

* Oldenburg , 18. März.
Universitätsprofessor Dr . Adolf Marcuse aus Char-

iiteilburg sprach gestern abend in der Uniongesellschaft
- einem ansehnlichen Zuhörerkreis über obiges Thema,
ß war zwar nicht viel Neues , was er brachte , konnte
tauch garnicht sein, da wir ja alle die .Entwickelung
ff Luftschiffahrt miterlebt haben , aber Redner verstand
seinen Stoff in eine anziehende Form zu kleiden und
tis Gesagte durch eine Reihe vorzüglicher Lichtbilder zu
ffckn . Er nannte das 20. Jahrhundert das Jahrhun-
tiN der Luftschiffahrt und sprach zunächst von den Lei¬
tlugen , die man in der Beherrschung der Luft zu
ffzeichnen hat . Mit dem Freiballon erreichte man eine
M von 10800 Metern und überflog eine Strecke von
M Kilometern, mit dem Lenkballon (Zeppelinlustschiff)
hiebe man eine Fahrgeschwindigkeit von 22 Metern in
ff Sekunde und ist damit 38 Stunden ununterbrochen
Mhrru. Das jüngste, aber auch das „traurigste " Kind,
ffi Flugzeug , brachte es auf 150 Kilometer Geschwin-
Wt in der Stunde , fuhr 6000 Meter hoch und blieb
Mr 11 Stunden in der Lust . Das sind iurposante Lei-

auf die wir mit Bewunderung blicken. Professor
u. Marcuse sprach weiter von den ersten Versuchen,
« >u alter Zeit inbezug auf die Beherrschung der Lust
Docht worden sind. Der 3 . Juni 1783 ist als Geburts-
H der Lustschiffahrt anzuseheu ; an dem Tage stieg in
mkreich ein Heißlustballon aus . Gleichzeitig machte
ff Physiker Charles Versuche mit einem Wasserstoff-
Eon, der deshalb eigentlich als Vater der modernen
Mballons zu bezeichnen ist. Gelegentlich des
°Mges Napoleons nach Aegypten regte Mons an , Appa-
ff' »u verwenden, mit denen man Erkundigungen von der

Meines peuMewn»
KllfsenlSiLkk, Ltterslur rma Ledrn.

Friedrich Hebbel und seine Heimat.
Zum hundertsten Geburtstage am 18 . März.

Von KurtKüchler (Hamburg ) .
Man darf wohl sagen, daß die Wesselburner heut treuer

» Pem Dichter stehen , als der Dichter zeit seines Lebens
Allner Hermat stand. Hebbel strebte von Jugend auf mit
df Kräften ferner Persönlichkeit aus der Heimat hinaus,
/ ffoird andere Dichter des Landes , wie etwa Klaus Groth,

und mehr tu sie hinetnstrebten. Hebbel hatte von An-
A ^ ir die große, weit ausholende Gebärde . Er wollte

Gürtel , den die Heimat um ihn legte, sprengen, er
" r z

aus dem Wesselburner Maurersohn einen Bürger" elt machen . Der Sohn des armseligen Tagelöh-
. o iah in seiner Umgebung nur feindliche Gewalten , die
, ducken wollten. Das konnte fein gieriger Geist, hinter
m stüh an notwendige soziale Erkenntnisse als trei-
^7 Kraft saßen, nicht ertragen , das machte ihn trotzig und
jM' aas trieb den jungen Schreiber so früh nach Ham-

don wo aus er rasch in den Strom des Lebens hinem-
^

' der ihn packte und niederriß , auftrieb und zur Höhe
m "w keinen aus der herben und flachen Marsch je zuvor.

Hebbel ein reiner Poet gewesen, die Heimat hätte
rnehr geben können und er selber hätte viel mehr" bedeutet . Aber seine poetische Veranlagung hatte eine

^dere Mitgabe: em scharfes und schneidendesDenken,
war kein rein ästhetischerKopf , wie etwa Klaus
sondern in ihm arbeitete von früh an oer kritische,

tzĵ
' iche Verstand, mindestens ebenso stark wie das dich-
Wollen . Die poetische Veranlagung wurde bei ihm

sjn
^ bckt durch das Mrlieu, in dem er lebte, sondern

an lebendig zu werden , als eine rastlose Denk-
Grund gelegt hatte zu einer eigenen, ganz aus

^ kwnen ausgebauten Weltanschauung, aus der seine
herauswuchs . So erklärt sich, daß wir in

Dichtungen, abgesehen von einigen ganz frühen
^ wenig heimatliche Motive finden . Seine philo-

k
^ gabmig stellte ihn von vornherein auf ein Po-

ien ? aus er zur Welt, nicht nur zur Heimata konnte . Er griff schon , kaum der Heimat entronnen,
ff

'
zch

" höchsten Kränzen . Der 22jährige schon will in sei-
^gen

' das Leben in all seinen verschiedenartigen Gestal-
^ " greifen und darstellen. Er will den Punkt zeigen,

em es ausgeht , und den, wo cs als einzelne Welle

erste Luftschiffcrbataillon. Diese und andere Tatsachen sind
Beweis dafür , wie Frankreich auf diesem Gebiete schon
früher bahnbrechend gewirkt hat . Auch sind die ersten An¬
fänge des Flugwesens in Frankreich zu suchen . In Ver¬
bindung hiermit mag noch gesagt werden , daß Redner das
motorlose Flugzeug für eine Utopie hält . — Er führte dann
eine große Anzahl sehr schöner Lichtbilder vor : Man
sah den Deutschen Otto Lilicntyal , der bahnbrechend wirkte,
aber wie so viele andere sein Leben dabei opfern mußte , bei
seinen ersten Flugversuchen, die Gebrüder Wright , Eindecker,
Zweidecker , Kugelfesscllballons, Modems Drachensesselbal¬
lons , die verschicoensten Systeme der Luftschiffe, Zeppelin,
Parseval , Militärlustschiff, Schütte-Lanz , Siemens -Schuckert-
Luftschiff, drehbare Hallen usw . Im Bilde wurde vorge¬
führt , wie sich die Fortschritte gestalten, die man in Deutsch¬
land , Frankreich, Rußland , Italien , England usw . gemacht
hat . Fesselnd waren auch die Bilder , die aus der Fahrt ge¬
macht wurden , und zwar sowohl von Wolkengebllden, als
auch von Gegenden mit packender landschaftlicher Schönheit.
Der Vortragende sprach weiter von den Resultaten, die
man dank der Nutzbarmachung der Luftfahrzeuge in der Er¬
forschung der Atmosphäre usw . erzielt hat . Aber auch in
sportlicher Beziehung ist die Luftschiffahrt von Bedeutung.
Der Luftschifferverband zählt heute 75 000 Mitglieder in
Deutschland; die Eroberung der Luft stellt hohe Anforde¬
rungen an den Wagemut und die Kaltblütigkeit der Men¬
schen , stählt den Charakter uns auch den Körper. Schließlich
sprach Professor Dr . Marcuse noch von den Verwen¬
dungsmöglichkeiten der Luftfahrzeuge ; sie seien hier
nur angedeutet : Erkundigungs - und Aufklärungsdienst im
Kriege, Beschießung des feindlichen Lagers , und endlich
sprach er von der verkehrstechnischenSeite . Er schloß mit
dom Wunsche , daß Deutschland auf flugtechnischem Gebrete
ebenso wie inbezug ans die Luftschiffahrt stets die erste Stelle
auf der Erde einnehmen möchte . — Das Publikum gab sei¬
nen Dank für die interessanten Ausführungen durch lang-
anhaltenden Beifall zu erkennen:

—x>I—

Ku§ Stzm GfHWerZngMm»
O « Nachdruck uns -rer mit « orrcsp,nd -nzz-ichei> v-rs-h-n-n Originalbericht»
D »» r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über laßale BortoSe ^ miLe sind der Nsdaktion stets willkommen.
Oldenburg , den 18. März.* Der Verein der Oldenburger und Ostfriesm zu Han¬

nover hielt am 12 . d . M . im großen Saal des Kasino-Re¬
staurants eine größere Vereinsfestlichkeit in Gestalt
eines Kappensestes ab . Die beliebte plattdeutsche Rezita¬
torin , Frau Bohnhorst geb . Lindemann , leitete die Feier
durch Wiedergabe eines von Oberpostsekretär Jacobs ver¬
faßten plattdeutschen Prologs ein. Im Anschluß daran hielt
der Veremsvorsitzende Johannes Seetzen die Festrede, in
der er die Erschienenen herzlich bewillkommnete und einen
Rückblick auf die Entstehung und Entwickelung der lands-
männischen Vereinigung gab . Der Abend war reich an Vor¬
trägen verschiedener Art ; am meisten ansprechend wirkten
dabei ein humoristisches Gesamtspiel mit Gesang „ Die musi¬
kalische Kochschule " und das Burenspiel mit Gesang „ Op As-
Wegen oder gründlich kureert" . Die Hauptdarsteller : Frl.
Metzendors, Frau Bohnhorst, Frl . Eggers, sowie
die Herren Franzen und Faenders, ernteten reiche
Anerkennung. Ebenso ansprechend wirkten die Vorträge der
Herren Neumann und Pieper sowie die Gesangsvor-

sich in das große Meer unendlicher Wirkung verliert " . Von
diesem hohen Standpunkte aus machte er sich, nachdem er in
Heidelberg und München unter härtesten Entbehrungen und
schweren Zweifeln und seelischen Erschütterungen soviel aka¬
demisches Wissen eingesogen hatte , als sein eigenwilliger
Geist zuließ, an den großen Stoff seiner Judithtragödie.

Da war Hebbel der Heimat nun schon ganz entwachsen.
Zwar kann man im Herodes , wie später noch einmal im
Meister Anton aus der Maria Magdalena , einen ins Gigan¬
tische gesteigerten, hochsahrenden dithmarscher Bauern erken¬
nen , aber dieser einzige Zusammenhang mit der Heimat fällt
neben dem gewaltigen Problem dieses Erstlingswerkes kaum
ins Gewicht. — In Judith und Holofernes vollzieht sich,
neben dem persönlichen Kampf zwischen gesättigter Männ¬
lichkeit und dem Geschlechtstnstinktdes Weibes, ein imposan¬
ter historischer Prozeß . Kultur kämpft hier gegen Kultur;
mit dem toten Holofernes sinkt ein Teil des innerlich ver¬
morschten, ganz auf brutale Kraft gestellten Heidentums in
den Staub , lieber ihn hinweg schreitet das an Innerlichkeit
dem Heidentum überlegene , die Entwickelungsmöglichkerten
zu einer tieferen und wärmeren Kultur bergende Judentum.

Das eine ist freilich sicher : die ganz eigene Stellung , die
das Judith -Drama seinem Schöpfer innerhalb der zeitge¬
nössischen Literatur anwies , verdankt er letzten Endes doch
seiner Heimat, seiner Herkunft und der dadurch bedingten
Entwickelung. Wäre Friedrich Hebbel nicht gezwungen
gewesen, sich in einer Stadt , zu der die Kultur nur in „ Ma¬
kulaturgestalt" kam, ganz aus eigenem Willen heraus Bil¬
dung zu erraffen und anstelle schulmäßigen Erlernens die
geistigen Schätze der Welt auf au t o d i d a kt i s chem Wege
an sich zu reißen , hätte er von Jugend auf in literarischer
Umgebung in innigster Berührung mit der künstlerischenKul¬
tur und der Geistesrichtnng seiner Zeit gelebt, er wäre viel¬
leicht ganz in die Literatur des „ Jungen Deutschland" hin-
eingcwachsen, die den großen nationalen Gedanken, den
Gutzkow ihr gegeben hatte , in unkünstlerischen, unfruchtbaren,
tendenziösen, politischen und sozialkritischenPlänkeleien ver¬
zettelte. Ganz frisch und unverbildet trat der junge , aus sich
selbst gewachsene dithmarschische Dichter, der sich ein ganz
eigenartiges Bild des Lebens und der Welt scharffinnig zu¬
recht gelegt hatte ; an die Kunst heran . Es war , als hätte
ihn die Natur eigens erschaffen , um das deutsche Drama aus
der engen Sphäre kleinlicher soziologischer Tüfteleien und
tendenziöser Lebensbekrittclung , aus den unproblematischen
Kämpfen zwischen Gut und Böse herauszureißen und wie¬
der vor weltumspannende , kulturwirkende Aufgaben zu stel¬
len die man seit Goethe, Schiller und Kleist vergessen zu

träge von Frl . Gießwein und Herrn Brückner. Di»
Feier nahm einen harmonischen Verlauf , und die zahlreich
Erschienenen blieben bis zum frühen Morgen zusammen.
— Verernslokal: Hotel Viktoria , Luisenstraße 3 , da¬
selbst jeden ersten Dienstag im Monat Herrenabend und
jeden 3 . Dienstag im Monat Zusammenkunft mit Damen.

* Gothaer Lebeusversicherungsbauk aus Gegenseitigkeit.
Nach vorläufiger Feststellung betrug 1912, im 84 . Geschäfts¬
jahre der Bank , der Zugang an neuen Versicherungssummen
74 ^4 Millionen Mark. Nach Abzug aller Abgänge erhöhte
sich der Gesamtbestand au eigentlichen Lebensversicherungen
auf mehr als 1131 ^4 Millionen Mark . Auch das finanzielle
Ergebnis des letzten Jahres ist wiederum befriedigend.

»
X Eversten, 16 . März . Im „ Odeon " fand gestern die

ordentliche Mitgliederversammlung des hiesigen Verschö¬
nerungsvereins statt, die gut besucht war . Der Vor¬
sitzende , Gemeindevorsteher Schwarting, erteilte zunächst
das Wort zur Rechnungsablage . Dre Versammlung nahm
Kenntnis davon und erteilte dem Kassierer Entlastung . Dank
der Einnahme aus dem im Dezember v . I . abgehaltenen
Basar schließt die Rechnung mit einem Ueberschuß von an¬
nähernd 1500 Bei der darauf folgenden Wahl für
ausscheidende Vorstandsmitglieder wurden einstimmig
wiedergewählt : Gemeindevorsteher Schwarting als
Vorsitzendê , Mimsterialrevisor Dole ring, Kassenführer.
Lehrer D . Wieling, erster Beisttzender, Bauunternehmer
Fr . Marks, zweiter Beisitzender. Die nun folgende Be¬
ratung des Arbeitsplanes für 1913 nahm einen erheblichen
Teil des Abends ein. Als Hauptteil des Arbeitsplanes
brachte der Vorstand der Versammlung die Verschönerung
des Platzes beim Eingang des Everstenholzes (vor den Lo¬
kalen „ Grunewald " und „Odeon" ) in Vorschlag. Nach an¬
regender Aussprache wurde die Ausgestaltung des Platzes
beschlossen , lieber die Art der Verschönerung gingen die
Meinungen auseinander und wurde deshalb eine Kommis¬
sion von sechs Mitgliedern gewählt , die dem Vorstande
nähere Vorschläge zu machen hat . Der Kommission ge¬
hören an die Mitglieder Schnitze , Kirchener , Olde¬
wage , Hinrichs , Gökes , Warning. Zur Bestrei¬
tung der Kosten für die Vorarbeiten stellte die Versammlung
50 ^ zur Verfügung . Es würde dem Vorstand sehr er¬
wünscht sein, wenn auch die Mitglieder , die in der Ver¬
sammlung nicht anwesend waren , ihre Ansichten ihm kund¬
geben würden . Des wetteren wurde beschlossen !, wieder
mehrere Ruhebänke aufzustellen und dabei insbesondere
auch den weiteren Teil der Gemeinde zu berücksichtigen . Die
Mitglieder Wtechmann und Detering regten an,
mit einer Eingabe wegen besserer Rernigung der
Straßen an die Gemeindeverwaltung heranzutreten . Aus
Antrag Wiechmanns wurde sodann der Platz an der Chaus¬
see zum Wildenloh, in der Nähe des Fünfkilometersteins,
der Fürsorge des Vereins überwiesen . Ferner soll , vom
Mitgliede Wieting beantragt , beim Treffpunkt derBloher-
felder Chaussee und der Eichenstraße die dort vorhandene
Blutbuche mit einer Einfriedigung versehen
werden. Dies sind die Hauptpunkte der reichhaltigen Bera¬
tung . Nicht unerwähnt mag bleiben, daß im August d . I.
im „ Odeon " ein Konzert mit nachfolgendem Ball abge¬
halten werden soll , dessen Reinertrag der Vereinskasse zu¬
gute kommen soll . Zur Beratung über die erwähnte An¬
lage beim Eingänge des Holzes wurde schließlich eine neue

haben schien . In der Jndith -Holofernes -Tragödie gab Heb¬
bel zum erstenmale seiner Forderung Gestalt , das große
Drama habe die Aufgabe , den sich immer wiederholenden
Prozeß gewaltiger historischer Umwälzungen , die ihm im¬
mer Aufstiege zu höheren Kulturstufen und zu reinerem Men¬
schentum waren , in seiner entwickelungsgeschichtlichenNot¬
wendigkeit an einzelnen großen Menschen symbolisch darzu¬
stellen . Diese Aufgabe, die Hebbel der Kunst zuwies , liegt
in seiner Weltanschauung tief verankert. In Friedrich Schil¬
ler, der von Kaut herkam, lebte noch die feste Ueberzeugung
von der ewigen, unüberbrückbaren Kluft zwischen Wirklich¬
keit und Ideal . Der moderne Hebbel suchte lebenslang nach
einem Ausweg aus diesem harten Dualismus . Er gibt zu¬
nächst , im Gegensatz zu Kant , dem Individuum das Recht,
sich dem Weltganzen, der göttlichen Weltordnung gegenüber
als Einzelwesen kraftvoll durchzusetzen.

Dieser Jndtvidualisterungsprozeß kann für die Entwicke¬
lung der gesamten Kultur hemmend fern, wenn er sich
bis ins Maßlose steigert (Holofernes , Herodes ) . Dann kann
die dadurch entstehende Dissonanz zwischen dem Willen des
Einzelnen und den Weltwillen nur durch die Vernichtung
des Individuums gelöst werden. Das Individuum geht
also entweder an seiner Maßlosigkeit zu Grunde , oder aber
der Mensch begreift sein Verhältnis zum Universum in sei¬
ner Bedingtheit und begnügt sich am Ende des Kamp¬
fes mit der Stellung , die der Weltwille ihm im Kreise der
Gesamtheit anweist. Nur durch Liese Selbstbescheidung kann
der harte Dualismus gelöst werden, denn aus ihr kommt
die hohe Erkenntnis , daß der Mensch ein Teil des ewigen
Weltgedankens, ja , em Spiegelbild der Welt ist . Alle Dra¬
men Hebbels sind Stationen auf diesem Weg zur höchsten
Sittlichkeit, zum Einklang zwischen Menschenwillen und
Weltwillen.

Seine engste Heimat hat Hebbel nicht wiedergesehen
Zwei Jahre vor seinem Tode , im Jahre 1861, war er in der
Nähe, als er seinen Bruder in Rendsburg besuchte . Er war
nicht zu bewegen gewesen, noch einmal durch die engen
Straßen Wesselburcns zu schreiten. Und hätte doch bedenken
müssen , daß Wesselburen und Dithmarschen mehr für ihn
bedeuteten als eine Zufallsheimat , daß die eigentlichen Wur¬
zeln seiner Kraft und seiner einsamen Kunst tief in dieser
Erde saßen . Um etwas Großes zu werden , mußte er frei¬
lich ihre äußeren Einflüsse von sich abstreifen wie eine Kette.
Sein Wirken lag in der Welt. Nützte er durch seine Arbeit
dem Kulturfortschritt der Welt, so nützte er auch dem Winkel,
der sich stolz die Heimat des Dichters nennt.

*
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Mngnevervdksammlung aus Freitag , den 4 . April , anbe¬
raumt . Der Vorstand wird Lokal und Stunde noch bekannt
geben.

* Ofiernbmg, 17. März Die hier so s-hnlichst erwünschte
und Von Oldenburg so oft versprochene Lieferung elek¬
trischen Stromes schein : jetzt endlich Tatsache werden
zu wollen. An der Selmyerihosstraßehat man mit der Aus¬
stellung der Leitungsmasten begonnen; andere Straßen sollen
in den nächsten Tagen folgen. Hoffentlich treten nun nicht noch
wieder Verzögerungen cin. Besonders die Gewerbetreiben¬
den . dis sich schon seit Atonalen aus elektrische Energie einge¬
richtet haben, leiden schwer unter dem jetzigen Zustand.

2 . Ostemburg , 17 . März . Das an der Brcmerstraße bele¬
sene, der Witwe Gräper gehörende Haus , welches früher lange
Jahre von Rittmeister Frhr . v . Massenbach bewohnt
wurde, ging durch Kauf mit sofortigem Antritt in den Besitz
des Bauunternehmers Fr eh tag über. Der Preis beträgt
16 SM -lk . F . läßt das Haus zu einer Villa einrichten. — Fuhr¬
mann Drieling verkaufte seine an der Ulmenstraße belogene
Besitzung (Haus mit Garten ) für 20 000 ^ an den Architekten
Backhaus in Oldenburg . Der Antritt erfolgt am 1 . Mai
d . I . Es wird beabsichtigt , das Haus abzubrechenund der da¬
durch freiwerdende Platz soll als Zuwegung der zwischen Ul-
menstraße und Sandstraße belesenen, dem Architekten Backhaus
gehörenden Kasernen und Pfcrdeställs dienen. — Außerdem
wurde das an dem Verbindungswege der Sand - und Mmsn-
straße belegene frühere Husfsche Haus für 8500 ^ von Herrn
Backhaus angekauft. — Der Milttärftskus erwarb von dem
Rentner Linnemann dessen an der Sandstratze neben den
Pferdeställen des Dragoner -Regiments belegene Besitzung . Auch
dieses Haus soll abgebrochen und an dessen Stelle ein Pferde¬
stall erbaut werden.

1. Sandkrug, 17. März . Die schon so lange geplante direkte
Chausseeverbindung über Bümmerstede nach Ol¬
denburg ist der Verwirklichung in letzter Zeit bedeutend
näher gerückt worden. In der verflossenen Woche beschäftigte
sich der Geinerndcrat in Hatten mit der Frage , wobei die
Zweckmäßigkeit allgemein anerkannt wurde . Man hofft tm
Laufe der Zeit auch den Weg Sandkrug - Hatten zu
chaujsieren . Vorläufig handelt es sich jedoch um die Herstel¬
lung der als Amtsverbandschausseegedachten Strecke Bümmer-
stede-Sandkrug . Die Einwohner in der näheren Umgebung
der hiesigen Station sowie die der Kolonie Streekermoor wün¬
schen die Linienführung im Zuge des jetzigen Hauptweges
durch die kleinen Osenberge. Dieser Plan hat den Vorzug, der
billigere zu sein . Dagegen möchten die Landwirte von Streek
die Chaussee an der Westseite der kleinen Osenbergs über den
Sjreekcr Esch nahe an Streek vorbeiführen. Sie haben zu
diesem Projekt namhafte Summen als freiwillige Beiträge ge¬
zeichnet und wollen außerdem den Grund und Boden unent¬
geltlich hergeben. Diese Strecke , die unmittelbar an dem vom
Naturhcilverein in Oldenburg erworbenen Landkomplex ent¬
lang führt , ist reichlich 600 Meter länger, als die durch die
Osenberge. Die endgültige Entscheidung über die Linienfüh¬
rung soll demnächst getroffen werden. Man hofft, daß die neue
Chaussee auch einen Teil des Verkehrs von Astrup, Hoven und
Westerburg nach Oldenburg ausnehmen wird . Die Entfernung
ist um ca. 2 Kilometer geringer als die über Wardenburg, von
Sandkrug sogar über 4 Kilometer. Ferner erwartet man eine
bedeutende Steigerung des Ausflugverkehrs nach den Osenber-
gen . Die Gemeinde Hatten will sich mit der Gemeinde Ostern¬
burg wegen der Chaussierung der auf Osternburger Gebiet lie¬
genden Strecke von Speckmanns Gasthaus bis an die Osenberge
in Verbindung setzen . Man macht hier alle Anstrengungen, um
das Projekt baldmöglichst zu verwirklichen.

* Nordenholzermcor, 16 . März . Dem Gastwirt B . Meyer
wurden aus einen : Schuppen zwei gute Pferdegeschirre mit
Neusilberbeschlaggestohlen. Vor nicht langer Zeit wurden
aus demselben Schuppen zwei Fahrräder gestohlen, über deren
Verbleib man nichts erfahren hat.

* Aus dem Amte Westerstede, 17 . Mürz . In den ver¬
schiedensten Ortschaften unseres Amtes werden zurzeit Ver¬
handlungen geführt über einen Anschluß an die Ueber¬
landzentrale Wiesmoor, um baldmöglichst die An¬
nehmlichkeitender Elektrizität zu erfahren . Westerstedeselbst
hat schon einige Monate Anschluß, Zwischenahn hat einen
Stromlieserungsverirag abgeschlossen . Hier soll in aller¬

Der Walzertänzer als Mauerblümchen. Vor vierzehn Tagen
hat er sein Heimatland wieder betreten. Drei Jahre war er
draußen in Südwest, richtete in wüster Einöde sein Haus auf,
zimmerte selbst das Dach und fand nicht ein einziges Mal Ge¬
legenheit. den in seinem Koffer sorglich verwahrten Frack her¬
vorzuholen, um ein wenig Kulturmensch zu spielen und Remi¬
niszenzen zu feiern. Jetzt sieht sein Haus , ein Brunnen ist ge¬
graben, Hürden sind gezimmert und die Schafzucht gedeiht.
Jetzt darf er sich drei Monate Ferien gönnen. Und noch braun
von der Sonne Afrikas, aber sonst ganz der Alte, fuhr er in die
Heimat, ließ seinen Frack wieder aufbügeln, nahm Einiadungen
an . Und gestern war er, der Meistertänzer von früher , zum
ersten Mal wieder auf einem Hausball . Kinder, wie die Zeit
vergeht. Andere Jahre , andere Menschen . Die Hausfrau führt
den schlanken , jungen Gast mit einem Lächeln ein . „ Sie tanzen
doch ?" Ja , er tanzt . Und er verbeugt sich vor einer hüb¬
schen jungen Dame : „ Gnädiges Fräulein , darf ich um diesen
Walzer bitten ? " Und das gnädige Fräulein sieht erstaunt auf
den Mann mit den so merkwürdig sonnenverbrannten Zügen:
„Einen Walzer ? Ach, ist das komisch ? Meinen Sic etwa „An
der schönen blauen Donau " oder so etwas ? Oder Donau-
Wellen ? Oder Rosen aus dem Süden ? " Er ist ein wenig er¬
staunt und auch ein wenig verlegen; aber die junge Dame hilft
ihm über den peinlichen Augenblick hinweg. Und lachend meint
sie : „Nein , Sie scherzen doch nur ! Wollen Sie wirtlich Walzer
tanzen ? " Jawohl , gnädiges Fräulein ." „Entsetzlich, entsetz¬
lich I Sie glauben, daß man noch Walzer tanzt ? Aber man tanzt
keinen Walzer mehr in der deutschen Gesellschaft .

^
Man tanzt

in eleganten Kreisen sogar schon keinen Boston mehr."
Und immer noch lächelnd schlägt die junge Dame
ihre Tanzkarte nach ; und ihr Ton wird ein wenig
mitleidig , als sie freundlich uns gönnerhaft sagt : „ Ich sehe
schon , man muß sich Ihrer ein wenig annchmen . Den näch¬
sten Tanz , den Grizzly - Bär, habe ich schon vergeben.
Und die Chacalinette ist auch schon vorgemerkt.

"
„ Cha -

calinette ? " Er ist völlig ratlos . „ Ja , der Schakal¬
tanz: Wissen Sie , man schloddert ein wenig hin und her.
Es ist sehr lustig. Der Känguruh tanz ist auch schon
vergeben . Und den Truthahntrab tanze ich mit meinem Vet¬
ter . Aber am reizendsten ist doch die Schinkpanzetke:
Wissen Sie , man tanzt wie die Affen im Zoologischen Gar¬
ten. Ich tanze das. sehr gern . Aber frei Hab - ich nur noch

nächster Zeit mit dem Bau des Ortsnetzes begonnen werden.
Geplant ist eine Wetterführung der Leitung von Zwischen¬
ahn nach dem etwa 7 Kilometer entfernt liegenden Orte Ede¬
wecht . Vor allen Dingen legen die Ziegeletbcsitzer der Um¬
gegend Von Edewecht Wert darauf , ihren Ziegelerbetrieb elek¬
trisch zu gestalten, wie es in Bockhorn der Fall ist . Neben
dein Stromlieserungsverirag kommt noch der Konzessions¬
vertrag in Frage , der hauptsächlich mit kleineren Ortschaften
abgeschlossen wird , die kein- Ortsnetz auf eigene Rechnung
bauen wollen . In diesem Falle wird das -Ortsnetz auf Ko¬
sten der Ucberlandzentrale hergestellt, während Ortschaften,
die einen Stromlieserungsverirag eingehen, ein solches auf
eigene Kosten bauen lassen . Sie erhalten dafür den Strom
auch billiger , erzielen also bei der Abgabe an die einzelnen
Abnehmer einen Gelvinn . Einen Konzessionsverirag abzu¬
schließen beabsichtigen Apen, Ocholt, Lindern , Westerloh usw.
In Linswege trägt man sich- mit dem Gedanken, eine Be-
lenchinngsgenosscnschasizu gründen und dann einen Vertrag
mit Siemens Elektrischen Betrieben abzuschließen.

n . Brate , 15 . März . Gestern abend fand im großen
Saale des Zentralhotels das 4 . und' letzte Winterabon¬
nementskonzert unserer Kapelle statt, das leider
nicht so gut besucht war , wie das letzte Abonnementskonzert,
in Anbetracht des Gebotenen aber ein recht volles Haus ver¬
dient hätte . Eingeleitet wurde das Konzert mit dem „ Ein¬
zug der Gäste auf der Wartburg " aus dem Tannhäuser . In
Wagner ist uns eine so große , kühne, besonders aber viel¬
seitige Künstlernatur beschert gewesen, wie sie auf Erden
nur ganz selten sind. Als Nr . 3 brachte die Kapelle noch
die Fantasie aus Lohengrin mit dem bekannten Brautchor.
Besonderes Interesse aber fand das große Tongemälde
„ Thüringer Waldstizzen" von Weißenborn . Dasselbe zeigt
in Musik folgende 10 Bilder : Sonnenaufgang , der Hirt mit
seiner Schalmei , das Erwachen der Natur (liebliche Vogel¬
stimmen) , das Hcrannahen eines Gewitters , das Gewitter,
die Jagd , Rückkehr der Jäger , Ständchen beim Liebchen, cin
fröhliches Pärchen , das zur Kirmes wandert , und schließlich
die Kirmes selbst mit ihrer Dudelsackmusik . Ueber die Lei¬
stungen der Kapelle noch Worte zu verlieren , erübrigt sich
Wohl, haben wir dieselben doch oft genug lobend aner¬
kannt. Als Solisten wirkten in dem Konzert mit Hofmusiker
C . Hasseldiek -Oldcnburg , ein Broker Kind , und F . Gener-
lich -Brake ( Violine ) . Elfterer spielte im 2. Teile des Kon¬
zerts die Fantasie für Cellosolo „ Kouveuir cke 8pn " von
Servais . Die recht lange Fantasie enthält hübsche , innige
Themen , die Herr H . in bester Werse zu Gehör brachte, so
daß er reichen Beifall fand und sich zu einer Zugabe ver¬
stehen mußte . Der zweite Solist , Herr Generlich, ein Mit¬
glied unserer Kapelle, der schon länger in kleineren Kreisen
hier als Violinist geschätzt ist , trat hier u . W. gestern zum
crstenmale als Solist in einem Abonnementskonzerte auf
und erzielte mit dem Vortrage der „ Romanze " von Svend-
sen und „I -k cwrmri " von Pyliakin einen durchschlagenden
Erfolg , so daß er zum Dank für den gespendeten Beifall die
letzte Nummer wiederholen mußte , Das Konzert schloß mit
dem Marsch aus der Operette „ Püppchen " von Gilbert . Mu¬
sikdirektor C . Thoms gebührt aber für dre vier Winker¬
abonnementskonzerte unser Lester Dank, mit dem wir den
Wunsch verbinden , uns auch im nächsten Winter wieder durch
einige Konzerte zu erfreuen.

* Aurich, 18 . März . Ein Zwerg hat sich bei der
Musterung hier gestellt . Er war 1,20 Meter groß und wog
40 Pfund . Dabei ist der junge Mann , der Wohl der kleinste
Musterungspslichtigc NordWestdeutschlands gewesen ist,
durchaus ebenmäßig gebaut.

0 Wilhelmshaven , 16 . März . Das Wilhelm - Thea¬
ter hat mit dem heutigen Tage seine Pforten geschlossen.
Die unter Leitung des Theaterdirektors K . Klotz stehende Ge¬
sellschaft verfügte über ein sehr leistungsfähiges Personal,
dessen Mitglieder z . T . an größere Bühnen (Dresden , Bar¬
men usw .) von hier aus engagiert sind. Die Leistungen
waren un großen und ganzen recht befriedigend, so daß die
städtischen Kollegien sich entschlossen haben , auf die Gastspiele
des Bremer Stadttheaiers , das bisher in jedem Winter hier
10 Vorstellungen gab , fernerhin zu verzichten. Da das Wil¬

den Kameltrab. Wollen Sie es versuchen? Es ist sehr
schick !" Aber der junge elegante Herr mit den blauen Au¬
gen und dem so ganzungesellschaftsmäßig sonnenverbrannten
Gesichte ist verstummt . Und er wird entlassen mit dem freund¬
lichen Ausruf des Bedauerns : „ Wie schade , daß Sie nicht
tanzen können. Wirklich , zu schade ! " Der Walzertänzer ist
zum Mauerblümchen geworden ; und er beschließt, nach
Amerika zu reisen , um noch einmal zu sehen, wie man einen
deutschen Walzer tanzt . . . .

Eine Opernstatistir, die interessante Zusammenstellungen
und Aufschlüsse ergibt, hat der Mannheimer Stadtrat
hcrausgegeben. Dr . Siegmund Schott, der sie verfaßt hat,
har es verstanden, das trockene Zahlenmaterial nicht nur ge¬
schickt zu verarbeiten und übersichtlich zu gruppieren, sondern
auch in lebendige Beziehung zum künstlerischen Leben zu
bringen . Interessant ist es, daß Mannheims Opernspielplan,
wie diese Statistik , die das Jahrzehnt 1901—1911 umfaßt,
zeigt , cin Ausschnitt ist aus dem der gesamten Bühnen und
in seinen wichtigsten Punkten ein getreues Bild der musikdra-
matischcn Strömungen der Neuzeit spiegelt. Das Schwerge¬
wicht ruht natürlich in weitaus stärkestem Maße auf Wagner
und in den letzten Jahren dringen d 'Albcrt (Tiefland ) und Puc-
,cini (Butterfly und Boheme) gewaltig vor . Als die zwölf
beliebtesten Opern des Spielplans nennt der Ver¬
fasser : Tannhäuser , Lohengrin, Mignon , Freischütz , Martha,
Holländer, Troubadour , Carmen, Fidclio , Cavalleria, Walküre
und Bajazzo.

Drei Werke Raffaels entdeckt . „ Ruova Antologia"
veröffentlicht einen Artikel über drei Werke Raffaels , die
Adolfe Vcnturi in Perugio entdeckt habe . Ihre Authentizität
soll unbezweiselbar , ihre Schönheit staunenswert sein. Eins
davon ist ein monumentaler Fresko , ein Meisterwerk aus
jüngeren Jahren des Künstlers , eine der bedeutendsten
Schöpfungen der italienischen -Kunst.

Faustisches. Folgende Gcschichtchen berichtet der „ Fr.
Ztg .

" ein Mitarbeiter : Auf einer norddeutschen Universitäts¬
bibliothek kommt der Beamte , der sie Bücher katalogisiert,
zu dem Bibliothekar , zeigt ihm das Buch „ Mittelalterliche
Faust spiele" und meint bescheiden: „ Nicht wahr , Herr
Doktor, das Buch stellen Wir doch zu „ L e i b e sü b u n-
g e ^ Mm der Beamte hat Fr , .Th , Keschers ^Faust,

Helm -Theater den räuuilichcn Anforderungen eines der Gn>.
wohnerzahl der Städte Wilhelmshaven und Rüstungen ent
sprechenden SchausptelhauscK nicht genügt — Wilhelm -Thea¬
ter ist die Bezeichnung für die Saalbühne des Seemann-
Hauses — so geht man mit der Absicht um , in nicht zu fern»
Zeit Len Bau eines eigenen Theaters in Aussicht zu nehmenBis dahin werden die beiden Städte Wilhelmshaven >,»d
Rüstringcn dem Wilhelm-Theaicr eine Beihilfe gewähren

0 Wilhelmshaven , 16 . März . Auf der kaiserlichen
Werft haben die Arbeiicn für den inneren Ausbau dez
neuen Linienschiffes „König" begonnen . Der Helling de»
der Neubau besetzt hielt , wird wieder instand gesetzt,

'
weil

man annimmt , daß einer der Neubauten dieses Jahres der
hiesigen Werft überwiesen wird . Falls diese Annahme nich,
zutreffend sein sollte, würde die kaiserliche Werst genötigt
sein, einen großen Teil der Arbeiter zu entlassen. Eine solche
Maßnahme würde aus wirtschaftlichen und politischen Grün¬
den zu bedauern sein. Die Arbeiten für die Anlage der
neuen Torpedo Wirrst , die sich westlich der neue»
Marine -Flugstation im Süden von Rüstungen (Bant) er-
heben wird , konnten während des milden Winters fortgc-
setzt werden und schreiten rüstig voran . Schon jetzt erhebt
sich auf dem dem Meer in den letzten Jahre abgewomienen
Gelände eine stattliche Anzahl von Werkstätten und Schup¬
pen, die später der Torpedowerst crnverleibt werden sollen.
Die alte Torpedowerft , die jetzt zwischen der Kaiser M-
Helm -Brücke und der alten Einfahrt sich befindet, bleibt j»
der Hauptsache bestehen, wird aber anderen Zwecken dienst¬
bar gemacht.

Stimmen au» arm Publikum,
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion >

demPublikum gegenüber keine Verantwortung .)
AE 7mpttrsgc.

Die Massenpetittonen der Jmpfgegner kamen Ende
Februar in der Petitionskommrssion des Reichstags zur Ver¬
handlung . Die Regierungsvertreter gaben der Meinung
Ausdruck, daß die oft angeführten üblen Folgeerscheinungen - i
nicht aus die Impfung selbst , sondern auf Wohl abstellbare
Fehler bei der Impfung zurückzuführen seien , und sagten
eine Prüfung nach dieser Richtung seitens einer Kommission
anerkamtter Autoritäten zu . Der Beseitigung des Imps-
Zwanges würde die Regierung dagegen den stärksten Wider¬
stand entgegensetzen. Während die Konservativen verlang¬
ten , zur Tagesordnung - überzugchen , beschloß die Mehrheit,
die sich namentlich aus den Vertretern der Sozialdemokratie
und des Zentmms zusammensctzte, diejenigen Petitionen
dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu überweisen , die
verlangen : 1 . Einsetzung einer paritätischen Kommission , 7.
die Impfung in den freien Willen des einzelnen zu stellen,
3 . die Gewissensklausel zur Einführung zu bringen, -t . den
durch Zwangsimpfung am Leben und Gesundheit Geschädig¬
ten Schadenersatz zu gewähren , 5 . den Gesetzen zuwiderlau-
sende Zwangsmaßrcgcln zum Zwecke der Impfung zu ver¬
meiden . Die Dinge liegen also für die Jmpfgegner ziemlich
günstig, so daß diese hoffen dürfen , daß ihren jahrelangen.
Wünschen endlich in dieser oder jener Richtung Wird Rech¬
nung getragen werden . B . Uminen.

WKWMK
. braucht nicht auszusallcn, meine Serien
! wennSie sich angewöhnen, Wybert-Tak-

letten bei sich zu führen und bei belegter
Stimme o. rauhemtöalsdavonzunehmen.
»Es gibl kein besseres Mittel, um die

—- ' Stimme sofort klar und frisch zu machen.«
dies ist der Inhal « zahlloser Zeugnisse über die in ihrer Wirkungun-
-rreichien Wybert-Tabletten, die in allen Slpolhekenund Drogerien
1 Mark vro Schacktei Kotten . .
Niederlagen in Oldenburg : Rats -Apotheke , Hnsch-ap

der Tragödie dritter Teil " in den Katalog eingctrag ^
-

uud dazu bemerkt: „ Erster und zweiter -
fehlt !" - - - - - der von btt

acrüMKritik und Pistole . Ein junger Dichter,

worden ist , Emil Ludwig, hat cin Buch uver r^ u
geschrieben, ein Buch, das in Wagners JublläumsiaY
solideres Aufsehen erregen muß und erregen wird. Es v ^
„ Wagner oder die Entzauberten "

, und kend
net mit diesem Titel bereits seine wagnerfcindliche ^

schiedenen Seiten als ein außergewöhnliches Talent g"

Lügners Jubiläumsji
und erregen wird. ES
ruderten "

, und km
>e wagnerfcindliche T

Es ist selbstverständlich nicht anders zu erwarten , an>
nun die Wagnergläubigen in Hellen Scharen auf den 6
losstürzen und sein Werk nach allen Regeln der " uw »
pflücken und bekämpfen. Immerhin bleibt cs bcoau .
daß ei « bekannter Berliner Kritiker, Willy Pasto ,
dieser Gelegenheit die Grenze berechtigter Kritik Mi
desten so hart gestreift hat , daß Emil Ludwig gezwung
sein glaubte , seinen Kritiker vor die Pistole zu fordern ^

stör lehnte die Forderung ab und nun soll das Genau .
den Fall entscheiden . An sich ist ja natürlich dieses 6 ^
in Kunstfragen nicht gerade zuständig, und man kau
Wohl der Meinung sein, daß cin Gerichtsurteil eben) ^
eine Lösung einer derartigen Angelegenheit bedeute,
ein Kugelwechsel. Emil Ludwig hätte weit bester ^
getan , das hier entfaltete Temperament aus wichtig ^
lasse zu verwenden . Aus der anderen Seite kann
freilich niemand verdenken, wenn er sich durch Pasto s'
gekränktfühlt . Das , was sie auch dem- völlig
tcn gegenüber in einem sehr eigentümlicher! Licht c
läßt , ist vor allem ihre fortgesetzte, augenscheinlich S
Betonung der jüdischen Herkunft Emil Ludwigs -E 2^ ^ ,

Von dem Buche selbst eingehend Notiz zu nehme,
uns nach gründlicher Einsicht kein Anlaß vorzulieg -

§h-
bestreitbar ist , daß einzelnes des dort Gesagten ein ^ ,c
tigung nicht entbehrt ; aber dieser zersetzende und
Intellekt , der sich bemüht , Mcnschtum und Künstle ^
den Staub zu ziehen, kann keine Zustimmung sino
solchen Ludwigs muß auch die Größe Schillers uno
in Nichts versinken , ^ ' i
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Dingstede. Landwirt Johann

llolsr daselbst läßt wegen Auf-
zebe der Landwirtschaft am

ZMttStG
it» N. März j>. I.,

m'ttags l Uhr ans. :
» Milchkühe,

davon eine srischmilchend
und eine wieder belegt,

4 tiedige Quenen,
1 Kuheind,
1 Kuhkalb,
7 trächt. Schweine,

nahe am Ferkeln,
1 Sau mit Ferkeln,
»0 Ferkel u. Futter

fchweine,
WO beste Lege¬

hühner,
1 Luxuswagen, 2 Ackerwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Häckerlingsmaschine , mehr.
Wagenaufzeuge , Einspann¬
deichsel . Tauhölzer , 1 Staub¬
mühle, 1 Häckcrlingskiste , 2
Pferdegeschirre , Reepe, Rol¬
len , Bindebäume, Wagenbret¬
ter, Pflüge und Eggen, 1
Schejfelmaß , Körbe, Spaten,
Forken:

l Kleiderschrank , 1 Küchenschr .,
l Tisch und verschiedene Haus¬
und landwirtschaftliche Ge¬
räte;

'»dann : 10 000 Pfund Stroh u.
mehrere tausend Pfund Heu,
KV Scheffel Etz - und Pflanz-
kortoffeln ( Prof . Woltmann)

«ssmtl . meistbietend verkaufen.
G. Haverkamp, Auktionator.

Hude.
^ Billig zu verkaufen guterhalt.

dlSvstr
6 Nettst . , mit od . o . Matr .,
6 Sleiderschränke,
3 Sofas,

lv Tische.
3 Bertiköws,

SV Rohrstühlk,
6 Waschtische,
5 Küchenschränkc mit Glas-

^ "
atz u . mehr, einzelne Möbel.

Waffenplatz8.
große Aus¬
wahl, billige

Preise.
Inn . Damm?
gegenüber der

_ Wache.
wir sind beauftragt, ein m der

AuggrmanustratzebelegeneS

Besonderer Unrstände halber
beabsichtige einen soeben erwor¬
benen arrondierten

Hot,

M
E großem Gart «« bei geringer
Anzahlung und Antritt zum
b Mai d. I . zu verkaufen.

Nagel L Möllcr,
«rund - und Hypothekenbank,

Oldenburg i. Wr.
— Fernruf 1241 . -

an Chaussee und Bahn
Liegen , abzustehen bczw. zu

verkaufen. Die Gebäude sind
vor einigen Jahren neu erbaut
und gilt eingerichtet. «Brand-
kaffe 29 000 .tt. ) Die Ländereien,
«42 Hektar ) bestehen nutzer Holz¬
bestand zur Hälfte aus allerbe¬
sten duwockreinen Moorwiefen
und Weiden und sind , wie auch
die Ackerländereien , in bestem
Kulturzustande. Es sind 150
S . -S . Roggen bestellt . Nutzer¬
em ist Saat für die Frühjahrs¬
bestellung genügend vorhanden.
Ebenso Futtervorräte . Das le¬
bende «2 Pferde , 15 Rindvieh,
Schweine rc.) , wie auch das
überkomplette tote Inventar
kann Käufer auf Wunsch mit
übernehmen. Die Reftgelder
könne » längere Jahre zu üb¬
lichen Zinsen festgeschrieben
werden. Evtl , nehme eine klei¬
nere hiesige Besitzung in Tausch,
wenn bar zugezahlt werden
kann . Antritt und Anzahlung
nach Abrede . Ernstliche Reflek¬
tanten erfahren Weiteres nach
Anfrage unter S . 1238 an die
Expedition dieses Blattes.

Direktion der
AnatWll Kreditanstalt.

Die Zins - und Tilgungsrew
ten für April können alsbald
eingezahlt werden. Die Hebung
der bei der Kasse der Anstalt zu
entrichtenden Beträge erfolgt
täglich bis 10 . April d . I . von
9 bis 1 Uhr in dem neuen Gc
schäftshausc, Gottorpstraße 8.

Oldenburg, 14. März 1913.

UorAand der
Mosrriemer Siela -t.
Die Landeigentümer werden

hiermit aufgefordert, die Schott
erde von den Ufern des Moor
riemer Sieltiess bis zum 20
April d . I . abzuräumen. Die
Sielgeschworenen sind angewie
sen, nach Ablauf der Frist et
waige rückständige Arbeiten für
Rechnung der Säumigen aus
führen zu lassen.

Elsfleth , 13. März 1913.

JoimliilmlMf.
Bloherfelde. Weil. Gastwirt

D. W. Schmidt zu Bloherfelde
Erbe» lassen

die zu Bloherfelde günstig be-
legene, z . Zt . von Kröger und
Peters bewohnte

Besitzung,
bestehend aus dem zu zwei
kompletten Wohnungen einge¬
richteten neuen Hause und
reichlich 20 Sch .- S . Garten -,
Acker- und Weideland sehr
guter Bonität,

öffentlich meistbietendverkaufen.
Nochmaliger Berkaufstermin

steht an auf

Imcrstas,
de« M. Mz d. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Huntemanns Gasthause da¬
selbst.

Es soll in diesem Termin
der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ein

deMMlMmW.
amtl. Aukt.

Eversten- Oldenburg.
Lauvtstr. 8- — Fernspr, 1111.

Gandfeld, Stat . Hammelwar¬
den. Zu verkaufen eine 2jähr.

Stute
vom „Erbsürst" und 9jähr. trag.
Stute „ Querurula "

, Nr . 14282.
_ R . Gräper.

Etzhorn II - Zu verkaufen ein
Kuhkalb . Joh . Klockgether.

Verkauf
eines

Wohll- Uh

Cloppenburg. Am

DitiMz,
de« U . März d. Z.,

nachm . 5 Uhr,
werde ich in Aua. Diekmanns
Gasthause Hierselbst das zur
Konkursmasse des Friseurs
Fr . Peters Hierselbst gehörige,
an der Langenstraße Hierselbst
belegene

Wohl - «ildKeslW-
ho »s mit AMM«
nochmals zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe aussetzen.

Das Haus hat die beste Ge¬
schäftslage im Orte und enthält
außer Len Geschäftsräumen
Wohnungen für zwei Familien.
Zum Stall führt eine Wagen-
cinfahrt . Der beim Hause be¬
findliche, etwa 11h Scheffelsaat
große Garten kann gegen nied¬
rige Pacht in Nutzung genom¬
men werden.

Der Kaufpreis kann bis zu
zwei Drittel stehen bleiben.

Nähere Auskunft erteilt auch
der Konkursverwalter, Rech¬
nungssteller A . Reudink hiers.

In diesem Termine soll der
Zuschlag unbedingt erteilt
werden.

N . Hartenkamp , Auktionator.

WkeiUi !! m.

Auktion.
Metjendvrf. Im Austrage des

>errn Rechtanwalts Schrff in
)ldcnburg als Verwalter im

Konkurse über das Vermögen
der Witwe Helene Frerichs in
Metjendvrf werde ich am

Dienst »«,
den 25. Mn d. Z.,

nachm . 1 Uhr,
in und beim Hause der Gemein-
schuldncrin öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 4jiihr. braun.
gutes Arbeitspferd.

1 junge schwere
tragende Kuh.

1 junge schwere milch-
gebende Kuh,

L schöne Kuhrinder,
1 Knhbatb,
1 Dachshund,
2 starke Ackerwagen mit Auf

. zeug , 1 Erdwüppc, 1 Schlit
ten, 1 Viehwage, 1 Mäh
Maschine , 1 Rübenschneidema¬
schine , i Schweinekasten , 1
Schweinetrog, 2 Pferdekrip¬
pen, 1 Kartoffelquetscher, 1
Staubmühle , 1 Futterkiste, 1
Mehlkistc , 1 Wage, 1 Sack¬
wagen , 2 Pferdegeschirre. 1
Viehkcsscl , Futtcrbaljen , 1
Karre, 1 Nachharke , Harken,
Spaten , Forken, Hacken, Sense,
Körbe, 1 Waschkorb , 5 Stall'
laternen , 2 Milchtransportkaw
ncn, 1 Fahrrad . 1 Fahrrad¬
pumpe, i Aschkcssel, i Spinn-

- rad , 1 Partie Drahtgeflecht
ferner : 1 Sofa , 1 Kleiderschrank,

1 Kommode, 1 Schrank mit
Schubladen, 1 runden Tisch , 1
kl. Tisch. 6 Stühle , 1 Kaffee¬
tisch , 1 Regulator , 1 Hänge¬
lampe, i Spiegel , 1 kl . Ziaar-
rcnschrank , 1 Koffer , 1 Küchen¬
schrank , 1 Leckbrett , 3 Tische,
1 Nähmaschine, div. Porzel¬
lan - Glas - und Nippsachen,
Messer und Gabeln;

sowie ca. 190 Flaschen Weine u.
Liköre , 1 Fatz mit etwas Cog¬
nac, 1 Fatz mit etwas Ge¬
never, div. Kisten Zigarren,
mehrere Pakete Tabak, 1 Kü¬
bel mit brauner Seife, Wasch¬
seife . 1 Fatz mit eingemachten
Bohnen, 1 Klavier, 1 Musik¬
automat , 1 Schießautomat,
div . Wein- , Schnaps- u . Bier¬
gläser, Teebretter, div. leere
Fässer, Kisten und Kasten;

auch ca. 3000 Psd. Runkelrüben,
ca. 1000 Psd. Steckrüben,
ca. 80 Scheffel Kartoffeln,
1 Partie Dünger,
1 Partie Heu, Stroh , KoM,

Brennholz und Bohnen¬
stangen.

Kaufliebhaber ladet ein

k. ll . kspels. KM.,
Oldenburg.

Tuterhaltenes

Fahrrad
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter S . 1W9 an
die Expedition d . Bl.

Ivb dLds
die wirksamste mediz . Seife geg.
alle Art . Hautunrein , u . Haut-
ausschl. , Wie Mitesser, Finnen,
Blüt -, rote Fl . usw . ist d .c echte

Steckenpferd-
Teerschwefel- Seife

v . Bergmann L Co ., Radebeul,
ä St . 5V zu haben in der
Hof-Apotheke , Hirsch -Apotheke,
Rats - Apotheke , Michel Redell,
I . D . Kokwey;

in Rastede: F . Bühmaim.

F. HttMkNM. !
« Elisensiratze 4,

8 im ^Veissväken.

Kann für 8— 10 Stück

auf guter Marschweide
Gnchng mchweise « .
Gastwirt Stolle, Langestr. 7.

Ohmstede . Zu verk . abgekalbtc,
viel Milch gebende junge Kuh
und hochtragendeRindquene.

G. Hanlen.
Strückhausen. Zu verkaufen

junge, hochtragende Kuh.
Diedr. PeterShagen.

Neüsüdendc. Zu verkaufen ein
Bullenkalb. Diedr. Ahlers.

Westerburg. Sandkrug.
Zu Verkaufen 10 000 Pfund

gut gewonnenes Heu u . Stroh.
H . Neuhaus.

Zu kausm gesucht ein guterh.
Mahagoni Vertikow. Off. unt.
S . 1270 an die Exped . d . Bl.

NllvrwLll
'
s

ü Nm MkwVIl
und

ii Lvsms»
(Inh . : Dr . Stecket)

beginnt das Sommersemesteram
3 . April und nimmt Schüler
aller Klassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die
Einjähr .-Freiwilligcn - Prüfung
auf. — In den Jahren 1911 und
1912 erhielten 115 Schüler den
Berechtigungsschein. — Prospekt
kostenlos.

Billig zu verk . 2 gut Gaskron..
a . als Petr .-Lampe zu gebr., 2
Fenstermarkisen. Cäcilienstr. 7.

IMimKclsskM ! !

DA Rheumatismus,Gicht,Haut-
ausschlgg, Leber- u. Nieren - W»

W leiden , Wassersucht,
« Urhoide » ,

» ach dem Kops, Fettleibig - « 8
DM keit sind oft Folge e. schlecht . Wl
DABlutmischung . — Bewährt DA

Apotheker > 8
UM antirheumatischer
W Blutreinigungstee W
UM Nr . 150i .Pak . ä l .50u.3,c>oM
Wu . VosiLl » - l? 1lls » M>

Nr . 15V i .Schacht, a l .50^ 81
«8 Echt erhältl . i. allen Apoth-, MA
M> s. i . d . Rats- u .Hirsch-Apoth . W>

Gute Bauplätze
teilweise mit schönen Obstbäu¬
men bestanden , nahe Bahnh.
Osternburg, sehr preisw . z . verk.
H . Huntemann, Bremer-Ch- 27.

Vollständige
Msnejilrichtlirlg.

fast neu, umständehalber billig
zu verkaufen.

Achternstr. 4 , 1 Treppe.

TienZlag u . folgende Tage

fr . gr . Vrchttiilgt,
Psd. 10 6 Psd. 50 .H.

ksken >iu8,FisG » i»lz . ,
Osternburg , Ulmcnstr. 5.

Eine gut erb . Ideal - Schreib¬
maschine ist für löO ^6 zu verk.
Off . u . 8 . 1271 a . d . Exp - d . Bl.

Für Briesmaei ei»- Sammlun¬
gen bis zu 30 0 :0 babe ich
Abnehmer u . bilie um Llnsickts-
Scndung . Z . D. Harm », Olden¬
burg i . Gr . . Ackerstr. 33.

- Legehühner 1S12er Früh-
N brut zu billigsten Preise»,^ »8 Preisliste gratis.

Nadel. BreSlau U W4

Pickel , Mitesser, Blüten ver¬
schwinden sehr schnell, wenn man
abends den Schaum von Zuckers
Patent -Medizinal -Seife, ü, St.
50 H (löAig ) und 1,50 ^ «3S-
Aig , stärkste Form ) eintrocknen
läßt . Schaum erst morgens ab-.
waschen und mit Zuckooh -Crem«
ch 50 H, 7S H rc .j »achstrejchen.
Großartige Wirkung, von Tau¬
senden bestätigt. In der Kreuz-
drog. I . D. Kolwey, bei H. Fi¬
scher, L. Fasch , Th. Storandt , G.
Wremer, K. Bette, M . Redell, C.
Wiedemann u . W. Petz . Drog,

Kaufe jedes Quantum
Ziegenlämmer.

H . von Affeln , Bloherfelde,
Brökerei.

VMerifleiher Knhlasse.
Am Mittwoch, den 19. d. M.»

nachmittags 3 Uhr, wird bet
Gastwirt Lüertzen , Dalsper,
ei« Kchcliil, «WeideW
gegen Barzahlung verkauft.
— _ Der Vorstand.

Einsamilien-
Wohnhaus

an der Boüstr., nahe der Lin-
denstraßc, zum 1 . August oder
später preiswert zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich we¬
gen der Nähe des Bahnhofes
ganz besonders für einen Bahn«
bcamten.

A. Oetken , Baugeschäft,
Nadorsterstr. 62 . Femspr . 345,
Bardenfleth. Zu verk . 1 älteres
Arbeitspferd._ Hinr. FrelS
Pf .-Dünger zu vk. Bluimstr. 10.

Billig zu verk . : Flurgarde¬
robe, Gaslampen , Bilder, Kü¬
kenbauer und Kisten.

Brunottc , Acht -rnstraße 23.
Junge Legehühner zu verkaufen,

Schäferstraße 12.

G-br. Tischt
gut erhalten, ca . 100 : 180 am.
Offert, u . T . 40 bef. Büttners
Ann.-Exped ., Kasinoplatz 1a.

Zu verkaufen
ein guterhaltenes Klavier.

Lindenstraße 12.
Guterh. Kachelofen , eis. Gar¬

derobenständer, Pass, für Gast¬
wirte, und 2 Firmenschilder
billig zu verlaufen. Näheres in
der Filiale , Langestratze 20.

Oldenbrol-Altendorf. Zu ver¬
kaufen zwei Anfang April milch-
werdende

Ziege«.
Hinrich Cordes.

Oldenbrok. Von zwölf
Ackerwage«

habe ich einige schwere odetz
leichtere zum Verkauf.

Hinr. Freels.
Mit Vorkaufsrecht suche ich

eine flottgchendc

Wirtschaft
mit oder ohne Handlung zu
pachten.

Huntcmaim, Auktionator,
Osternburg- Old., Bremerst. 36.
Klavier oder Flügel zu kauf . ges.
Off. S . 18 Fil . Nadorsterstr. 128,

Zu verk . Haufen Dünger.
Röben, Nadorster Chaussee 54.

Zu verk . 2 trächtige Ziegen.
Joh . Alves, Etzhornerweg.

Moordorf. Zu verkaufeneine
nahe am Kalben stehende beste
Milchkuh . Joh . Rhlers.

Zu verkaufeneine

L«i>eil -ElNkWllilg,
1 Tresen mit 4teil. Schaukasten,
2 Schaukasten , 1 Postkarten-
Automat usw.
H . Waldcck , Donnerschw. CH . 15.

Südende. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben steh . Quene.

Fz. Weinten.
Beckhausen b . Hahn. Verkauft

prima Eberferkel
bester Abstam . Joh . Damlen.

Wardenburg. Zu verkaufen
eine nahe am Kalben stehende
Kuh, _ Joh . Lange.

Ostern wirä
'
s sckön

— eia üiNmerl im loxk,
Vas 8trrin88er1 » in Hule unä klüue im Lvpk!
yd är-auEN im KValäe, vd ckriunen im L »N8
Ait ILollL xedt uv8 äie kr«vä« vivdl »us!

HottL — clsv cksv oicksiilrrii 'gsr l
fficdt » llvsMcdsreskür cken kestlicli gestimmten «lagen , als rum bellvstück eine Kotti-Lvuillon,

AUm eins ^vtti ' äupps un ^ eins üer neu Ssiunoensn , 4siin3tLNirvtti 8 suc :en
5"

! L Scdwsrr . Kottl - Oessllsckslt M . b . ti ., äluncdew
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Zu verkaufen 4 Läuferschweine.
_ Hochheiderweg 39.

Zetel . Billig zu verkaufen eine
Cement-Hohlziegel-

Maschine
mit a»n. 800 gußeisernenUnter¬
lagen : eine
Cenrelit -Brunnenrillgsornt
( 1 IN Sichtweite ) , sowie eine

WllWürUairHmsmm
(45 ein Sichtweite ) , mit sämtlichen
Untermuffen.

Aug . Oetjengerdes.
Elegante

Schlafzimmer-
Einrichtung,

sehr apart , in eiche, innen Ma¬
hagoni, saubere solide Arbeit,
sehr preiswert zu verkaufen.

Will,. Meiners , Rosenstr. 19.

Zu verkaufen
wegen Vergrößerung ein

1 SI ».

Gasmotor,
„Hills 6 . ,

wenig gebraucht.
Heine. Backenköhler,

Delmenhorst, Koppelstraße 10.

Bnllenkalb LL"
Tonnerschwerrstr. 43.

BuxbaumPflanzen
zu verkaufen« Hermannstr . 4-

Klavierlehreri » ff vnlkfooGrüirdl. Unterricht, » . lllllllus,
vorzgl. Empf. Karharinenstr. 20.

Varel . Unter meiner Nach-
wersung steht ein

Bvsakwagen
mit Einrichtung für Lochlachter
preiswert zum Verkauf.

G. Sasse.
Ein gut bürgerliches

Restaurant
an bester Lage in Bremen ist
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen preiswert zu verkaufcn. La¬
den und 2 Etagen sind abzuver¬
mieten, Käufer wohnt dann äu¬
ßerst billig . Offerten unter P.
7776 an Wilh. Scheller , Annon-
cen-Expedition, Bremen.

Wlttlüerer- Motma !»
1Z4 P . S , Modell 1912, fast neu,
wegen Wagenanschaffung billig
abzugeben. Haarenufer 32.

ASchllhmchtt!
SodUockor-

Lvimstüvkv,
passend für Absätze , haben wir

in kleinen Partien
von 40 bis SO Pfund billig

abzugeben.

8 . 1. » 8 Hü..
Oldenburgi. Gr.,

Haarenstratze 15.

la hell , verkaufen, soweit der Vor¬
rat reicht , mit

Mt . 1 . 10 p. M
8. 1. Wlü 8 L.

Kaarenstraße15.

Zu kaufen gesucht

ki« öeskWiger Eber
jm Gewicht von ca. 2 Zentnern.

Offerten mit Preisangaben
erbittet Joh . Eisenhauer, Wie-
mersland , Post Oldenburg.

Wilhelmftratze5:

üiirl Ws!
Kleiderschränke 25 2tür. 36,

40 usw-,
Vertikows 38, 43 usw.,
Stubentische 8,50, 9,50
Sofatische 12, 15, 17 ^ usw.,
Sofas enorm billig,
Stühle 2,50, 2,75, 3,75 ^ usw.,
Spiegeln mit Konsole 25, 28 bis

110
Kleine Spiegel von 3 „kl an,
Küchenschränke von 27 bis 165
Bettstellen von 18 ^ an,
Matratzen von 18 ^ an,
Waschtische von 8,50 an,
Nachtschränke von 12 an.

Wilhelmstraße 5,
Meiners ' Möbelfabrik

am Friedensplatz.

Kknit - Siljliüi
v . §8 . 136148.

Nsvtsedss kvivdspLLvllt Llr. 2 SSS80.
8r » »Itr»l>Ieii

Lrsüitslililen
vrsrilssßlei
VrsmtMIeir
Lrsnilrovieii
hM ! l5I! >lIeN
l-rsvilriiliiell

BImenHililze «.
Stiefmütterchen, großbl. , Ver¬
gißmeinnicht und Silenen L Dtz.
25 V-, Nelken , Goldlack , Stock¬
rosen, Glockenblumen u . niedr.
Rosen zu bekannten billigen
Preisen . Schalotten, gesunde
Ware, eigene Züchtung, Pfund
20 H , bei größerer Abnahme
billiger.

Ueberwinterte Spitzkohl-,
Weißkohl- , Wirsing- und Rot-
kohlpfümzen, 100 Stück 1
1000 Stück 9
K. Lvlmmavkor,

Ohmstede i. O.
An der Bremer Chaussee

haben wir noch mehrere Stück
Ackerland

und ein Stück
Grasland

zu vermieten.
Gebr. Barkemeyer.

Elsässer Blusen- u.
Kleiderstoffreste.

Feine Neuheiten in Wollmusse-
linen ab Fabrik. Nur an Gros¬
sisten und bessere Detaillisten.

Anfragen unter 1329 an Elsäs-
fische Annoncen-Expedit., Mül-
hausen i . E ., richten.

Tüdick b . Wardenburg. Zu
verk . mehr. 1000 Pfd . Roggen-
stroh. Foh . Eben.
B . z . v . rot . Plüschmöbelu . echt
D.-Schreibt. Kl Bahnhosst. 2 , ob.

sind wasserdichtund haltbarer.
halten durch Belege von Zeugnissen ca. 3mal so lange wie andere
Sohlen von gleicher Stärke.

sind bei Anschaffungnicht viel teurer (20 - 30«/o).

bringen für jeden Verbraucher Ersparnisse ( 100—200 »/,)
soll ein jeder nur einmal versuchen und er ist dann von Güte und
Qualität überzeugt.

sind nicht zu verwechseln mit den sogenannten Grünen Sohlen.
sind nur bei denjenigen Schuhmachermeistern zu haben, die den
Alleinvertrieb erworben und werden dieselben von der Firma öffent¬
lich bekannt gemacht.

kÄml - KrsMlilileil-Verli'ieli
Lravlc sI - LKor^lm iinÄ,

Westfalen.
General - Vertretung VsZWMdorst , ^oL. SrlllkWLM»,

Dwobergerstr . Oldenburg.

Maschinen-
«. Grabetorf

in guter trockener Ware
liefert ab Schupven zu billige«

Preisen

korkiM jMM II
( lllolr . k'rsi ' ivlis .)

Kontor äutz . Damm 2.
Telefon 374.

Suche einen guten angekörten
oder körfähigen

kimlstier!
zu kaufen . Offerten mit Preis
unter S . 1266 an die Exp. d . Bl.

Filiale
Nadorsterkr . 102.

TchliellWmi.
Sohlen und Absätze

sauber,billig,haltbar «. schnell
öervd . Srummelvop

Aeuß. Damm V/8.

sparte -isulieilen
ln » uusgsstsllt.

^ äolk klemm
84 .

x>r . 10 Stück

llockstämins , I . Du öl. , ksiasts Lorten . . . . . 1b.—
Uslbstämms u. 2. Ltärks . . . . 10 .—
Uisckri ^s, keinste rsmontisrsncks Lort. , 25 8t . 8.— , 3.50

„ neuere Sracktsorten kür einknrb. lZeets, 4.—
Sedlingrosvu , nsussts Lorten , rot , vsiss , rosa . . 6. -
klemstis , blau , rot , rvsiss, L 1,25 (llxcinea . blau,
ä 1,75 LsIdsckUmmsncksrIVein a 0,80 Lristv-
Ivcllia Sipdo L 1,50 kkockollvnckronin vielen besten
Lorten , a 1,50 - 5 lVsinreben , krüks Lorten , 1,50

Leereostrsncker , kürsicde , Lprillosen , Liertzebölre,
korst - «. AeelleapLanren , Lvniksrea (Slantannsn ),
sowie alle Ssumsckulsrtillel . — Preisliste 2U Diensten,

anlstzv von vdst - « . VillenZärtea.

ck
^ol » . Svrri»8 , vramrelilllsii,

LaÄ LwlsslisriLlrir.

Zur Remmachezeit empfehle:
StahlfpKne , Bohnerwachs^

-E " BohnerLücher, Bürstenwaren .
"ZW

Streichfertige Oelfarben
und VE " Lackfarben in allen Tönen . "MD
Blitzöl , Ofenlack, Aufbürstsarben, Stofffarben . Goldbronze
und Tinktur, Kalkgrün, Kalkblau. Möbelpolitur , Gardinen-

Crßme und Cremeseife,
V ^slssqsuasl und § *! rissL aller Sorten empfiehlt

rrlvärLed Lpaullako,
Langestraße 48, b . Rathaus,

Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malutenfilien.
Rabattmarken oder 5 °

/g bar.

Fahrräder billiger!
Mk. 38 , 4L , lMjfeiiie 56 , Io Mre Gar^ tie.
Tausende Anerkennungen. Laufinänrel 2 . 15 , Lustschläuche
1.80 , Garantiemäutel 2.90, ertrastarke Gebirgsmäntel 4 .95,
Carbidlamve 1.45, elektrische 0 .65 , Griffe 0. t5 , kompl.
Vorderradgabel 2 .90 , 1 kompl . Garnitur Schutzbleche 0 .80,
Fußpumpe 0.65 , Freilcmf -Hinterrad 9.50. Sprechapparaie,
Platten spottbillig. Kataloge umsonst . Gelegentliche Ver¬
treter gesucht. Guter Nebenverdienst.
kkultiplox - ksllrrack - Inllustrie , Lsrlia 68/39 , Dillckoustr . lob.

Oberrege. Zu verk. 1 brauner

schmrer Wallach,
sicheres Pferd im Geschirr . Preis
400 Elimar Schiff.

Süderschwei. Zu verkaufen
eine beste dreijährige

Stute
durch-von bester Abstammung,

aus fromm im Geschirr.
I . Kuhlmann.

Kleybrok b. Rastede. Zu ver¬
kaufen eine gute Milchkuh , An¬
fang April kalbend.

H. Decker, Schmiedemeistcr.

1 Moquettsofa 55 .ti , 1 Sofa
u . 4 Stühle , 1 Chaiselongue
29 Bettst. u . Matr . 35 1
besseres Sofa statt 110 nur
85 Auspolst , v . Möbeln bill.
Moderne Möbelstoffe, Gardin,-
anmachen , Tapeten , Tapetenan¬
kleben . Fieck , Dekorateur,

Jakobistr. 21 (Pferdemarkt).

r. ^ verkaufen ein,bald kalbende Quene.

Wer auf Q ualität sieht,wählt

die altbewährte Fahrrad-
Marke.

Vertr. : CH . Baumann,
Lindenstr. 85.

WneM.

„ fUreii,
ÄkllWfLhtt.

Ktslhmre Mi
Hlllitkriliikh.

behandelto ne
Berufsstörung
nach langjähi.
Erfahrung

LerMALü senior,
Oldenburg , Rosenstr. 12.

Feuer- und diebessichere

E- tkl. Fabrik, unt. Garantie.
Mehrfach prämiiert.

^Großes Lager. BilligePreise

IV. KI . Kusse,
Oldenburg i. Gr^

iGeldschrankfabr. Fernspr.112

Zu kaufen gesucht
getr. Herren-, Damen- und
Kinderkleidung, sowie Schuh¬
zeug . Frau A. Meyer,

_ Baumgartenstraße13.

kmkheiten sme
Altchftll behandelt
ohne Berufsstür.,
langj. Erfahrung.
kr. SerMli!

Oldenburg,
Donnerschweerftr.

Nr. 34.
inderwagen » Besätze and

4L Gardine » in all . Farbe»
z« billigsten Preisen.

V- v' Otto Hallerstede,
Posamentier . Kurwickstr . Sk

Miüliik
küMWelit ssi
SüMMfr . !!.)

xegrünäet 1675

MitglieöerüerslNWlüllz
am Mittwoch, den 19 . MäH
abends S Uhr, in Frerichs Gest-
Hof. — Tagesordnung : Ver¬
schiedenes ; Verteilung der An-
meldebogen. Der Vorstand,

Arbeiter-
Bildrmgs - Berel ».

Jede » Mittwoch:
- ^ LLLASN . -

Aufnahme neuer Mitglieder
jederzeit . _ _

Oster-

Keliemeik,
effektvolle Neuheiten.

F . st . k . Re,er . L N

_ , , __ Zu verkaufen ein Waschkefsel,
Zu Verk. g. Geige. Alex .-CH. 14. zum Einmauern Paff . Rebenst. 9, ^

Ofeuer Krug.
Am 2 . Ostertage:

. . Ball
ES ladet freundlichst ein

» . VMe ^ ,

Tü-blike b . RBeSe.
Am 2 . Ostertage:

Ball . .
wozu freundlichst einladet

k . » artku^

» eilMub
krei Lempo

Kirchhatten.
Am 2 . Ostertage:

^ Ba« L
im Lereinslokal. .

Mililärm " 1" .
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4 . Berlage
zu 76 der „Nachrichten für Stadt und Land

*

* von Dienstag, 18: März 1S13.
Lum Lshnbau
Der Ausbau unseres oldenburgischeu Staatsbahlllretzes

M zmn 1 . Mar d . I . wieder ein gut Stück werterkommea.
Ijx lange und sehnlichst erwartete Strecke Barel -Roden-
kirchen soll zu diesem Zeitpunkte dem Verkehr übergeben
Nerven, und wenn keine unvorhergesehenen Einflüsse dre
verhältnismäßig weit vorgeschrittenenArbeiten stören , wird
Wnbahn -Jnaenleur ' Schmidt , in dessen Händen dre
Anleitung liegt, sein Werk zu diesem Termine abliefern
Men. Der Schienenstrang ist fertig ; ihn begleiten schon
zum größten Teil vre Drähte der Telegraphen- und Tele¬
phon-Verbindung. Die Stationsgebäude gehen in derMehr¬
et ihrer Vollendung entgegen. Alte zeigen sich rm freund¬
lichenVillenstil und legen Zeugnis ab von dem zunehmenden
^erlangen einer besseren architektonischen Ausgestaltung
unserer öffentlichen Gebäude. Rote , weitgespannte Dach-
Men ruhen aus Mauern , deren Sockel mit Klinkern ab-
Mndet sind . Die Wandflächen zeigen zum Teir gelb¬
lichen Edelputz , und helt gehaltene Sprossenfenster geben
iem Ganzen ein freundliches Anssehen. Sämtliche Sta¬
tionen, es sind deren sechs ans der rund 21 Kilometer
langen Strecke , erhalten neben anderen Abfertigungsbefug-
ch

'
en Einrichtungen für den Güterverkehr. Dre nötrgen

Wuppen ufw. sind gleich Sen Bauten eingefngt worden.
Neu den erforderlichen Drensträumen ist regelmäßig eine
Keamtenwohnung mit vorgesehen.

Abgesehen von einer etwa 5 Kilometer langen Moor-
ftccke führt die Bahn stetig durch fettes Marschland. Wo
Verflüssiger Kleiboden vorhanden ist, wird dieser vertrags¬
mäßig einem Besitzer ber Varel geliefert, der ihn zur Ver¬
besserung von Oedländereien benutzt . Als Entgelt bekommt
bieBahn den dort reichlich vorhandenen Weißen Sand , um
P bei den Planrerungs- und Anshöhungsarbeiten der Neu-
kmstrecke zu verwenden.

Aus den Abzwckgestativnen Varel ' und Rodenkirchen
barm naturgemäßumfangreiche Glersverinehrungen, Bahn-
firigvergrößerungen ufw. nötig . In Rodenkrrchen sind dre>e
größtenteils beendet, während man in Barel augenblicklich
listig däber 'ist, die hier in erhöhtem Maße erforderlichen
Aufschüttungsarbeiten zu erledigen. Von Barer stus berührt'
man, immer nahe dem Teich! und der Staatschaussee nach
Hohenkirchen , zunächst den Bahnhof Hohenberge. Bis
zurnächsten Station Diekmannshausen hat man ünterwegs
Gelegenheit, eine ganze Reihe längs der Chaussee sich hin¬
gehender neuer bäuerlicher Ansredlungen zu beobachten.
Mher Krongut, ist dieser Grundbesitz seit einiger Zeit der
öeöaunng frergegeben . In Tr e

'
k man ns Hausen sind

es die umfangreichen Anlagen der Gebrüder Diekmann,
diesofort ms Auge fallen . Neben ausgedehnten Holzlagern,
dienunmehr eigenes Anschlußgleis besitzen , sind außer um-
swgreichen Wirtschafts- und Privatgebäuden eme Sägerei
Md Müllerei vorhanden. Es folgt Station Schwer '

burg
w darauf Schweie rzoll.

'
Hier 'ist rn unmittelbarer

Nähe des Bahnhofs eine Genossenschaftsmolkerergeplant,
mt deren Bau demnächst begonnen werden soll.

"Dre nächste
Nation ist S ch w e i. Dreser Ort ist Wohl als Harrpt-
!mkt der neuen Bahn anzusprechen, was sich rem äußerlich!
mden größer erfolgten Abmessungendes Bahnhofsgebäudes
Annen läßt. Außerdem wird ein Bahnmeister hrer feinen
Nh haben , für den ein nettes Einfamilienhaus unmittel-
mr beim Bahnhof Vorgeiehen ist . Ein Besuch des freund¬
lichen Marschdorfes, das lange abseits der großen Berkehrs-
bege lag, ist lohnend. Mitten in dem Ort steht dre älters-
Wue Kirche , rings vom Friedhof umgeben. Gute und
Nrmlinige Gasthöfebieten Unterkunst, und Klr'nkerchausseen
Aichtern Ausflüge in die Umgegend. In Rodenkrrcher-
mwp, dem letzten Bahnhof dor Rodenkrrchen , ist noch dre
Vkugreiche Mühlenantage des Herrn Schnittker zu er¬
ahnen , die ebenfalls Gleisanschluß erhält.

Schon jetzt werden durch ein Entgegenkommen der
"

chnderwaltung dre ' Gleisanschlüßrnhäber in die Lage ver-
M - ihre Güter auf dem Schrenenstrangezu bezrehen . Welche
geblichen Vorteile dadurch entstehen,

"st "klar, wenn man
^>enkt , wie kostsprelr

'
g , zeitraubend und umständlich die

Schwester LZrmeri.
Roman von Elsbeth Borchart.

H (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

. „Deine Kusine , Schwester hier? — Doch nicht — doch
W Schwester Carmen? " fragte Hella ganz verblüfft.
.. „Ja — Schwester Carmen — eigentlich Gräfin Sigmar.
H sie Drr bekannt ? "

„Ich — kenne sie seit langem.
"

„Wie ? " fragte er , und in feinen Augen flammte es
"Mch auf . „ Sie weiß , daß Du — daß ich —"

Etwas unendlich Verächtliches zuckte um Hellas Lippen.
, „Ich wußte weder, daß sie eine Gräfin Sigmar , noch
ft sie Deine Kusine ist . Sie war nur meine Pflegerin
Ehrend einer schweren Krankheit ."
. „So, " sagte er beruhigt, „dann ist es gut — Du hast
ft aber vermutlich gesagt, wer Du bist und was Du hier
»illsts«

„Ja ."
Seine Züge drückten eine offenbare Befriedigung aus.

. „Nun denn — mache ich Dich mit der Tatsache bekannt,
'ft Gtäsin Sigmar — hier Schwester Carmen — meine
Braut ist."

„Unmöglich!" schrie Hella überrascht auf.
... „ Warum unmöglich ? " fragte er wieder mit seinem

^ wutschen Lächeln.
. „Weil sie nicht Dich, sondern meinen Gatten liebt,"
Mte ft« rufen, aber es würgte ihr in der Kehle vor

"^^ und Erniedrigung.
. „ Weil sie mir nichts davon mitteilte, " brachte sie
hftwm , als Erklärung für ihren erschreckten Ausruf,

„Wie sollte sie dazu kommen, Dir etwas zu verraten,
- ^ heute noch Geheimnis bleiben sollte ?" fragte er.

„Wir — standen uns sehr nahe.
"

"Ah — was Du sagst — "

bislang durch Fuhrwerk übliche Beförderungsart der ver¬
hältnismäßig vielen Massengüter war , die ' dieser Landstrich
benötigt. Namentlich Holz, Getreide und Düngemittel , sind
es , deren verbilligte und erleichterteAnfuhr der neuen Bahn
tu hohem Maße obliegt. Zweifellos ward auch ore Vich-
beförderungerheblich werden, ist doch gerade hrer

'dre ' Vräh-
hältung eine überaus große.

Abgesehen von dem zu erwartenden lebhaften Per¬
sonenverkehr zwischen Wilhelmshaben, Barer "und den Un¬
terweserstädten wird u . a . der .Schiffsverkehr der Hafen¬
städte Brake und Nordenham eine günstige Beeinflussung er¬
fahren. Durch den abgekürzten Weg über Vareiftstalt über
Oldenburgtritt eine Verbilligung um mehrereMa rk für den
Eisenbahnwagen ein , wodurch namentlich die Versorgung
Jever - und Ostfrieslands mit Frrttergerste von Brake aus
erleichtertünd demgemäßdem Wettbewerb Emdens rn dieser
Hinsicht begegnet werden kann . Jedenfalls ist sicher , daß
diese neue Strecke ein wichtiges und wertvolles Glied am
oldenburgischeuStaatsbahnkörper darstelleir ward . Damit
besteht die Aussicht, daß die Hoffnungen in Erfüllung gehen,
die die beteiligten Gemeinden bei Uebernahmeder nicht ge¬
tingen finanziellen Verpflichtungen hegten. Außer Auer
lOprozentigen Beisteuerung zu den eigentlichen Baukosten
wurde der erforderliche Grund und Boden srer hergegeben.
Aber ohne diesen bitteren Tropfen ging es nun einmal'
nicht. Daß man sich trotzdem seiner Bahn freut, ist offen¬
sichtlich , und wenn nicht alles trügt , wird die demnächstrge
Eröffnungsfeier , für die bereits Vorbereitungen r

'm Gange
sind , eine glanzvolle werden.

D<r Nachdruck unskrer mit jiorrelPondenzzeichen »ersehenen OriginalberiSj«
ih u«r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bern »!»

über lskule Voriemmniste sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenb « g , 18 März.

* Erholungsurlaub. Die hiesige Ortsgruppe des
Deutsch nr-atio nalen Haudlun gs g e h ilf en-
Verbandes schreibt uns : Es kann dankbar anerkannt
werden, daß, vornehmlich in Großhandlungen und Fabrik-
konioren , die alljährliche Gewährung eines Sommerurlaubs
an die Angestellten zu einer ständigen Einrichtung geworden
und in vielen Betrieben seit Jahren Gebrauch ist . Trotzdem
stehen immer noch zahlreiche Firmen zurück, und besonders
im Kleinhandel gibt es noch viele Geschäfte , die eine
regelmäßige Urlanbsgewährung für ihre Verkäufer und Kon-
roristen für unnötig oder doch undurchführbar halten/ Und
doch ist auch hier den Angestellten einmal im Jahr ein kür¬
zeres oder längeres Ausspannen vom täglichen Dienst ebenso
nötig, wie den Großhandelsangestellten. Gern mag zugege¬
ben werden, daß, namentlich in kleineren Detailgefchäften
mit zwei oder nur einem Gehilfen, der Ersatz oder das zeit¬
weilige Entbehren einer Arbeitskraftgewisse Schwierigkeiten
bereitet , aber auch hier wird sich in den weitaus meisten Fäl¬
len bei gutem Willen ein Weg finden lassen . Den manchmal
gebrauchten Satz : „ Früher hatten wir auch keinen Urlaub",
können die Handlungsgehilfen als ein ernsthaftes Bedenken
nicht anerkennen . Lagen doch die Verhältnissedamals ganz
anders; früher konnte auch jeder Gehilfe im Kleinhandel mit
zimlicher Gewißheit auf seine spätere Selbständigkeitrechnen.
Darum spielte auch für die Handlungsgehilfen während der
Vorbereitungszeit zum Geschäftsherrn der Urlaub tatsächlich
keine Rolle. Jetzt aber bleiben hunderttausende kaufmänni¬
scher Angestellter zeitlebens Handlungsgehilsen und es ist
Wohl verständlich , daß nunmehr für sie die Frage nach der
Dauer der Arbeitszeit, dem Urlaub usw. eine gang andere
Bedeutung besitzt. Wo diese Dinge gut geregelt sind , wird
auch stets brauchbares Personal zu finden sein. Es liegt
also die Urlaubsgewährung auch durchaus im Interesse des
Geschästsherrn . Diese Erkenntnis im Verein mit der stets
zunehmenden sozialen Einsicht Wird dazu beitragen, insbe¬
sondere auch im Kleinhandel der Sitte der Urlaubs¬
gewährung in steigendem Maße Eingang zu verschaffen.

-j-

doch bald die Chaussee von der Bloherselderchaussee nach
Bloh Herstellen zu wollen. Zurzeit wird fleißig an dem
Chausscekörper gearbeitet. Mit dem Legen des Pflasterma¬
terials soll gleich , nach Anlieferung desselben begonnen wer-»
den . So habeii wir also berechtigte Hoffnung, bald eine
Chausseeverbindung mit dem Bahnhof in Bloh zu erhalten.
Das ist vor allen Dingen von großer Bedeutung für die
Landwirte. Sie holten bisher ihren Kunstdüngerund son¬
stige Sachen vom Bahnhof Oldenburg; dann können sie diese
Gegenstände von Bloh holen, wodurch der Weg bedeutend
abgekürzt wird. Hoffentlich läßt nun dre Fertigstellung die¬
ser Chaussee nicht mehr lange auf sich warten. — Man trägt
sich hier mit dem Plan , die Bloherfelderchanssee mit der Ede--
wechterchaussee durch eine neue Fahrstraße zu verbinden , und
zwar in Verlängerung der noch fertigzustellendenChaussee
von Bloh . Es kommt hierfür eine Strecke von annähernd
2 Kilometern in Frage, deren Herstellungskosten man auf
etwa 25 000 ^ berechnet hat. Die Anlieger sind ev . bereit,
etwa 50 Prozent der Bausumme durch Vorbelastung aufzu-
bringen.

* Lohe bei Barßel, 18 . März. Vor einigen Jahren
kaufte , nach der „ M. T . "

, Heho Aden aus Wilhelms¬
haven in der Loher Mark , in der Nähe von Elisabethsehn-
Süd , 90 Hektar Heideland. In den letzten Jahren ist dort
sehr fleißig kultiviert worden. Bis auf wenige Hektar ist
die ganze Fläche bereits in Kultur gesetzt. Die ganze Fläche,
welche zum größten Teile aus Hochmoor besteht , ist meist
in Grünland verwandelt. Aden wird diesen Sommer ein
großes Wohnhaus mit den dazu gehörigen Wirtschaftsge¬
bäuden daraus errichten lassen . Wie man hört , wird dieses
tzroße „ Neugut" den Namen Hof „ Kornelia" führen.
Dieses Neugut wird sodann daS dritte in der Loher Marl
sein . Die beiden andern Höfe führen die Namen Karo¬
linenhof und Friesenhof. — An dem Wege von
hier nach Godensholt werden augenblicklich auf der von Zel¬
ler G . verkauften Fläche zwei neue Häuser erbaut. Diese
Häuser befinden sich in der Nähe des Karolinenhofes und
schließen sich den Häuserreihenvon NeugodenSholt an.

— Osnabrück , 10. März. Im Schlosse zu Iburg wird
dev dort geborenen ersten preußischen Königin So¬
phie Charlotte ein Denkmal errichtet werden . Hier¬
für liegt ein von Dr. Jänecke -Osnabrück stammender Ent¬
wurf vor , der in der Form einer Wandnische gehalten ist,
in der die Büste der Königin von Prof . Pohlmann-Berlin
Aufstellung finden soll.

Lie mannigfache Verwendung von

Milchflammeri ist nicht das Einzige, was mit
Mondamin gekocht wird . Die nachfolgenden sind
nur einige von den köstlichen und sehr nahrhaften Ge¬
richten, zubereitet mit Mondamin . Sie sind von
einem Kenner der einfachen Küche herausgegeben iS
dem unten gratis angebotenen Rezept -Büchleiiw

Süß -Speisen:
Schokoladen-Flammeri, ^
Schokoladen-Eance,
Mondamin -Auflauf,
Beignets -Scknittcherrsi
Nelson-Pudding,
Feigen -Pndoing,
Milch -Flamineri mit Eich

ZivischEsr' chte : .
ErercrZme -Pudding,
sSupven-nlößinen, !
'
Mondamin -Omelette,'
Meräach. Fisch-Soufstäs,.
Moiidamin -Käss-LvuM , -i
'Mondamin -Tornaien-SuppS/)
Milchstipps für Kranke.

Mondamin -Kraftbier-Suppe.
Jede gute Hausfrau sollte dieses BiW 'leirr besitzen . Gratis,'

und franko erhältlich vom Mondamin - Kontor Lerlin L. 2.

X Bloherfelde, 17 . März. Jetzt endlich scheint man
1

„Ja — und, " fuhr sie zagend fort — denn sie wußte,
daß in dem, was sie jetzt sagen wollte , ein Triumph
für sie lag , ein Art Rache : „ sie wäre hoch nicht gbgereist,
wenn — "

„Abgereist — wer ist abgereist?" fuhr er so wild
dazwischen, daß sie erschreckt einen Schritt zurücktrat.

„Schwester Carmen — gestern abend sichorr," erwiderte
sie kalt.

„Du lügst — Du willst Dich an mir rächen — Du
— Du — "

Er war ganz sinnlos dor Erregung und seine Züge
waren fahl geworden.

„So geh ' und überzeuge Dich selbst, " fiel sie ein.
„Warum ist sie abgereist?"
Seine Stimme hatte jeden Klang verloren.
„Sie erhielt ein Telegramm von zu Hause — ihrem

Bruder ist ein Sohn geboren.
"

„Und — darum sollte sie so plötzlich — Hella , Du
verbirgst mir etwas — antworte mir oder — ich schwöre,
es passiert etwas Ungeheuerliches."

Hella blieb äußerlich ruhig, während jeder Nerv in
ihr zitterte . Ihre Augen begegneten furchtlos seinem
drohenden Blick.

„ Ich weiß nur diesen Grund, den sie selbst mir mit¬
teilte . Vermutest Au einen anderen, so mußt Du sie selbst
danach fragen ."

Da kam Laßwitz zur Besinnung . Er biß sich auf
die Lippen.

„Du hast recht — sich kann sie selbst fragen . Denn
ich werde heute noch ab

'
reisen. Wir — werden uns also

nicht Wiedersehen . Lebe Wohl und vergiß, was hinter uns
liegt . Werde an der Seite Deines Gatten — glücklich
— ich werde Dir nichts in den Weg stellen. Aber —
ich fordere Puch von Dir ein Versprechen ; — Carmen
niemals zu verraten , was einst zwischen uns geschah —
ja , ihr nicht einmal zu sagen, daß wir uns kennen .

"
Um ihren Mund zog sich eine verächtliche, bittere

Falte:

^Fürchte nichts, wer werden uns im Leben nicht mehr
begegnen.

"
„Gut — also reiche mir zum Zeichen Deines Verspre¬

chens und Deiner Versöhnung dre Hand, Hella — "

Sie stand wie versteinert und rührte sich nicht.
Er wartete einige Sekunden; dann lächelte er spöttisch.
„Gut — wie Du willst — also dann auch so.

"
Er lüftete den Hut und ging eilends davon, ohne¬

sich auch nur ein einziges Mal nach der zitternden Frau
umzusehen.

Hella sank wie betäubt ans dre Bank zurück und saß
hier mit halboffsenenrMunde, regungslos , wie erstarrt. Sre
konnte nichts denken , es war ihr, als wenn in ihrem Hrrn
alles gelähmt wäre. Irgend etwas war hrer geschehen —!
etwas , das sie in Grund und Boden gerannt hatte, etwas,
das sie nicht begreifen und fassen konnte. Sie war zu ent¬
setzt von dem , was ihr jener Mann , den sre bis zur Ver¬
zweiflung geliebt, um den sie ihre Frauenehre und ihren
Frauenstolz geopfert hatte, so brutar ins Gesicht geschleu¬
dert hatte. Und um diesen Mann hatte sie dre furcht¬
bare Schuld aus sich geladen, die wie ein Enget mit flam¬
mendem Schwert vor den Pforten des Paradieses stand und
ihr den Einlaß verwehrte! Sie meinte, dre Schmach müßte
sre erdrücken , es müßte irgend etwas geschehen , das dre Welt
in ihren Fugen bersten ließ und sie mit allem , was darauf
war , begrub unter den Trümmern. — Und neben dreser
Schmach stand eine bittere Erkenntnis : Um was drr ge¬
rungen hast in heißen Kämpfen, das erntet ore andere mühe¬
los . Die Liebe dieser beiden Männer , die einst ihr gehörten!
Es war zum wahnsinnig werden. Sie meinte, diese andere
zu hassen , dre sich ihr zwernrm in den Weg stellte, dre nahm,
was ihr gehörte , zu hassen mit der ganzen Leidenschaft
eines verschmähten Frauenherzens. Und dennoch — hier
war ein Rätsel, das sie nicht zu läsen vermochte : Carmen
als Edgars Braut und zugleich die Geliebte ihres Mannes!
Wie sollte sie sich da zurechtfinden? — Wer war der Be¬
trogene? Hatte dieses schöne Mädchen mit dem eigenem
gefährlichen Reiz für Männer mit allen beiden kokettiert?
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probiert hat, wird treuer Kunde
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Entwurf u. Bauleitung
von

Neu- v. NnUmten.
Ausiiellung : Schmidts Buch¬

handlung am Casinoplatz.

Maschinen - und Grabctors,
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und am NtarL W.

Die Geschäftsräume
-er Kreditanstalt

befinden sich jetzt in dem Hause
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Norddeutsche Fahrzeug-Industrie
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Reparaturen an Uhren und
Schmucksachen aller Art werden
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G. Heyer, Uhrmacher»
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Girre Hoffnung erwuchs ihr vielleicht daraus , und wenn ihr
auch Carmens verstörtes Gesicht, das so deutlich von einer
einzigen tiefen Liebe redete , vor Augen trat , so glaubte sre
doch , doß sre auch Edgar Wohl Hoffnungen gemacht hatte
und sie um Ende erfüllen würde . Das aber wäre ein Aus¬
zug aus allen Konflikten . Wenn Carmen ihm verloren
war , würde Armin sich wieder ihr znwenden , in der Liebe
zu dem Kinde würden sich ihre Herzen wrederfinden . Tie
Zeit heilt alle Wanden , und Lrebeswunden vernarben j-u
so oft schneller, als man glaubt . Hatte sie diese Erfahrung
doch an sich selbst gemacht . Daran richtete sie sich auf , an
diese Möglichkeit klammerte sie sich fest, und das gab ihr
die Haltung und den Mut zurück.

15. Kapitel.
An einem schwülen Augnstabeird langte Carmen

nach langer , nur einmal in Berlin unterbrochener Reise
in Ulmenhorst an.

Clemens trat ihr überrascht auf der Rampe des
Schlosses, wo der Mietwagen hielt , entgegen.

„Carmen — wo in aller Welt kommst Du denn her ? "
empfing er die Schwester.

„Ich Lin gekommen , Deine Frau zu pflegen , Cle¬
mens — es ließ mir keine Ruhe — ich glaube , daß ich
hier jetzt nötiger bin, " sagte sie , ihre Stimme zu Festig¬
keit zwingend.

„Und darum hast Du Deine Stellung aufgegeben , die
weite Reise gemacht ? " fragte er ein wenig zweifelnd und
zugleich gerührt . Denn bei aller geschwisterlichen Liebe
hätte er ihr solchen Opfermut nicht zngetraut . Und
Emy fühlte sich auch verhältnismäßig Wohl — es war
kaum nötig . Er küßte aber dankbar ihre Hände und da¬
bei entging es ihm , daß sie Lei seinen Worten jäh errötet
war.

„Also Emh befindet sich Wohl, " nahm sie das Wort,
als sic am Arm des Bruders die Freitreppe hinauf ins
Schloß schritt . „Und der Kleine ? — Clemens , ich habe
mich so gefreut , als ich die Nachricht empfing , und ich
wünsche Dir herzlich Glück zu Deinem Erstgeborenen.

Sie drückte seine Hand und er erwiderte den Druck.
Der Vaterstolz leuchtete ihm aus den Augen.

„Ein strammer kleiner Kerl ist er — ein wahrer
Staat — Du wirst ihn ja sehen , Carmen . Jetzt schlafen
Mutter uno Amd — es ist Wohl besser, wenn Du erst
morgen — "

„Gewiß, " fiel sie eifrig ein , „heute störe ich sie nicht.
Aber Mutter jst doch noch

'
auf ?"

„Sicherlich — soll ich Dich zu ihr führen — sie vor¬
bereiten ? Auch freudige Ueberraschungen können zuwei¬
len schädlich fein .

"

Sie bat ihn , ihr voranzugehen.
Clemens klopfte gn die Tür seiner Mutter und

trat ein.
„Was gibt es , Elenvens — Emh ist doch nicht — ?"

fragte die Mutter , erschreckt von ihrem Buch aufsehend.
„Nein , Mama — gottlob steht alles gut — aber

denke Dir nur — " er lachte — „ oder besser, .rate , wen
ich Dir bringe !"

. .So spät noch ? " fragte die Gräfin und stand auf — .
Da öffnete Carmen die Türspalte — .
„Komm nur herein .— " rief Clemens ihr zu.
„Carmen !"
Im nächsten Augenblick lagen sich Mutter und Toch¬

ter in den Armen.
„Ja , denke nur, " nahm Clemens wieder das Wort,

„Carmen ist extra gekommen, um Emh zu pflegen. Jst
das nicht rührend nett von ihr ? "

Gräfin Sigmar hielt ihre Tochter noch immer im
Arm . Von deren zitternder Gestalt ging es auf sie wie
eine geheime .Besorgnis über.

„ Mein liebes Kind — mein liebes Kind, " sagte
sie nur.

Clemens blieb noch eine Weile , dann liest er die
beiden Frauen allein.

„Carmen ? " fragte Gräfin Sigmar besorgt . „Warum
bist Du so plötzlich heimgekehrt ?"

Unter dem liebevoll forschenden Blick der Mutter,
darin sich ein« ahnungsvolle Angst widerspiegelte , ver¬
lor Carmen ihre Selbstbeherrschung . Sie setzte sich auf
den kleinen Hocker zu der Mutter Füßen und barg aus¬
schluchzend ihren Kopf in deren Schoß.

Der Gräfin Hand strich über das lockige Haar
Carmens.

„Mein Liebling — was ist denn — was ist denn ?"
Da richtete Carmen sich auf und berichtete in abge¬

rissenen Sätzen , was sie erlebt und gelitten hatte.
Der Mutter stand vor Schreck das Herz still . Ihr

lebensfrohes Kind , das wie geschaffen schien zum Glück,
dem hie Liebe auf allen Wegen ent « genleuchtete, das
mußte gerade da , wo es selbst liebte , so bitter enttäuscht
werden ! Sie versuchte sie zu trösten und auszurichten.
Als sie aber etwas gegen den Mann sagen wollte , der ihrem
Kinde das anzutun gewagt hatte , wehrte Carmen ab:

„ Bitte , Mutti — nein — er hat e's vielleicht anders
gewollt , — aber das Schicksal trat dazwischen und
fürchte nichts — ich .— werde überwinden — ich
werde — "

Tränen erstickten wieder ihre Stimme , Tränen , die
so länge ungeweint in ihren Augen gebrannt hatten . Sie

nahmen den dumpfen Druck von ihrer Brust . .Danach
wurde sie ruhiger.

Die halbe Nacht saßen Mutter und Tochter zusam¬
men , und es erleichterte ihr Herz , daß sie einem mm
fühlenden , .mitleidenden Menschen ihren Kummer anver¬
trauen konnte , und nun fühlte sie selbst diesen Trost um>
Halt , den sie so oft ihren Pflegebefohlenen gespendet hat» -

„Uud nun , Mutti, " bat sie zum Schluß , „ laß uns
nie wieder darüber sprechen, das must abgetan sem ""

ich will es zu vergessen suchen.
"

Am anderen Tage war Carmen wieder frisch ^
stark . Außer den scharfsinnigen Mutteraugen merkte rn
Wohl niemand eine Veränderung an . ^Es war aber auch über Nacht etwas eingetreun,
was jedes Interesse von ihr ablenkte und auf eine aM"
Achtete . .

Die junge .Schloßherrin war plötzlich kränker gevo (
den . Sie fieberte stark und der eiligst herbeigerufene uy
machte ein bedenkliches Gesicht. „Stur die sorgsamste , ^
wissenhafteste Pflege von einer Berufspflegerin könnte c
Unheil verhüten ." ^

Da trat Earmen in ihre Pflichten und Rechte . -
schien ihr wie eine Fügung des Himmels , daß ein '

sames Geschick sie hierhergeführt hatte zu - rechter Z '
und daß sie in der Sorge und Aufopferung für "
andere ihr eigenes Selbst vergessen konnte . .

Tag und Nacht war sie auf dem Posten , ve^
säumte nichts , beruhigte und tröstete den ganz gebrochen
Bruder und stellte ihr eigenes Leid in den Histtergriv^
Den zweitnächsten Tag wurde sie noch einmal jäh dam"
erinnert.

Edgar Laßwitz kam nach Ulmenhorst.
Carmen erschrak heftig , als man ihr seinen MI

meldete , und jetzt erst fiel es ihr ein , was zknsaM
und Edgar lag und daß sie ihm eine Entscheidung o
gesichert, die sie nicht gehalten hatte . Wenn er jetzt " ""

r
drängte ? Diese Auseinandersetzung mußte das Maß lO
seelischen Kräfte jetzt übersteigen , das wußte sie . Duft«
nahm sie der Schwägerin Krankheit , die sie allervme
vollauf beschäftigte, zum Vorwand ^ ihn nicht zu
sangen.

Clemens entschuldigte die Schwester . .
„Du darfst es ihr nicht verübeln . Sie kann und §

von dem Krankenlager meiner Frau nicht fort .
"

<Fortsetzung folgt .) ^
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